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könnte. Von der CDU gibt es eine
Absage für eine Koalition, die aktu-
ellen Regierungsparteien Linke,
SPD und Grüne schließen dies oh-
nehin aus. Einzig die von Ex-CDU-
MannHans-GeorgMaaßengegrün-
deteWerteunion scheint gesprächs-
bereit, kommt aber in Umfragen
derzeit gerade so auf ein Prozent.
ProgrammatischhatdieParteibei

ihrem Programmparteitag nicht
überrascht. Zweifel amRechtsstaat,
Kritik an Medien und der Corona-
Politik stehen jetzt festgeschrieben.
Der Verfassungsschutz soll aufge-
löst werden und die Kirchen, denen
die AfD in ihrem Programm Agita-
tion vorwirft, kein Geld mehr vom
Staat bekommen.

Tafeln brauchenNachwuchs
Landesweit werden mehr als 30.000 Bedürftige mit gespendeten Lebensmitteln versorgt

Paul Müller

Erfurt.Der Landesverband der Thü-
ringer Tafelnwill eine „Tafeljugend“
aufbauen. Das kündigte Landesvor-
sitzende Beate Weber-Kehr nach
einem Treffen der 33 Thüringer Ta-
feln inErfurt an.Weber-Kehrmöch-
te junge Menschen dazu motivie-
ren, sichgesellschaftlichzuengagie-
ren, indem die Tafeln sich für deren
Bedürfnisse öffnen und ihnen zu-
gleich die Chance geben, frühzeitig
Verantwortung zu übernehmen.
Derzeit werde die Tafelarbeit von

insgesamt 857 Mitarbeitern geleis-
tet, von denen der überwiegende
Teil ehrenamtlich im Einsatz und
bereits in fortgeschrittenem Alter
sei. Immer häufiger suchten aber
auch jüngereMenschen bei den Ta-
feln eine Beschäftigung, um nicht
zuletzt auf dieseWeise zu mehr Ge-
rechtigkeit und sozialem Ausgleich
in der Gesellschaft beizutragen.
Weber-Kehr zufolgewerdenmehr

als 30.000Thüringer vondenTafeln

mit Lebensmitteln und anderen
Dingen des täglichen Bedarfs ver-
sorgt, die unter anderem von Super-
märkten und Bäckereien zur Verfü-
gunggestelltundvondenTafelnein-
gesammelt werden. Die hohe Zahl
derTafelgäste lasse sich insbesonde-
re mit den gestiegenen Lebensmit-
telpreisen und dem Zustrom von
Flüchtlingen infolge des Ukraine-
kriegs erklären, sagte Weber-Kehr.
Das sei zuweilen auch mit Konflik-
tenverbunden.Zugleichaber seidie
Zahl aucheinBelegdafür,wiewich-
tig die Tafeln für Bedürftige seien.
Die Thüringer Tafeln sindWeber-

Kehr zufolge sehr unterschiedlich
organisiert. Während einige in Trä-
gerschaft etwa der Arbeiterwohl-
fahrt oder der Diakonie arbeiten
und deshalb finanziell abgesichert
seien, bestünden andere nur auf
Vereinsbasis. Gerade diese kleine-
renTafeln seiendurch steigendeBe-
lastungen – unter anderem höhere
Spritkosten für die Tafel-Fahrzeuge
– bedroht. Einige seien deshalb bei-

„Dachser Food Logistics“, mit dem
die Zusammenarbeit im Vorjahr
deutlich ausgebaut wurde. Der Ta-
felverband nutzt in diesemRahmen
ein zentrales Warenlager in Ilme-
nau, von dem aus Tafeln im ganzen
Land nach Bedarf angefahren wer-
den.
Allerdings sei die Lebensmittel-

ausgabe auch davon abhängig, was
die Spender abgeben könnten und
wollten. „Denn es gibt in Deutsch-
land immer noch kein Gesetz, das
die unnötige Entsorgung von Le-
bensmitteln verbietet“, soBeateWe-
ber-Kehr. Erschwerend kommehin-
zu, dass die Behörden Empfänger
von Transferleistungen und andere
Bedürftige immer wieder an die Ta-
felnverweisenwürden, als seiendie-
se staatliche Einrichtungen.
Die Tafeln gehörten aber nicht

zum deutschen Sozialsystem und
würden deshalb auch nicht vom
Staat finanziert. Hier würde sich
Weber-Kehr seitens der Politik Ver-
änderungen wünschen.

spielsweise auch gezwungen gewe-
sen, den Obolus für die ausgegebe-
nen Lebensmittel anzuheben. Als
„echten Erfolg“ wertet die Tafel-
Landesvorsitzende die Koopera-
tionmit demLebensmittellogistiker

Es gibt in Deutschland
immer noch kein Gesetz,

das die unnötige
Entsorgung von

Lebensmitteln verbietet.
BeateWeber-Kehr Vorsitzende des
Landesverbandes der Thüringer Tafeln

Björn Höcke dürfte das sein, was
man in einer Partei unumstritten
nennt. Jedenfalls nach außen. Der
Parteitag in Pfiffelbach hat das ein-
mal mehr sehr deutlich gezeigt.
In fast 50 Minuten musste der

AfD-Spitzenkandidat und Landes-
chef kaum über Inhalte reden. Er
genügte sich in der Rolle des Ver-
folgten. Diesen Eindruck, das sagte
er,werde er jawohl nochhabendür-
fen, wenn in einem Superwahljahr
wie diesem Ermittlungsverfahren
über Ermittlungsverfahren gegen
ihn geführt werde. Nun: Dass auch
Spitzenpolitiker anderer Parteien
sich in Wahljahren Ermittlungsver-
fahren gegenüber sahen, fällt ein-
mal mehr dem Vergessen anheim.
Es passt halt nicht die Erzählung
vom einzig wahren Opfer. Dass der
Landesverfassungsschutz in Thü-
ringen die AfD als erwiesen rechts-
extrem einstuft, kümmert sowieso
kaum jemanden in der Partei – die
Lösung ist einfach:DieAfDwill den
Verfassungsschutz auflösen.
Für Höcke und seine Getreuen

führt der Weg an die Macht in Thü-
ringen nach aktuellem Stand aber
nur über einen Koalitionspartner.
Das weiß der AfD-Chef. Deshalb
umgarnt er die eigentlich in
Schimpf und Schande verdammte
CDU. Die soll das Höcke-Problem
lösen, das einfach ist: Die AfD pro-
pagiert überall, sie werde in Thürin-
gen regieren.Doch dafür braucht es
Mehrheiten. Auf welcher Basis die
zustande kommen können, ent-
scheidet der Wähler an der Urne
und nicht die AfD. So viel Respekt,
mit Verlaub, vor dem Souverän darf
ja wohl erwartet werden.
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Pfiffelbach/Bad Blankenburg. Thü-
ringensAfD-Chef BjörnHöcke (52)
buhltweiter umdieGunst derCDU.
„Es gibt inhaltliche Schnittmengen
vor allem mit der Union. Wir blei-
ben weiter gesprächsbereit“, sagte
der Spitzenkandidat am Rande
eines Programmparteitages in Pfif-
felbach (Weimarer Land). Höcke
erinnerte daran, dass seine Partei
auch nach der Landtagswahl 2019
der CDUGespräche angeboten ha-
be, die aber ausgeschlagen wurden.
Die ThüringerAfDhat auch aktu-

ell keine Aussicht auf einen Koali-
tionspartner,mitdemsie eineMehr-
heit im Landtag zustande bringen

Ministerpräsident Bodo Rame-
low machte unterdessen beim Lin-
ke-Parteitag in Bad Blankenburg
(Kreis Saalfeld-Rudolstadt) seine
Linie einmal mehr deutlich. „Ich
kämpfe nicht gegen andere demo-
kratische Parteien. Ich kämpfe
gegen die Normalisierung von Fa-
schismus“, sagte der 68-Jährige.
Ramelow wurde mit einem über-

ragenden Ergebnis von 99,1 Pro-
zent auf Platz eins der Kandidaten-
liste für die Landtagswahl gewählt.
Die Thüringer Linke liegt in den

Umfragen hinter AfD und CDU auf
Rang drei. Der frisch gekürte Spit-
zenkandidat gab sich dennoch zu-
versichtlich und gab als Ziel Platz
eins aus. Klare Kante und Seite 2

AfD buhlt weiter umGunst der CDU
Ramelow wird mit überragendem Ergebnis zum Linke-Spitzenkandidaten gewählt

Berlin. Der Bund für Umwelt- und
Naturschutz (BUND) fordert eine
Pflicht zu Mehrweggeschirr bei jeg-
licher Außer-Haus-Verpflegung.
Der Verband schlägt dafür ein ein-
heitlichesMehrweggeschirr vor, das
überall und zu jeder Zeit zurückge-
geben werden kann. Laut einer ei-
gens in Auftrag gegebenen Studie
spricht sich die Mehrheit der Deut-
schen für eine Mehrwegpflicht in
der To-Go-Gastronomie aus, sofern
eine unkomplizierte Rückgabe ge-
währleistet ist, so der BUND. dpa
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Bodo Ramelow (Linke) winkt bei der Landesvertreterversamm-
lung der Thüringer Linke nach seiner Wahl auf den Spitzenplatz
der Liste. MICHAEL REICHEL / DPA

remeingestuftwurde, begegnetwer-
de. Höcke bedient diese Darstel-
lung seiner Partei als „Opfer“ in al-
len Facetten und überhöht: „Sokra-
tis musste den Schierlingsbecher
nehmen und Jesus Christus ist ans
Kreuz genagelt worden.“ Ob er sich
in dieser Reihe sieht?
Die Antwort auf diese Frage dür-

fen sich die anwesenden Parteimit-
glieder wohl selbst geben. Der Spit-
zenkandidatmacht ihnen aber klar:
„Ich hab ein bisschen das Gefühl,
ich bin Opfer von Willkür und das
muss mir auch zugestanden sein.“
Regieren aber, das will die AfD

nach den Landtagswahlen in Thü-
ringen, Sachsen und Brandenburg
in diesem Jahr. Wenn es in einem
dieser Bundesländer gelänge, an
einer Regierung beteiligt zu sein,
dann sei „ein großer Schritt in Rich-
tungWende“ gegangen, sagt Höcke
auf Nachfrage. Und mit wem will
diePartei danndasLand führen,die
zwar in Umfragen als stärkste Kraft
gesehenwird aber einenKoalitions-
partner braucht. Der AfD-Chef um-
wirbt deshalb einmal mehr die
CDU: „Es gibt inhaltliche Schnitt-
mengen vor allem mit der Union.
Die Hand bleibt ausgestreckt. Wir
bleiben weiter gesprächsbereit.“
Brandmauern, sagt er, dürfe es „in
einer Demokratie nicht geben“.

Zwischen Prozess
und Parteitag
Höcke bewegt sich derzeit zwi-
schen zwei Welten. Auf der einen
Seite versucht er, in denWahlkampf
zu starten undmuss sich auf der an-

ausschuss zur Corona-Politik ange-
kündigt. Kirchen, denen dieAfD im
Programmvorwirft, politischzuagi-
tieren, sollen „keine Staatsleistun-
gen“ mehr erhalten. Auch ein
„Europa der Vaterländer“ wird fest-
geschrieben.

Kein Verfassungsschutz mehr
und kein Geld für Kirchen
Björn Höcke wiederholt in seiner
fast 50 Minuten langen Rede indes
seine Ankündigung, dass die AfD
eine „Abschiebeinitiative“ starten
werde, wenn sie in Regierungsver-
antwortung komme. Als Hebel, um
die demografische Entwicklung in
denGriff zu bekommen, bringt Hö-
cke erneut das „Kinderbegrüßungs-
geld“ ins Spiel, das ihm als vierfa-
chem Familienvater „ein Herzens-
anliegen sei“. Ansonsten redet er
viel davon, dass seine Partei und er
ganz persönlich politisch verfolgt
würden und nur wenige Minuten
zum Programm. Seine Partei habe
gute Inhalte und Botschaften, „die
dieMenschen draußen aufsaugen“.
Das erkläre seiner Ansicht „die Ag-
ressivität“, mit der der AfD, deren
Thüringer Landesverband bundes-
weit der erste war, der vom Verfas-
sungsschutz als erwiesen rechtsext-

AfD-Chef Björn
Höcke hat in
Pfiffelbach den
Regierungsan-
spruch seiner
Partei unter-
mauert. BODO
SCHACKOW / DPA

deren Seite vor dem Hallenser
Landgericht verantworten. Die An-
klage wirft Höcke vor, er habe eine
Parole einer verfassungswidrigen
Organisation verwendet unddas ge-
wusst. Hintergrund ist eine Wahl-
kampfrede, die er 2021 in Merse-
burg gehalten hat.
Auf Nachfrage dieser Zeitung

macht er klar, dass es aus seiner
Sicht nur einen Freispruch geben
kann. „Wenn wir wirklich rechts-
staatlicheQualitätenhaben inunse-
rer Judikative, dann kann es in dem
Prozess in Halle und in dem, was
vielleicht noch folgt, nur einen Frei-
spruch geben.“
Folgen könnte noch einiges in

diesem Superwahljahr 2024. In
Halle ist ein weiteres Verfahren
gegen ihn anhängig und auch in
Mühlhausen wird ihm demnächst
der Prozess gemacht. Zudem hat
die Staatsanwaltschaft Gera zwi-
schenzeitlich bestätigt, dass in zwei
weiteren Fällen Vorermittlungen
gegen Höcke wegen des Verdachts
der Volksverhetzung geführt wer-
den. Für Höcke ist das alles Teil
einer Verfolgung, die gegen ihn
läuft. Oberbei einerVerurteilung in
Halle inRevisiongehenwürde?Mit
dieser Frage, das sagt er am Rande
des Parteitages noch, hätten er und
seine Anwälte sich bisher nicht aus-
einandergesetzt, weil sie vom Frei-
spruch überzeugt seien. Und damit
auch davon, dass das polizeiliche
Führungszeugnis, über das Höcke
beim Parteitag so pointiert ausge-
führt hat, weiterhin keine Eintra-
gungen haben wird.

Kontakt
Sie haben Nachrichten für die
Thüringen-Redaktion? Gerne per Mail:
thueringen@funkemedien.de

1605Menschen
in Thüringen

neu eingebürgert
Migranten aus Syrien

machen größten Anteil aus

Katrin Zeiß

Erfurt. InThüringenhatdieZahlder
Einbürgerungen im vergangenen
Jahr den höchsten Wert seit der
Jahrtausendwende erreicht. 1605 in
Thüringen lebende Migranten er-
hielten 2023 den deutschen Pass,
wie das Statistische Landesamt er-
mittelte. Im Vergleich zum Jahr
2022 bedeutete dies einen Anstieg
um rund 18 Prozent. Diese Ent-
wicklung sei vor allemaufdieweiter
gewachsene Zahl eingebürgerter
Migranten aus Syrien zurückzufüh-
ren, hieß es. Mit 835 Personen stell-
ten sie die größteGruppe der neuen
deutschen Staatsbürger, gefolgt von
Irakern (95 Personen) und Ukrai-
nern (90).
Gut die Hälfte der neuen Staats-

bürger lebte zumZeitpunkt derEin-
bürgerung noch keine acht Jahre in
Deutschland.Mit 62,5Prozentoder
1005 Personen machte die Alters-
gruppe der 18- bis 45-Jährigen den
größten Anteil der Eingebürgerten
aus. Etwa ein Viertel war minder-
jährig. 625 Neubürger hielten 8 bis
14 Jahre in Deutschland auf, 150
mindestens 15 Jahre. 945 Eingebür-
gerte sindMänner, 660 Frauen.
Die meisten Einbürgerungen ver-

zeichnete die Stadt Jena (205), ge-
folgt von Erfurt (180) und dem
Landkreis Gotha (125), die wenigs-
ten der Saale-Holzland-Kreis (10)
sowie die Landkreise Hildburghau-
sen und Greiz (jeweils 15).
Der Bundestag hatte kürzlich das

Einbürgerungsrecht geändert. Ein-
bürgerungen sind demnach künftig
schon nach fünf statt wie bisher
acht Jahren möglich, bei „besonde-
ren Integrationsleistungen“ sogar
nach drei Jahren – das können be-
sonders gute Leistungen in Schule
oder Beruf oder bürgerschaftliches
Engagement sein. Kinder ausländi-
scher Eltern bekommen künftigmit
der Geburt die deutsche Staatsbür-
gerschaft, wenn ein Elternteil hier-
zulande seit fünf Jahren rechtmäßig
wohnt – bisher war das nach acht
Jahren der Fall.
Zudem können Menschen, die

Deutsche werden, ihre bisherige
Staatsbürgerschaft in Zukunft be-
halten. Dies galt bisher nur in Aus-
nahmefällen. dpa

Erfurt. In Thüringen haben 39 Frau-
en und Männer ihre kirchliche
Lehrbeauftragung für den katholi-
schen Religionsunterricht erhalten.
Die Urkunden wurden am Samstag
während eines feierlichen Gottes-
dienstes vonBischofUlrichNeyme-
yr im Erfurter Dom überreicht.
Die Beauftragung, die im Staats-

kirchenrecht „Missio canonica“
heißt, wird nach Angaben des Bis-
tums Erfurt alle zwei Jahre verlie-
hen.
Bis dahin haben die Lehrkräfte

mit einer vorläufigen Erlaubnis das
Fach Religion unterrichtet. Drei
Viertel derLehrkräfte, die indiesem
Jahr die Lehrbeauftragung erhiel-
ten, kommen laut dem Bistum aus
dem katholisch geprägten Eichs-
feld, die anderen aus Erfurt, Jena
und Sonneberg. dpa

Urkunden für
Religionslehrer

„Rocky“ in Bad Blankenburg
Linke stärkt beim Parteitag ihrem Spitzenkandidaten Ramelow den Rücken und wählt geschlossen eine Landesliste

Elmar Otto

Bad Blankenburg. Die JenaBigBand
in der BadBlankenburger Stadthal-
le gibt alles. Aus den Lautsprechern
dröhnt das Titellied aus dem Box-
Kultfilm „Rocky“.
Ein sichtlich erschlankter Bodo

Ramelow steht wenige Meter ent-
fernt. Seine Beine wippen unge-
lenk, die rechte Hand schnippt im
Takt, in der linken hält er einen
Strauß mit roten Gerbera. Die Par-
teifreunde stehen und klatschen –
minutenlang.
Soeben hat Ramelow ein Ergeb-

nis eingefahren, das an Zeiten erin-
nert, als es noch eine sozialistische
Einheitspartei gab. Mit 99 Prozent
haben ihn die Delegierten des Lan-
desparteitags aufPlatz einsderKan-
didatenliste für die Landtagswahl
gewählt. Ramelow sieht glücklich
und zugleich müde aus. Aber Zeit
sich auszuruhen, hat er nicht. Bis
zur Wahl am 1. September er muss
sich durchboxen.

CDU-Mann
lobt Ramelow
Beim Parteitag steht er aber erstmal
geduldig vor einer rot-lila farbigen
Wand. Eine Kamera läuft, Heidi
Reichinnek (36), Chefin der zur
Gruppe geschrumpften einstigen
Linke-Bundestagsfraktion, stellt
Ramelow (68) lustige Fragen für ein
Social-Media-Video.
Ramelows Gesicht spricht Bän-

de, es wirkt, als wünsche er sich ge-
rade in sein Ferienhaus am Thürin-
ger Meer. Doch das muss warten.
Und es gibt auch schönereMomen-
te.
Beim Parteitag flimmert der Bun-

desvorsitzende der Gewerkschaft
DeutscherLokführer,ClausWesels-

ky, über dieVideowand. „LieberBo-
do, bleib so, wie du bist. Du und dei-
nes Gleichen sollten Erfolg haben

auch in die Zukunft hinein“, sagt
der 65-Jährige. Weselsky ist seit
2007 CDU-Mitglied. Aber Arbeit-

nehmervertreter haltenzusammen.
Ramelow, einst Landeschef der Ge-
werkschaftHBV, ist seit langemein-
ziger Hoffnungsträger der Linken.
Ohne ihn, das zeigt der Blick in be-
nachbarte Bundesländer, stünde
seine Partei deutlich schlechter da.
Dennoch rangiert die Linke nach
aktuellen Umfragen in Thüringen
gerademal auf Position drei. Hinter
CDU und AfD, die momentan deut-
lich in Front liegt. Und das rot-rot-
grüne Minderheitsbündnis hat
schon lange keine Mehrheit mehr.
Deshalb ist es wichtig, geschlos-

sen in den Landtagswahlkampf zu
gehen. Doch die Aufstellung einer
Landesliste hinterlässt fast immer
Verletzungen– bei jenendie garkei-
nenodernurweithinteneinenPlatz
finden.
Ob derVorschlag der Parteispitze

gerecht, thematisch und regional
ausgewogen ist, darüber debattier-
ten die Gremien am Donnerstag-
abend in Erfurt stundenlang und
kontrovers bis in den Morgen. Es
geht um viel. Wenn die Demosko-
penRecht behalten, könnte sich die
Landtagsfraktion beinahe halbie-
ren.

Risse in
der Harmonie
InBadBlankenburgwerbendiebei-
denLinke-ChefsUlrikeGrosse-Röt-
hig und Christian Schaft für ihre
Listenversion. Mit Erfolg.. Bis zum
derzeit einigermaßen sicheren Lis-
tenplatz 17 gibt es keineGegenkan-
didaten. Auch Staatskanzleiminis-
ter Benjamin Hoff (Platz 8: 78,1
Prozent) und Infrastrukturministe-
rin Susanna Karawanskij (13: 68,5
Prozent), deren Kandidaturen kri-
tisch beäugt wurden, werden bestä-
tigt. Ausgerechnet bei Grosse-Röt-

hig (Delegiertennummer: 007) zei-
gen sich ein paar Risse in der nach
außen zur Schau gestellten Harmo-
nie.Kurz zuvorhaben ihrGenossen
ein Gehacktes-Brötchen ge-
schenkt: „Die wissen, was ich mag
und wie man mir gute Laune
macht.“ Nun wird die Weimarer
Rechtsanwältin mit lediglich 62,6
Prozent auf Platz zwei gewählt. Ein
Misstrauensvotum? „Nein“, sagt
Grosse-Röthig. „Ich zeige Kante,
woKante nötig ist. Da ist man nicht
Everybody‘s Darling.“
Co-Landessprecher Schaft,

Hochschulpolitiker der Fraktion,
fährt mit 88,5 Prozent ein deutlich
besseres Resultat ein. Anja Müller,
Sprecherin für Verfassung, kommt
mit 90,2 Prozent auf Rang drei.
Antifaschismusexpertin Katharina
König-Preuss landet mit 95,7 Pro-
zent auf fünf. Die Wahlen ziehen
sichbis21.30Uhr. 50Plätzeumfasst
die Liste amEnde. Es gehtmehr um
Symbolik als um die reelle Chance,
es ins Parlament zu schaffen.
Um die Mittagszeit steht Rame-

low im Foyer des Versammlungs-
saals. Seit er monatelang auf Alko-
hol verzichtet und abends nichts
mehr gegessen hat, hat er sieben Ki-
loabgenommen. „Ichbin top fit und
gemessen an anderen Weltpoliti-
kern ein junger Spund“, sagt er.
Im Filmklassiker „Rocky“ geht es

ums Kämpfen und Gewinnen. Bo-
do Ramelow mag den Streifen, hat
ihn schon mal für ein selbstironi-
sches Video adaptiert. Obwohl er
längst zum Establishment zählt,
scheint er sich manchmal immer
noch wie ein Underdog zu fühlen.
Dazu passen Losungen, die zurzeit
wenig realistisch sind. „Ich gehe
vonPlatz eins aus.Wir über 30, AfD
unter 30“, sagt er.

Fabian Klaus

Pfiffelbach.. „Das polizeiliche Füh-
rungszeugnis enthält noch keine
Eintragungen. Mal gucken, ob es
bleibt.“ Björn Höcke (52) steht am
Samstag in Pfiffelbach vor 228 Mit-
gliedern seiner Partei und koket-
tiert einmal mehr mit dem Verfah-
ren, das gerade am Landgericht
Halle gegen ihn geführt wird. Die
Mitglieder quittieren das mit einer
Mischung aus Gelächter und Ap-
plaus – und teilen ganz offensicht-
lich die Meinung ihres Vorsitzen-
den, er sei ein politisch Verfolgter.
Die AfD hat ihr Landtagswahl-

programm für die Wahl im Septem-
ber mit wenigen Änderungsanträ-
gen beschlossen und setzt dabei
Schwerpunkte, die in den vergange-
nen Monaten vielfach öffentlich
ventiliert wurden. Von derMöglich-
keit der Aussprache zum fast 100
Seiten starken Papier machen die
Mitglieder keinen Gebrauch.
Im Programm, das mit einer Ent-

haltung beschlossen wurde, wird
jetzt beispielsweise gefordert, den
öffentlich-rechtlichen Rundfunk
neu zuordnen.Höckebringt erneut
das Konzept vom „Grundfunk“ auf,
das eine Reduzierung der Sendean-
stalten vorsieht. Festgeschrieben ist
jetzt überdies, dass der Thüringer
Verfassungsschutz aufgelöst wer-
den soll und nach Ansicht der AfD
inThüringeneineGefahr fürDemo-
kratie darstellt.
Zudem werden erhebliche Zwei-

fel an derUnabhängigkeit der Justiz
ventiliert und ein Untersuchungs-

Regierungsanspruch der AfD untermauert
Partei beschließt Programm für die Landtagswahl. Spitzenkandidat Björn Höcke fühlt sich verfolgt

Bad Frankenhausen. Nach dem Tod
einesPolizisten inBadFrankenhau-
sen sind bei einer rechtsmedizini-
sche Untersuchung keine Hinweise
gefunden worden, dass der Beamte
an den Folgen eines Einsatzes ge-
storben ist. Das teilte die Polizei
mit. Der 57 Jahre alte Polizist war
mit Kollegen in der Nacht zum
SamstagzueinemStreit ineineGar-
tenanlage ausgerückt. Ein 18-Jähri-
ger schlug dort um sich und soll da-
bei auch Einsatzkräfte getroffen ha-
ben.Der jungeMannwar nachdem
Tod des Polizisten vorläufig festge-
nommenworden.NachdemErgeb-
nis der Obduktion habe die Staats-
anwaltschaftMühlhausen angeord-
net, den Mann zu entlassen, teilte
die Polizei mit. dpa

Tod nicht durch
Einsatzfolgen

Erfurt/Essen.DieErfurterFilialedes
finanziell angeschlagenenHandels-
konzerns Galeria Karstadt Kaufhof
im Anger 1 soll geöffnet bleiben,
teilte das Unternehmen mit. In an-
deren Bundesländern werden hin-
gegen Filialen geschlossen. Auf der
Schließungsliste stehen unter ande-
remdieStandorteChemnitz,Essen,
Mannheim und Würzburg. Insge-
samt sollen den Angaben zufolge
bis Ende August 16 der 92 Waren-
häuser geschlossen werden. Beson-
ders betroffen sind Berlin, Nord-
rhein-Westfalen und Bayern. Von
den rund 12.800Menschen, die das
Unternehmen beschäftigt, sollen
11.400 ihren Job behalten. dpa

Erfurter Filiale
bleibt geöffnet
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THÜRINGEN

Ingo Glase

Erfurt. Zum ersten Mal führte die
Youngtimer-Tour des ADAC Hes-
sen-Thüringen am vergangenen
Samstag durch Thüringen, 120Wa-
gen aus ganz Deutschland rollten
vom Fahrsicherheitszentrum in
Grammetal beiWeimar in einer gro-
ßen Rundfahrt durch das Land,
Halbzeit war am Heuberghaus bei
Friedrichroda. Doch wer eine An-
sammlung historischer Außerge-
wöhnlichkeitenerwartethatte,wur-
de auf den ersten Blick enttäuscht:
neben einzelnen Porsches und Fer-
raris stammten die meisten Fahr-
zeuge von Massenherstellern wie
VW, Opel oder Peugeot.

Statt wie auf einer Autoshow sah
es mehr aus wie auf einemKaufhal-
len-Parkplatz: „Es sind ebenYoung-
timer“, erklärte Cornelius Blanke
vom ADAC den Unterschied. „Die
Wagen sind mindestens 20, aber
maximal 30 Jahre als, danach wer-
den es ja Oldtimer. Und gute Oldti-
mer sind heute unerschwinglich,
sind zum luxuriösen Hobby gewor-
den. Youngtimer dagegen sind er-
schwinglich.“ Kein Wunder also,
dass man viele dieser Fahrzeuge
noch in Garagen der Familie oder
bei Freunden oder eben auf dem
Kaufhallen-Parkplatz sieht.
Doch bei der Tour fuhren auch

Oldtimer mit: so durften etwa unse-
re Leser Maximilian Geyer und Va-

ganz schön zu tun, aber die Mühe
lohnt sich“, freut sich derGewinner
unserer Verlosung. „Weil derWagen
nur 750 Kilogramm wiegt, reichen
die 75 PS völlig aus, um mitzuhal-
ten, auch wenn man viel schalten
muss.“ Auch unsere Leser Harald
Wolf undCarolin Richter ausKahla
durften bei der Youngtimer-Tour
mitfahren, sie hatten die Plätze im
44 Jahre alten Opel Monza gewon-
nen.DerehemaligeLKW-Fahrerbe-
zeichnet sich selbst als „autover-
rückt“: „Die Autos von Opel haben
mir schon immer gefallen. Der
Monza mit Drei-Liter-Maschine
und Samtbezug ist ein Traum, fährt
sich auch ohne Assistenzsysteme
super. Und der große Kofferraum

macht den Wagen zu einer tollen
Reiselimousine. Damals haben sie
sich tolle Sachen einfallen lassen.“
Cornelius Blanke ist mit der Pre-

mieren-Tour durch Thüringen zu-
frieden. „Der ADAC steht ja nicht
nur für Pannenhilfe.Wir wollenmit
der Tour die ThemenAuto, Verkehr,
Technik undTourismus zusammen-
bringen. Viele der 120 Teilnehmer
aus ganz Deutschland waren noch
nie in Thüringen, sind ganz begeis-
tert, werden zu Hause davon erzäh-
len. Das ist eine tolle Werbung für
Thüringen.Daswar –nebenderAb-
sicht, eine fröhliche Tour zu organi-
sieren – unser Ziel. Und dieses Ziel
habenwirmitHilfe vielerThüringer
Motorsportclubs erreicht.“

ImKlassiker durch Thüringen
Unsere Leser Maximilian Geyer und Vanessa Fourmont aus Weimar fuhren bei der Premieren-Tour am Samstag einen Opel Kadett C Aero

nessa Fourmont aus Weimar einen
Opel Kadett CAero steuern, ein sel-
tenesCabrio von1977, bei dem sich
das Dach in zwei Teilen abnehmen

lässt. „Ein toller Wagen, fährt sich
super, trotz des Alters. Durch die
vier Gänge und die betagte Technik
ohne viel Schnickschnack hat man

Maximilian Ge-
yer und Vanes-
sa Fourmont
aus Weimar
fuhren bei der
ADAC-Youngti-
mer-Tour einen
Opel Kadett C
Aero, ein selte-
nes Cabrio von
1977. INGO GLASE

Seniorchef
Gerhard Rög-
ner zeigte den
Besuchern die
modernen Pro-
duktionsanla-
gen, in denen
jährlich 23.000
Hektoliter Bier
entstehen.

Sächsische
Stimmungska-

nonen: Aus
dem Erzgebirge

waren „De
Randfichten“
zum Fest ge-

kommen.

1000 Leser feiern zünftig inWatzdorf
Beim Klubfest unserer Zeitung waren besonders die Führungen durch die Brauerei gefragt

Sibylle Göbel

Watzdorf. Volltreffer und Punktlan-
dung:Nur zwei Tage nach dem letz-
ten Flockenwirbel in Thüringen fei-
erten amSamstagmehr als 1000Le-
ser dieser Zeitung bei schönstem
Frühlingswetter ein Klub-Brauerei-
fest in der Erlebnisbrauerei Watz-
dorf (Landkreis Saalfeld-Rudol-

stadt). Aus allen Himmelsrichtun-
gen strömten langjährige Abonnen-
ten herbei, einige waren sogar
schon eine Stunde vor der geplan-
ten Einlasszeit vor Ort. Mit Blick
auf das Bühnenprogramm und den
großenAndranggalt es, sichdiebes-
ten Plätze zu sichern.
Großer Nachfrage erfreuten sich

die Führungen durch die Brauerei,
die fünf Stunden lang im 20-Minu-
ten-Takt angeboten wurden. Dabei
konnten die Besucher nicht nur al-
tes Brauereigerät im Museumsbe-
reich einer der ältesten deutschen
Brauereien besichtigen, sondern
auch moderne Brauanlagen aus
Edelstahl, in denen heute jährlich
rund 23.000 Hektoliter Bier produ-
ziert werden. Roswitha Rögner, die
mehrere Gruppen durch das histo-

rische Gebäude führte, berichtete,
dass die verschiedenen Biere zu 97
Prozent aus heimischenRohstoffen
bestehen, die familiengeführte
Brauerei ihre eigene Hefe züchtet
und seit Jahrhunderten über eine
eigene Quelle verfügt. Watzdorfer
Bier werde nicht nur in Gaststätten
und bei Festen ausgeschenkt, es sei
mittlerweile auch in vielen Super-
märkten gelistet. Damit sichere es
dieArbeitsplätze von23Menschen.
„Ich bin froh, dass bei den Thürin-
gern ein Umdenken stattgefunden
hat. Sie schätzen wieder das Bier
aus der Region, hergestellt aus Roh-
stoffen der Region“, sagte sie.

Sudhaus der Brauerei wird
sogar als Standesamt genutzt
„Total interessant“, fandenunter an-
derem Marie Wilk und Nicole Alb-
recht, die eigensausErfurt angereist
waren, die Brauereiführung. Und
sie staunten wie viele andere darü-
ber, dass das Sudhaus der Brauerei
sogar als Standesamt genutzt wird.
Regionalität – das ist auch für die

Zeitung das A und O. „Wir packen
Thüringen nicht in die Flasche, son-
dern in die Zeitung“, sagte Verlags-
chef Michael Tallai im Gespräch
mitModeratorRenéPfeufferbeider
offiziellen Eröffnung. Die Journalis-
ten seien gerade auch im Super-
wahljahr 2024 überall unterwegs,
um zu berichten, sagte Tallai. Er se-

he den Wahlen mit großer Span-
nung entgegen. Den traditionellen
Fassanstich überließen Verlagschef
und Chefredakteure allerdings lie-
ber Brauereichef Tobias Rögner
und demWatzdorfer Bierkönig, die
das mit drei Schlägen und ohne
Bierfontäne souverän erledigten.

Am 1. Juni gibt es im Hainich
das nächste Leserfest
Als danach „De Randfichten“ aus
dem Erzgebirge die Bühne erober-
tenund schließlich auchden „Holz-
michl“ besangen, der die Gruppe
vonnunmehr 20 Jahrenbekannt ge-
macht hatte, war die Stimmung
schon bestens – und es für die Fest-
gäste völlig nebensächlich, dass es
längst nichtmehr dieOriginalbeset-
zung ist, die da aufspielte.
Für beste Unterhaltung sorgten

auch Andreas-Gabalier-Double To-
bi, derdasOriginal sensationell imi-
tierte, Marco Sommer mit seiner
Steirischen Harmonika und die
Jagdhornbläser vom Singer Berg.
Als kleines Souvenir gab es für alle
Leser nicht nur eine Flasche Watz-
dorfer Bier mit einem eigens für das
Fest gestalteten Klub-Etikett, son-
dern auch das Versprechen:Die Ex-
klusivangebote für Abonnenten ge-
hen weiter – gleich am 1. Juni mit
einem Familienfest zum Kindertag
rund um den Baumkronenpfad im
Nationalpark Hainich.

Bei schönstem Frühlingswetter herrschte auf dem Festgelände ausgelassene Stimmung. TINO ZIPPEL (4)

Andreas-Gaba-
lier-Double To-
bi stieg bei sei-
nem Auftritt
sogar auf einen
der Biertische.

Geraer Praxis
des Kopfzentrums

gerettet
Unterstützung auch

aus Erfurt

Sibylle Göbel

Gera/Leipzig. Nach der Rettung der
Leipziger Standorte der Kopfzent-
rum-Gruppe haben deren Ge-
schäftsführer und Sachwalter am
Donnerstag auchdenWeiterbetrieb
der zur Gruppe gehörenden HNO-
Praxis in Gera in Aussicht gestellt.
Nachdem in den vergangenen Ta-
gen „Fortführungslösungen“ für
fünf Praxen und zwei OP-Räume in
Leipzig gefunden worden seien,
„die den Rahmenbedingungen des
Insolvenzrechts Rechnung tragen“,
werdeman „nach aktuellemStand“
auch ein Konzept für die Praxis in
Gera umsetzen können, teilten bei-
de mit. Ob der Weiterbetrieb aller-
dings wie in Leipzig unterbre-
chungsfrei geschieht, geht aus der
Mitteilung nicht hervor.
Vor einer Woche hatte Sachwal-

ter Christian Heintze die derzeit
noch aus 50Mitarbeitern bestehen-
de Belegschaft vorsorglich darüber
informiert, dass der Betrieb zum
Monatsende eingestellt werden
muss,wennsichnichtkurzfristigAl-
ternativlösungen finden. Das sei
„richtig und wichtig“ gewesen, be-
tont Heintze.
DankdesEngagementsdesMedi-

zinischenVersorgungszentrums am
Universitätsklinikum Leipzig und
der Sana Kliniken sei nun aber der
Weiterbetrieb in Leipzig gesichert:
Die Uni übernähme drei, die Sana
Klinikenzwei Standorte.Ausdrück-
lich dankt der Geschäftsführer Pro-
fessorDirkEßer ausErfurt, „der die
Kopfzentrum-Gruppe mit seinem
ganzenErfahrungsschatzaus seiner
Zeit als Ärztlicher Direktor amHe-
lios-Klinikum Erfurt tatkräftig
unterstützt hat“. Eßer war seit dem
Frühjahr2023 fürdieKopfzentrum-
Gruppe tätig.
Kurz vorher hatte das Amtsge-

richtLeipzigChristianHeintzezum
vorläufigen Sachwalter der Kopf-
zentrum Betriebsgesellschaft mbH
und zum vorläufigen Insolvenzver-
walter weiterer Gesellschaften be-
stellt. Wie die Unternehmensspitze
weiter mitteilt, müssen zum 31. Juli
neun Mitarbeiter aus der Verwal-
tung der Kopfzentrum Gruppe ge-
kündigt werden.
Vom 2. Mai an könnten die Pa-

tienten Termine buchen. Trotz der
noch vor einerWoche befürchteten
Einstellung des Praxisbetriebs seien
keine Termine abgesagt worden.
Damitwerde dieVersorgungder Pa-
tienten in den HNO-Praxen der
Gruppe weiter sichergestellt.
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DEBATTE

ken geführten rot-rot-grünen Koali-
tion. Um in derWählergunst zu stei-
gen, hilft es dabeiwenig, aufVorgän-
gerregierungen oder identische
Probleme in anderen Bundeslän-
dern zu verweisen.

Elmar Otto über geschlossene
Linke und bleibende Probleme

Klartext – Leser schreiben ihre Meinung
Das vernachlässigte
Bildungswesen
Ein Leser schreibt zum Gleitzeit-
Vorschlag unter anderem:
Ich bin jetzt 77 Jahre alt, Diplompä-
dagoge und blicke auf eine 38-jähri-
ge Berufserfahrung zurück. Als ich
das gelesen habe: „Gleitzeit an Thü-
ringer Gymnasien?“, dachte ich,
ich sei im falschen Film. Mit der
„Gleitzeit-Theorie“ versucht man,
wenn auch erst als Versuch, Löcher
eines vernachlässigten Bildungswe-
sens zu stopfen, indem man es den
Schülern schön gemütlich macht.
Interessanterweise geschieht das in
demBundesland, in demderMinis-
terpräsident ganz bildungsbewusst
die Rechtschreibung zur Nebensa-
che erklärt hat.Gleitzeit bedeutet in
der Organisation, dass es eine ver-
pflichtende Kernzeit sowie jeweils
eine vor- beziehungsweise nachge-
lagerte, frei verfügbare Zeit geben
muss.Was soll inden jeweiligenZei-
ten passieren?Realisiert der Lehrer
dann in derKernzeit, alsowenn alle
Schüler zur Anwesenheit verpflich-
tet sind, seinen laut Stundentafel
vorgesehenen Lehrauftrag? Dann
ist Gleitzeitunterricht sinnlos, da
die beispielsweise vom Thüringer
Philologenverband erhoffte Kom-
pensation des Lehrermangels aus-
fällt.Oder gibt derLehrernurAnlei-
tungen für die Erarbeitung des Stof-
fes im Selbststudium während der
frei verfügbarenZeiten?Dannwäre
es aus meiner Sicht noch effektiver,
wennman gleich gut ausgearbeitete
Lehrbriefe für das Selbststudium
verschickt, und man trifft sich ein-
mal in derWoche zur Auswertung.
Das ist natürlich eine Überspitzung
meinerseits, hervorgerufen von
einem augenscheinlichen Aktionis-
mus, mit dem man versucht irgend-
etwas im Bildungswesen zu bewe-
gen. Hauptsache, wir bewegen! Da-
bei könnte ein Lösungsansatz so
einfach, wenn auch sehr hart und
langwierig sein.Manmüsste nur die
Anmerkungen der Redaktion auf
den sehr zutreffenden Leserbrief
des Herrn Berger vom 23. April
gründlich und nachdenklich lesen.
Dort wird nämlich Finnland als ein
Hort guten Unterrichts genannt,
der sich einer gemeinsamen päda-
gogischen Geschichte seit DDR-
Zeiten erfreut. Das finnische Bil-
dungssystem ist das gleiche, nach
gründlichem Studium auf finnische
Besonderheiten angepasste, DDR-
Bildungssystem, welches unsere
„Bildungsexperten“ nach der Wen-
de selbstgefällig verleugnet haben.
Doch die Erfahrungsträger gibt es
noch. Ich lege hier vor allem Wert
auf den Begriff „System“. In der
BRDhatte und hatman ein zerklüf-
tetes Bildungswesen und ein Schul-
netz. Ein gut durchorganisiertes ge-
schlossenes Bildungssystem, in
dem, länderübergreifend, alleBetei-

ligten, vom Kindergarten bis zum
Gymnasium gut abgestimmt an
einem gemeinsamen Ziel arbeiten,
kennt man in der BRDnicht.Wich-
tige Ressourcen werden damit ver-
schenkt. Es ist eben doch jeder
selbst seines Glückes Schmied!
Vielleicht hat man in irgendeinem
Bundesland den Mut und startet in
den Jahrgängen11und12derGym-
nasien mal eine gezielte anonyme
Umfrage, warum niemand Lehrer
werden möchte beziehungsweise
unter welchen Bedingungen sich
Abiturienten den Lehrerberuf vor-
stellen könnten. Ich glaube, man
würde sich wundern. Bürokratie
oder Bezahlung wärenwahrschein-
lich nicht die Haupthindernisse.
Helmer Wenck, Weimar

Gespannt auf die
Erfahrung mit Gleitzeit
Ein Leser befasst sich mit Reaktio-
nen auf erste Gleitzeit-Versuche
an Schulen. Er schreibt:
Ich bin immer wieder erstaunt, mit
welchem Eifer das herkömmliche
starre Zeitmodell verteidigt wird.
Im Arbeitsleben gibt es längst viele
Formen von Gleitzeit und Teilzeit.
Erinnernwir uns an die Einführung
der Fünf-Tage-Arbeitswoche vor
einemhalben Jahrhundert. 20 Jahre
hat es inThüringengebraucht, ehe –
nachderWende–auch indenSchu-
len der freie Sonnabend möglich
wurde. Mit 15 Jahren rein in die
Arbeitskolonne,mit 65wieder raus:
Diese Zeiten sind vorbei, hat schon
Norbert Blüm in seiner markanten
Art vor Jahrzehnten gesagt. Ein spä-
tererBeginnamMorgen, einvariab-
ler Start in den Schultag soll nicht
möglich sein? Wie einfallslos! Die
jungen Leute heute müssen beweg-
lich sein, die Zeit der Kopisten (Wir
machen das so wie immer.) ist doch
vorbei.
Ich bin ganz zuversichtlich. Viele
der jungen Menschen, gerade der
jungen Frauen, sind heute so fit und
flexibel, wie es sichmancher Senior
nicht vorstellen kann. Und das
nicht wegen, sondern trotz des star-
ren Zeitregimes in den Schulen. Al-
so Schluss mit der Stunde der toten
Augen fürdieHälftederKlasse inzu
frühen Morgenstunden. „Lasst
doch der Jugend ihren Lauf“, lasst
innovative Lehrerinnen und Schul-
behördenmitarbeiter wie in Baden-
Württemberg ausprobieren, was
geht und was nicht. Ich bin ge-
spannt auf die Erfahrungen.
Bernward Credo, Erfurt

Leserbriefe sind in keinem Fall
Meinungsäußerungen der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Texte zu kürzen.
Leserbriefe per E-Mail senden Sie bitte
mit ihrem vollen Namen, Adressangabe
und Telefonnummer an:
leserbriefe@tlz.de

Ex-Präsident Donald Trump (l.) im Gericht in New York mit seinem anwaltlichen Beistand Todd Blanche. TIMOTHY A. CLARY / AFP

DerMann, der sich für Trump opfert
Dirk Hautkapp

Washington/New York. Donald
Trump hat eine ziemliche genaue
Vorstellung davon, was ein Strafver-
teidiger für ihn tun muss: sich op-
fern. 24 Stunden amTag. Alle Pfeile
auf sich ziehen. Wenn nötig, in die
tiefste Schublade greifen, um Scha-
den von ihm abzuwenden. Wer da-
bei draufgeht, hat Pech gehabt. Sie-
he Trumps Ex-Buddy Rudy Giulia-
ni. Weil er für Trump gelogen und
das Recht bis zum Bersten gebogen
hat, steht der ehemalige Bürger-
meister von New York reputations-
mäßig und finanziell vor dem Ruin;
auchweil TrumpausstehendeRech-
nungen nicht beglichen haben soll.
ToddBlanchewusstedasalles, als

er vor einem Jahr seine im Monat
siebenstellig dotierte Partnerschaft
in der renommierten New Yorker
Anwaltskanzlei – „Cadwalader, Wi-
ckersham&Taft“ – aufgab und sich
ganz und gar dem Multi-Angeklag-
ten und Ex-Präsidenten widmete.
Gezwungenermaßen. Denn das
Anwaltsbüro hielt ihm die Pistole
auf die Brust: Trump – oder wir?
Der 49-Jährige, Sohn eines tief-

gläubigen Predigers aus Colorado,
vertritt den Ex-Präsidenten neben
dem laufenden Schweigegeld-Pro-
zess um den Porno-Star StormyDa-
niels auch in den derzeit auf Eis lie-

genden Großverfahren um den
Diebstahl brisanter Staatsgeheim-
nisse wie umdie versuchteManipu-
lation der Präsidentschaftswahl-Re-
sultate von 2020.
Blanche hat dafür eine eigene Fir-

ma gegründet, die seit Frühjahr
2023 gut drei Millionen Dollar ein-
genommen hat. Einziger Klient:
Donald Trump. Der zahlt nicht
selbst. „Save America“, eine seiner
Lobby-Gruppen, lenkt Spendengel-
der um.
Aufmerksam wurde Trump auf

ihn, als Blanche seinen ehemaligen
Wahlkampf-Leiter Paul Manafort
vertrat, der wegen windiger Ge-
schäfte imGefängnis landete. Auch
Boris Epshteyn, ein anderer Trump-
Spezi, nahm die Dienste von Todd
Blanche in Anspruch. Verwunder-
lich: Blanche hat in Strafprozessen
als Verteidiger bisher kaum Erfah-
rung.
Um seinemMandanten näher zu

sein, kaufte Blanche, der lange auf
Long Island lebte, für seine Frau
Kristine, eine Therapeutin im Be-
reich ganzheitliche Medizin, und
sich in der Nachbarschaft von
Trumps Florida-Domizil Mar-a-La-
go Ende vergangenen Jahres in
Palm Beach County ein Haus. Für
Trump wechselte Blanche, der lan-
ge eingetragener Demokrat war, so-
gar zur Republikanischen Partei.

Während des Schweigegeld-Prozes-
ses hat Todd Blanche, der als Teen-
ager ein überdurchschnittlich guter
Baseball- und Footballspieler war,
in Trumps Hochhaus „40 Wall
Street“ sein Quartier.

Hofft Blanche auf einen
Ministerposten?
Kurzum: Blanche hat zum Erstau-
nen vieler Ex-Kollegen seineKarrie-
re ganz und gar mit einem Mann
verknüpft, der in den letzten Jahr-
zehntenHundertschaften von Juris-
tenverschlissenhat. SollteTrump in
New York und anderswo verurteilt
werden, sagen Branchen-Kollegen
in Washington, sei Blanche in den
Elite-Zirkeln der Anwaltsbranche
„Toast“. Im Umkehrschluss: Haue
er den Ex-Präsidenten raus, sei im
Falle eines Wahlsieges im Novem-
ber sogar der Posten des Justizmi-
nisters drin. Oder das Büro der
Staatsanwaltschaft im Süden Man-
hattans. Jene Institution, die Trump
jetzt vor Gericht gebracht hat.

Blanche kennt den Laden in- und
auswendig.Erhat vor seinemWech-
sel auf die andere Seite acht Jahre
dort ander Seite vonTrumpsNeme-
sis Alvin Bragg als Ankläger im Be-
reich Mord, Totschlag, Gewalt und
Banden-Kriminalität gearbeitet.
Sein Ruf dort: großartig. „Ein
Arbeitstier“, sagen Ex-Kollegen. Sie
erinnerndaran,dassBlanche inden
90er-Jahren als Anwaltsgehilfe star-
tete. Wenn andere Feierabend
machten, besuchte er in Brooklyn
die Abendschule und machte sei-
nen Abschluss. „Ich wollte unbe-
dingt Staatsanwalt werden“, sagte
er später selbst.
Blanche gilt in der Causa Trump

als Überzeugungstäter. Er hält sei-
nenMandanten für das Opfer einer
politisch motivierten Hatz, die
Trump die Präsidentschaftskandi-
datur vereiteln soll. Der Schweige-
geld-Prozess in New York hätte aus
seiner Perspektive „niemals stattfin-
den dürfen“.
Seine Strategie ist simpel: Zeit ge-

winnen. Verzögern, durch Einsprü-
che jederArt,wo immer es geht.Da-
mit eckt Blanche beim Richter be-
reits mächtig an. „Sie verlieren jede
Glaubwürdigkeit“, sagt Juan Mer-
chan bereits am zweiten Prozesstag
an die Adresse des zweifachen Fa-
milienvaters. Trump saß stumm da-
neben.

Sie verlieren jede
Glaubwürdigkeit.
JuanMerchan, Richter im

Schweigegeldprozess gegen Trump,
zu dessen Anwalt Todd Blanche

Strafverteidiger Todd Blanche setzt für den früheren US-Präsidenten seine Karriere aufs Spiel

ÜberschaubareAussichten
Für die Thüringer Linke geht es bei
der Landtagswahl um viel. Die Fra-
ge ist: Erreicht sie noch die Men-
schen im Freistaat?
Einst aus der SED hervorgegan-

gen, konnte sie bei vielen punkten,
die sich von den anderen Parteien
im Stich gelassen fühlten. Es ging
um soziale Gerechtigkeit und ein
Stück weit auch umOstalgie.
Doch längst sind die Protestwäh-

ler weit nach rechts abgedriftet. Die
Linke ist für sie zu etabliert.
Zumal viele Probleme nicht weg-

zudiskutieren sind: der anhaltende
Unterrichtsausfall, die schleppende
Digitalisierung, das mitunter
schlechte Flüchtlingsmanagement.
Das alles unter einer von der Lin-

Beim Parteitag in Bad Blanken-
burg hat die Linke zumindest be-
wiesen, dass sie verstanden hat, um
was es geht. Sie präsentierte sich,
von kleineren Unstimmigkeiten ab-
gesehen, geschlossenundbescherte
ihrem Ministerpräsidenten Rü-
ckenwind.
AberohneBodoRamelow,dasge-

hört zur Wahrheit dazu, hätte die
Linke bei der anstehenden Wahl
überhaupt keineChance. Selbstmit
ihm sind die Aussichten auf Erfolg
überschaubar.
Damit es nicht beim Zweikampf

AfD gegen CDU bleibt, müssten
sich die Linke und ihr Spitzenkan-
didat enorm steigern. Ob das ge-
lingt, ist mehr als fraglich.

Klare Kante

Erst vom Vorstand
gedeckt, dann vom

Vorstand versteckt – wie
wäre es, wenn die AfD
endlich mal mit der

Wahrheit herauskommt?
Ursula von der Leyen,

EU-Kommissionschefin und
CDU-Politikerin verspottete den Auftakt
des AfD-Europawahlkampfs ohne ihren
Spitzenkandidaten Maximilian Krah.

Zitat des Tages
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Jan Jessen

Kiew. Vitali Klitschko nimmt einen
Helm von einem der Schränke in
seinemBüro.Er zeigt auf einklaffen-
des Loch, das ein Schrapnell ge-
schlagen hat. „Ein Soldat hat mir
den geschenkt. Der Helm hat sein
Leben gerettet.“ Im Büro von Kiews
Bürgermeister stehen viele Anden-
ken und Mitbringsel. Ein Bild von
Präsident Wolodymyr Selenskyj
hängt hier nicht.DasVerhältnis zwi-
schen den beiden ist zerrüttet. Da-
rausmacht Klitschko auch im Inter-
view keinen Hehl.

HerrKlitschko, seitmehr als zwei Jah-
ren führt Russland Krieg gegen die
Ukraine. Wie ist die aktuelle Situa-
tion?
Vitali Klitschko:Vor zwei Jahren ha-
ben uns Experten weltweit nur eini-
ge Tage oder Wochen gegeben. Es
hat dieWelt überrascht, dasswir seit
zwei Jahren erfolgreich unser Land
verteidigen. Selbstverständlich ist
die Situation nicht einfach. Man
darf die Russen niemals unterschät-
zen. Sie haben riesige Ressourcen,
was das Militär und die Menschen
betrifft. Trotzdem: Die Situation ist
schwierig, aber nicht kritisch. Sehr
viel hängt von der Unterstützung
unserer Partner ab, auch von
Deutschland.

Kiew ist immer wieder Ziel russischer
Luftangriffe. Wie groß sind die Schä-
den jetzt?
Die Schäden sind riesig. Nach den
zwei Jahren der Luftangriffe haben
wir mehr als 800 beschädigte und
zerstörte Gebäude, darunter fast
440 Wohnhäuser. Mehr als 200
MenschensinddurchdieLuftangrif-
fe ums Leben gekommen, darunter
sieben Kinder. Besonders zynisch
war es imWinter 2022/2023, als sie
versucht haben, unsere kritische Inf-
rastruktur zu zerstören. Das ist Völ-
kermord. Es ist Terror, die größte
Stadt in Osteuropa ohne Wasser,
Strom und Heizung zu lassen.

Sind Sie häufig bei Verletzten inKran-
kenhäusern oder besuchen die Fami-
lien von Hinterbliebenen?
JedeWoche.

Was sagen Sie diesen Menschen?
Zwei Aufgaben in meiner Funktion
als Bürgermeister sind die schwie-
rigsten. Das ist einmal, junge Men-
schen in Krankenhäusern zu besu-
chen, die schwer verletzt wurden,
die ihre Arme oder Beine oder ihr
Augenlicht verloren haben. Es ist
psychisch schwierig, da Worte zu
finden und dieMenschen wieder zu
motivieren. Noch schwieriger ist es,
wenn ich Orden an die Eltern von
verstorbenen Söhnen vergeben
muss. Ich denke immerwieder darü-
ber nach, welche Worte ich wählen
soll. Danke für die Erziehung und
Ausbildung der Kinder? Man sieht
in den Augen der Eltern, was der
Verlust mit ihnen gemacht hat. Aber
das ist das,was ich tunmuss.Unddie
Worte finden.

Die Lagerhäuser in Europa sind voll
mit Luftabwehrraketen. Erwarten Sie
in diesem Bereich mehr Unterstüt-
zung?
Wir haben ein Defizit an Luftab-
wehrsystemen. In Kiew schießen
wir feindlicheDrohnen in einemen-

Ein Problem ist der Mangel an Rek-
ruten.Wie kannmanMenschendazu
motivieren zu kämpfen?
Man muss mit den Menschen spre-
chen. Jeder muss wissen, wofür er
kämpft. Jedermusswissen,wofür er
sein Leben riskiert. Jeder muss für
sich selbst die Antwort darauf ge-
ben, wo er die Zukunft des Landes
sieht.Motivation ist dasWichtigste,
was es gibt. UnsereMenschen brau-
chen eine Vision von ihrem Land.
Dass es stark und demokratisch
sein soll und wird, dass es für jeden
Ukrainer die gleichen Regeln gibt.
Ein Land, in dem europäischeWer-
te gelten. Wenn Menschen demoti-
viert sind, werden sie auch nicht
kämpfen,wenn sie eineWaffe inder
Hand halten.

Haben Sie einmal überlegt, die Waffe
in die Hand zu nehmen und selbst zu
kämpfen?
Ich bin Offizier der Reserve und
stamme aus einer Militärfamilie.
Ich trage, wenn ich nach vorne fah-
re, meine Uniform und zeige: Ich
bin bereit. Wenn es notwendig ist,
bin ich sofort da. Ichhabe einenEid
als Soldat geschworen, dass ich
mein Leben für mein Land geben
werde, wenn es notwendig ist. Aber
jetzt im Moment habe ich eine
wichtige Funktion in Kiew, die mir
von den Bürgern der Stadt überge-
ben worden ist, die mich zum Bür-
germeister gewählt haben. Als die
Russen zehn Kilometer vor der
Stadt standen, habe ich an der
Stadtgrenze inUniformundmeiner
Waffe in der Hand gestanden und
war bereit, meine Stadt zu verteidi-
gen.

Viele Männer im wehrfähigen Alter
sind im Ausland. Allein in Deutsch-
land sind es 200.000. Wie kann man
diese Leute überzeugen, wieder in die
Ukraine zurückzukommen und zu
kämpfen?
Wir brauchen Kampagnen, mit
denen wir diese Leute überzeugen,
freiwillig zu kommen. Man kann
niemanden zwingen zu kämpfen.
Wenn jemand keine persönliche
Verantwortung für sein Land emp-
findet, ist es sinnlos, ihm eineWaffe
in die Hand zu drücken. Deswegen
braucht es die politische Einheit, so
dasswir eine vereinteKraft sind, die
Regierung, die Soldaten, dieGesell-
schaft.

Ihre beiden Söhne sind auch in
Deutschland. Haben Sie schon mit
ihnen darüber gesprochen, ob sie zu-
rückkommen?

Meine Leben und meine Karriere
haben es mit sich gebracht, dass
meine Kinder im Ausland geboren
wurden, dort lebten und aufwuch-

sen. Und jetzt studieren sie dort.
Mein Jüngerer ist gerade erst 19 ge-
worden, er studiert imMoment.Der
Ältere ist 22, er studiert auch. Das

heißt, sie haben die Ukraine nicht
wegen des Krieges verlassen. Und
ichmöchte, dass sie nach ihremAb-
schluss sofort hierher kommen.

Kiews Bürgermeister Vitali Klitschko in seinem Büro im Rathaus. ANDRE HIRTZ / FUNKE FOTO SERVICES

gen Radius um die Stadt herum ab.
Teile von abgeschossenen Raketen
fallen herunter. Der Radius muss
deshalberweitertwerden.DieDroh-
nen und Raketen müssen schon auf
ihrem Weg in die Hauptstadt abge-
schossenwerden können.Wir brau-
chen mehr Unterstützung bei der
Luftabwehr. Ich bin Deutschland
dankbar für das Iris-T-System, das
sehr gut funktioniert. Aber auch
unsere Bürger in Odessa, in Dnipro
oderCharkiwbrauchen einen guten
Schutz.

Es gab in der Vergangenheit Span-
nungen zwischen IhnenunddemPrä-
sidenten. Haben Sie sich mal mit Se-
lenskyj getroffen, um die Probleme
aus der Welt zu schaffen?
Seit dem Kriegsanfang habe ich das
zigmal versucht,weil vonderHaupt-
stadt viel abhängt. Jeder zehnte Uk-
rainer lebt inKiew.Kiewhat eine be-
sondere Funktion als Hauptstadt.
Aber leider hatte ich nicht die Gele-
genheit, Selenskyj persönlich zu
treffen. Wahrscheinlich hat er ande-
res zu tun. Leider gibt es in dieser
Kriegszeit keine Einheit zwischen
denpolitischenKräften.Heutemüs-
senwir einig sein.Heutemüssenwir
unsere politischen Ambitionen ver-
gessen. Es geht heute um die Zu-
kunft und die Existenz unseres Lan-
des. Ineiner solchenSituationpoliti-
schen Wettbewerb zu betreiben, ist
Dummheit.

Wenn man politische Ambitionen
hintanstellt, heißt das ja, dass man
politischeAmbitionenhat.Wollen Sie
Präsident werden?
Das ist eine provokante Frage. Viele
Politiker denken über Posten nach.
DieUkraine kann in ein paarMona-
ten nicht mehr existieren, wenn wir
nicht stark werden. Es geht heute
nicht um Träume, es muss jetzt um
denWunsch gehen, denKrieg zu ge-
winnen, den Krieg zu beenden und
wieder Frieden zu haben. Danach
könnenwirüberpolitischeAmbitio-
nen sprechen. Leider gibt es zu viele
Politiker auch in der Zentralregie-
rung, für die auch jetzt die persönli-
chenAmbitionenvielwichtiger sind
als die Interessen des Landes.

Jan Jessen berichtet seit Jah-
ren für die FUNKEMedien-
gruppe aus Krisengebieten.
Seit Beginn des Ukraine-Krie-
ges ist er mehrfach in das
Land gereist. Im neuen Pod-
cast „So fühlt sich Krieg an“
erzählen die Menschen, die
Jan Jessen dort getroffen hat,
ihre Geschichten. Und so fin-
den Sie den Podcast: Scan-
nen Sie den QR-Code, er führt
Sie zu Spotify (Android-Han-
dy) oder Apple Podcasts
(iPhone). Neue
Folgen hören
Sie jeden zwei-
ten Mittwoch
ab 5 Uhr.

Ukraine-Podcast

Kiews Bürgermeister Vitali Klitschko über den Ärger
mit Selenskyj, neue Rekruten und seine Söhne

„Wenn es nötig ist,
kämpfe ich selbst“

Anzeige
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Prozess-Start gegenmilitärischen Arm der Reichsbürger
Die erste von insgesamt drei Verhandlungen beginnt an diesem Montag. Hinter Glaswänden wird der gefährlichste Teil der Gruppierung angeklagt

Daniel Weidmann

Berlin. Unter braun-rot-kariertem
Sakko blitzen Handschellen. Eine
weiße FFP2-Maske umspannt das
Gesicht. Flankiert wird Heinrich
XIII. Prinz Reuß von drei maskier-
ten Polizisten: Das Bild seiner Ver-
haftung im Dezember 2022 zeigte
derBundesrepublik, dass es sich bei
„Reichsbürgern“ nicht um harmlo-
se Spinner handelt, die sich ihr eige-
nes Reich erträumen. Hinter Rä-
delsführer Reuß versammelte sich
ein Sammelsurium aus Ex-Militärs,
Politikern und gewaltbereiten Ver-
schwörern. Sie soll derGedanke ge-
eint haben, demokratische Institu-
tionen zu stürzen.

Der Fall entwickelte schnell ein
Ausmaß, das die Kapazität einzel-
ner Gerichte gesprengt hätte. Und
so kam es, dass unterschiedlichen
Beteiligten an unterschiedlichen
Orten der Prozess gemacht wird.
AndiesemMontagmachtdasOber-
landesgericht Stuttgart denAnfang:
Hinter dicken Glasscheiben sollen
die neun Angeklagten sitzen, die
mutmaßlich dem „militärischen
Arm“ der Gruppe Reuß angehör-
ten. Lediglich per Mikrofon sollen
sie sich mit ihren insgesamt 22 An-
wälten austauschen können.
Die Sicherheitsvorkehrungen

sindnicht zuletzt auf dieFestnahme
von Markus L. zurückzuführen. Er
muss sich vor den fünf Richtern zu

Im Zentrum der Anklage gegen
die neunAngeklagten steht lautGe-
neralbundesanwalt die Mitglied-
schaft in einer terroristischen Ver-
einigung und Vorbereitung eines
hochverräterischen Unterneh-
mens. Reuß selbst wird der Prozess
Ende Mai in Frankfurt gemacht.
Für weitere Beteiligte folgt die An-
klage im Juni in München. Den-
noch ist es nicht ausgeschlossen,
dass Reuß auch in Stuttgart als Zeu-
ge geladen wird. Die Gruppe soll
laut Generalbundesanwalt eine tie-
fe Ablehnung staatlicher Institutio-
nen und der demokratischen
Grundordnung verbunden haben.
Ihr Denken soll von Verschwö-
rungsmythen geprägt sein, die nicht

zuletzt auf Ideen der rechtsextre-
mistischen QAnon-Bewegung fu-
ßen. Deutschland werde von einem
„Deep State“, also einem tiefen
Staat regiert, dervoneiner „Allianz“
befreitwerdenmüsse, sodieVorstel-
lung der Verschwörer. Aus der An-
klageschrift des Frankfurter Prozes-
ses, die in Teilen auch dieser Redak-
tionvorliegt, gehthervor, dassdamit
ein geheimer Bund aus Regierun-
gen, Geheimdiensten und Armeen
unterschiedlicher Staaten gemeint
ist. In der Ideologie der Verschwö-
rerwirddiese „Allianz“oft als Syno-
nym für die Siegermächte im Zwei-
tenWeltkrieg verwendet.
Manhätte auf einZeichen derAl-

lianz gewartet, die an „Tag X“ den

Umsturz vollzieht. Der General-
bundesanwalt wirft derGruppe vor,
vor diesemHintergrund die bewaff-
nete Erstürmung des Reichstages
geplant zu haben. Der „militärische
Arm“, dem in Stuttgart der Prozess
gemachtwird, hätte dieMachtüber-
nahmemit Gewalt durchsetzen sol-
len. Die Angeklagten haben laut
Generalbundesanwalt „Heimat-
schutzkompanien“ aufbauen wol-
len. Die Vereinigung „hatte Zugriff
auf ein massives Waffenarsenal, be-
stehend aus rund 380 Schusswaf-
fen, beinahe 350 Hieb- und Stich-
waffen und fast 500 weiteren Waf-
fen– sowiemindestens148.000Mu-
nitionsteilen“, heißt es vonseiten
desGeneralbundesanwalts.mitdpa

FDP verlangt
knallharten

Wirtschaftskurs
Partei dringt auf

Kurskorrektur und warnt
SPD und Grüne

Berlin. Wachstumsförderung,
Steuersenkungen und keine neuen
Sozialleistungen: FDP-Chef Chris-
tian Lindner hat mit dem Ruf nach
einer „Wirtschaftswende“ für
Deutschland die volle Unterstüt-
zung des Bundesparteitages der Li-
beralen in Berlin bekommen. Der
Bundesfinanzminister forderte
SPD und Grüne auf, einen wirt-
schaftlichen Aufschwung zur Prio-
rität derKoalition zumachen. Lind-
ner warnte vor einem Abstieg des
Landes mit negativen Folgen für
Wohlstand und gesellschaftlichen
Zusammenhalt.
Zu den wirtschaftspolitischen

Forderungen beschlossen die De-
legierten einen Leitantrag des Vor-
stands. Das ihm zugrundeliegende
Zwölf-Punkte-Papier zur Wirt-
schaftsbelebung durch Steuerent-
lastungen und Verschärfungen bei
Sozialleistungen hatte vor allem in
der SPD Verärgerung ausgelöst.
„Wenn ein Land in zehn Jahren von
Platz 6 der Wettbewerbsfähigkeit
auf Platz 22 zurückfällt, was ist
dann dringlicher als eine Wende?“,
sagte Lindner. Am Sonntag legte
FDP-Generalsekretär Bijan Djir-Sa-
rai nach. Er mahnte, Deutschland
dürfe im Wettbewerb nicht weiter
zurückfallen. „Die nächsten Jahre
dürfen keine Jahre der Krise wer-
den. Es müssen vielmehr einmal
mehr Jahre des Aufschwunges und
desWohlstandes werden.“
LindnersRedewarmit Spannung

erwartet worden. Jedoch machte
der FDP-Chef in seiner Rede deut-
lich, dass er einenErfolg desAmpel-
Bündnisses will, kein vorzeitiges
Ende. Parteivize Wolfgang Kubicki
rief die Partner SPD und Grüne zu
Gesprächen über das FDP-Konzept
auf. „Ich kann nur dringend von
hier aus appellieren: Nehmen Sie
die Gespräche mit uns auf. Denn
wenn nicht gesprochen wird, wird
es auch keine Zukunft dieser Koali-
tion geben.“ Ein Aufkündigen der
bei vielen an der FDP-Basis unbe-
liebten Koalition war beim Partei-
tag aber kein Thema. dpa

FDP-Chef Christian Lindner warn-
te vor Deutschlands Abstieg. DPA

Maria Sterkl

Jerusalem. Am langen, festlich ge-
deckten Tisch sitzen seine fünf Kin-
der und zwölf Enkel, am Kopf des
Tisches sitzt SchlomoMantzur.Von
dort aus hat der 86-Jährige alle Fa-
milienmitglieder im Blick. „Er ach-
tet darauf, dass es allen gut geht und
dass auch alle genug zu essen ha-
ben“, erzählt Noam. Die 20-Jährige
spricht von ihrem Großvater in der
Gegenwart – ganz so, als wäre er
auch dieses Jahr hier. So, als könnte
er auch diesmal, wie jedes Jahr, bei
den Pessachfeiern der Familie dafür
sorgen, dass alles ordentlich ver-
läuft und jeder am Tisch zufrieden
ist. Wie in vielen Haushalten führt
auch in Noams Familie der Groß-
vater den Vorsitz an der Festtafel.
Dieses Jahr aber bleibt Schlomos

Stuhl zu Pessach leer. Noam Safirs
Großvater wurde am 7. Oktober
vondenTerroristen aus seinemKib-
buz Kissufim imSüden Israels nach
Gaza verschleppt. Mehr als 200 Ta-
ge sind seither vergangen. Vor
einem Monat beging Schlomo sei-
nen 86. Geburtstag in der Gewalt
derHamas.UndnunmussSchlomo
auch Pessach in derGewalt derHa-
mas verbringen – wenn er denn
noch am Leben ist.
Am vergangenenMontag begann

das einwöchige Pessachfest. Egal,
ob religiös oder säkular, alle jüdi-
schen Familien in Israel begehen
Pessach. Es ist ein Fest der Be-
freiung. Man gedenkt der Erlösung
der Juden aus ägyptischer Verskla-
vung, viele geben der Feier aber
auch einen heutigen Bezug. Ganz
deutlich spürbar war das vor einem
Jahr, als in ganz Israel Hunderttau-
sende gegen die drohende Ent-
machtung der Justiz demonstrier-
ten: Da feierten viele Familien in Is-
rael die kommende Befreiung von
denen, die Israels Demokratie ab-
schaffen wollten. Ein Jahr später
sindBenjaminNetanjahuund seine
Rechtsaußen-Koalition immer
noch an der Macht, doch die Men-
schen in Israel haben längst andere
Sorgen. Während Noams Familie
zu Pessach am Tisch sitzt und tradi-
tionsgemäßWein trinktundMazza-
brote bricht, werden keine Be-
freiungslieder gesungen, dafür flie-
ßen Tränen. Die Sorge um Groß-
vater Schlomo überschattet alles.

Tagelang kein Essen, ständige
Finsternis und Schlafmangel
Schlomo ist der älteste unter allen
Geiseln. Niemand weiß, unter wel-
chen Bedingungen er in Gaza fest-
gehalten wird, aber die Erzählun-
genderbereits befreitenGeiseln las-
sen Schlimmes befürchten. Sie be-
richten von Tagen ohne Essen, von
ununterbrochener Finsternis, be-
gleitet vom Lärm der Luftangriffe,
sie erzählen von Schlafmangel und
von Tagen, an denen es keinen ein-
zigen Schluck Wasser zu trinken

gibt. In den vergangenen Tagen la-
gen die Temperaturen bei über 30
Grad.
„Ich habe nur eine Bitte: Bringt

mir meinen Großpapa zurück“,
fleht Noam. Der israelischen Regie-
rung vertrauen viele der Angehöri-
gen nicht mehr. Sie wenden sich an
EuropaundandieUSA, inderHoff-
nung, dass sich die Regierungen
dort wenigstens für ihre eigenen
Staatsangehörigen einsetzen, denn
immer noch gibt es auch europäi-
sche und US-amerikanische Staats-
bürger unter den Verschleppten.
Noams Großvater ist kein Ab-

kömmling europäischer Juden. Der
Regierung des Landes, in dem er ge-
borenwurde, ist seinSchicksal egal.
Schlomo stammt aus einer Familie
irakischer Juden. Er war nur drei
Jahre alt, als im Irak 1941 das Far-
hud-Massaker ausbrach – ein vom
Antisemitismus der Nazis inspirier-

tes Pogrom an den irakischen Ju-
den. Hunderte wurden vertrieben,
beraubt, vergewaltigt, ermordet.
Schlomo versteckte sich unter dem
Dach seines Elternhauses. Von dort
aus musste er ansehen, wie die Ein-
dringlinge seine Eltern schlugen,
misshandelten, das Hab und Gut
der Familie an sich rissen. Schlo-
mos Eltern hatten Glück, sie über-
lebten. Als er 13 Jahre alt war, ver-
ließ die Familie den Irak. Sie wan-
derten inden jungenStaat Israel ein
– auf der Suche nach Sicherheit.
82 Jahre später drangen die

Schlächter auch in Schlomos Haus
im Kibbuz Kissufim im Süden Is-
raels ein. In den Morgenstunden
des 7. Oktober fesselten sie ihn,
schlugen ihn, zerrten ihn in Pyja-
mas aus seinem Haus. Wie durch
ein Wunder gelang seiner Frau Ma-
zal die Flucht. Schlomo hingegen
wurde in seinem eigenen Wagen

nachGaza verschleppt, gemeinsam
mit drei anderen Bewohnern von
Kissufim. Seither hat seine Familie
nichts von Schlomo gehört.
Nach unzähligen Verhandlungs-

runden über einen möglichen Aus-
tausch der israelischen Geiseln
gegenpalästinensischeHäftlinge la-
gen die Gespräche wochenlang auf
Eis. Nun behaupten Vertreter der
Hamas, zu neuen Zugeständnissen
bereit zu sein, sollten die Verhand-
lungen neu starten – aber niemand
weiß, ob diesem Versprechen zu
trauen ist. Auch Israel ist bereit, von
früheren Bedingungen abzuwei-
chen.
Falls Schlomonoch amLeben ist,

könnte er Teil einer Gruppe von 33
freizulassenden Geiseln sein: Israel
verlangt, dass ältere, kranke und
weiblicheGeiseln zuerst übergeben
werden. Ob es je dazu kommt, ist
völlig ungewiss.

Ein Bild aus besseren Tagen: Die 20-jährige Noam Safir mit ihrem Großvater Schlomo Mantzur. PRIVAT

Söder für neue
großeKoalition –
mit Pistorius

Berlin. Mit einem Plädoyer für eine
großeKoalitionausUnionundSPD
nach der Bundestagswahl 2025 hat
der CSU-VorsitzendeMarkus Söder
scharfe Kritik der Ampel geerntet.
„Mit den Grünen ist kein Staat zu
machen und mit Olaf Scholz auch
nicht mehr“, sagte Bayerns Minis-
terpräsident der „Welt amSonntag“.
Für Söder könnte Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius (SPD) neuer
starker Mann werden. Mit ihm „als
Juniorpartner lässt sich mehr vor-
stellen“. „Die Groko ist nicht die
Antwort auf die Probleme, sie ist die
UrsachederProbleme,dieDeutsch-
landhat“, sagteWirtschaftsminister
Robert Habeck (Grüne). dpa

Scholz setzt im
Europawahlkampf
aufThemaFrieden
Hamburg. ZumAuftakt des Europa-
wahlkampfs der SPD hat Bundes-
kanzler Olaf Scholz seinen „Kurs
der Besonnenheit“ im Ukraine-
Krieg hervorgehoben. „Ich wunde-
re mich, wenn einige sagen, beson-
nenePolitik ist nicht richtig“, beton-
te der Kanzler am Sonnabend bei
einer Großkundgebung in Ham-
burg. „Wir machen dasMeiste, aber
wir machen es klug abgewogen,
zum richtigenZeitpunkt undmit al-
ler Konsequenz.“
Scholz wird von Union, Grünen

und FDP für sein Nein zur Liefe-
rung von Taurus-Marschflugkör-
pern in dieUkraine scharf kritisiert.
PolensAußenminister RadoslawSi-
korski setzt darauf, dass er seine
Meinungnochändert, nachdemdie
USA nun doch sehr weit reichende
ATACMS-Raketen liefern. „Ich hof-
fe, der Kanzler fühlt sich durch die
Ereignisse der letzten Tage ermu-
tigt“, sagte Sikorski der „Bild am
Sonntag“. Die US-Entscheidung sei
eine „Reaktion auf die russische Es-
kalation“, aufdieauchDeutschland
reagieren müsse.
Die große Mehrheit der Bevölke-

rung steht Umfragen zufolge aber
hinter Scholz’ Entscheidung. „Frie-
den“ ist nun einer der zentralen Be-
griffeaufdenSPD-Wahlplakaten für
die Europawahl am 9. Juni. Partei-
chef Lars Klingbeil erklärte das da-
mit, dass sich die SPDmit ihren Ex-
KanzlernWilly Brandt undHelmut
Schmidt immer wieder für Frieden
in der Welt starkgemacht habe.
„Diese Politik in dieser Tradition
setzt unser sozialdemokratischer
Kanzler Olaf Scholz fort.“ dpa

„Bitte bringt mirmeinen
Großpapa zurück“

Zum Pessach-Fest fließen dieses Jahr in vielen Familien Israels
Tränen. Die Angehörigen von Geiseln bangen um ihre Lieben –

so wie Noam Safir, die Angst um ihren Opa hat

Beginn der Verhandlung auch we-
gen versuchten Mordes rechtferti-
gen. Bei einer Razzia in Reutlingen
imMärz vergangenen Jahres soll er
auf das Sondereinsatzkommando
mit einer Schnellfeuerwaffe ge-
schossen haben. Dabei wurde ein
Polizist verletzt.

Heinrich XIII. Prinz Reuß bei sei-
ner Festnahme 2022. ROESSLER / DPA
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Wechsel zu Festgeld kann sich jetzt lohnen
Die Zinsen für Tages- und Festgeld könnten bald sinken. Bei diesen Banken finden Anleger jetzt noch Zinsen von 3,8 Prozent und mehr

Steffen Preißler

Berlin. Seit ihrem letzten Höchst-
stand sind die Festgeldzinsen zwar
schon etwas gesunken, doch so
schnell wie erwartet, vollzieht sich
dieZinswendenicht.Zinsenvonbis
zu 3,80 Prozent für eine zweijährige
Anlage sind noch drin. Wer sein
Geld für einen längeren Zeitraum
entbehren kann, der hat jetzt noch
Handlungsspielraum, bevor die
EZB voraussichtlich im Sommer
die Leitzinsen senkt.
Mit Tagesgeld sind Verbraucher

in den vergangenen Monaten gut
gefahren.DieZinsen bei den besten
Anbietern lagenauf Festgeldniveau.
Mit demVorteil, dass dieKunden je-
derzeit über ihr Geld verfügen
konnten. Viele Anbieter garantier-
ten ihren Zins für einen Zeitraum
von bis zu sechs Monaten. Das ent-
spricht einem halbjährlichen Fest-
geld – aber mit der Flexibilität eines
Tagesgeldkontos.
Dennoch müssen Anleger die

Zinsentwicklung ihrer Konten im-
mer kontrollieren: Denn die Anbie-
ter können ihre Konditionen nach
Belieben senken oder erhöhen. So
haben seit Jahresbeginn zahlreiche
Kreditinstitute dieZinsen für Tages-
geld heruntergefahren, darunter die
ING, DKB, Renault Bank und
Barclays.
Dennoch sollte nicht ganz auf ein

Tagesgeldkonto verzichtet werden.
„Ideal ist, dort eineLiquiditätsreser-
ve von zwei bis drei Nettogehältern
für unvorhergesehene Ausgaben zu

parken“, sagt Sandra Klug von der
Verbraucherzentrale Hamburg.
„Ein Tagesgeldkonto erwirtschaftet
mehr Zinsen als einGirokonto oder
ein Sparbuch“, sagtMaxHerbst von
der FMH-Finanzberatung.
Doch um Kaufkraftverluste zu

vermeiden, sollte der Zins über der
Inflationsrate liegen, die aktuell 2,20
Prozent beträgt. Das ist mit einem
Tagesgeldkonto bei der Hausbank
meist nicht zu schaffen. Bei den
Sparkassen erhalten Kunden im
Schnitt 0,63 Prozent Zinsen, stellt
das Vergleichsportal Verivox fest,
während bundesweit tätige Banken
einen Durchschnittszins von 1,75
Prozent bieten.

Das bieten
ausländische Banken
Bei ausländischen Banken wie der
Openbank liegt der Tagesgeldzins
noch bei 3,90 Prozent und wird
Neukunden für sechs Monate ga-
rantiert. Danach sinkt der Zinssatz
auf 2,80 Prozent. Das gilt auch für
die spanische Suresse Bank mit
einem aktuellen Zins von 3,80 Pro-
zent. Die besten Angebote deut-
scherBankenbeimTagesgeld bieten
mit 3,50 Prozent die Santander
Bank undNorisbank. Allerdings ha-
ben sie auch einen Nachteil: Nach
der Zinsgarantie sinken die Kondi-
tionenviel stärkeralsbeidenauslän-
dischen Anbietern, bei der Santan-
der Bank zum Beispiel auf 0,30 Pro-
zent. Bei der Volkswagenbank geht
es nach sechs Monaten von 3,40
Prozent auf 1,30 Prozent abwärts.

WennalsomehrGeld auf demTa-
gesgeldkonto liegt als Verbraucher-
schützer empfehlen, ist jetzt höchs-
teZeit, sichüberdieweitereAnlage-
strategie Gedanken zu machen, so-
fern dasGeld für die nächsten Jahre
nichtbenötigtwird. „Perspektivisch
rechnenwir beimTagesgeldmit sin-
kenden Zinsen“, sagt Verivox-Ge-
schäftsführer Oliver Maier. „Sparer
solltenbeachten, dass dieKreditins-
titute ihre Zinsen für täglich verfüg-
bare Einlagen jederzeit ändern und
an die aktuelle Marktlage anpassen
können.“ Die Durchschnittszinsen
zweijähriger Festgelder sanken seit
ihrem Höhepunkt im November
2023 um 0,50 Prozentpunkte, er-
mittelte Verivox. Im Schnitt gibt es
jetzt noch 2,89Prozent.Wer vor der
Anlageentscheidung Angebote ver-

gleicht, kannsichabernochwesent-
lich höhere Zinsen sichern.
Bei der Cronbank mit deutscher

Einlagensicherung gibt es für 24
Monate 3,80 Prozent. Da dürfen
sich Sparer, die 10.000 Euro anle-
gen, am Ende des Anlagezeitraums
über 760 Euro Zinsen vor Steuern
freuen. „Gute Festgeldangebote im
Markt bieten eine Verzinsung weit
oberhalb der laufenden Teuerungs-
rate“, sagt Maier. „Für viele Sparer
ist das attraktiv. Sie können sich für
einen längeren Zeitraum aus-
kömmliche Zinsen festschreiben
und müssen sich um die weitere
Zinsentwicklung erst einmal nicht
mehr kümmern.“
Wer das Geld für einen längeren

Zeitraum entbehren kann, kann
sich die jetzt noch hohen Zinsen

auch für vier Jahre sichern. Bei Zin-
sen von bis zu 3,90 Prozent wie bei
der kroatischen Banca Kovanica
und einer weiter sinkenden Infla-
tionsrate auf vielleicht zwei Prozent
sichern sich Sparer reale Zinsge-
winne von jährlich knapp zwei Pro-
zent für vier Jahre. Einen so hohen
Realzins gibt es nur selten. Aller-
dings werden die Zinsen erst am
Laufzeitende gutgeschrieben.
Kaum niedriger sind die Zinsenmit
3,85Prozent für vier Jahre beimnie-
derländischenAnbieter Lease Plan,
aber dafür gibt es die Zinsen jähr-
lich.
Bei Banken mit deutscher Einla-

gensicherungmuss man sichmit et-
was niedrigeren Zinsen abfinden.
Für vier Jahre sind bei der Aareal
Bank 3,40 Prozent drin, mit jährli-

cher Zinszahlung. Bei der FordMo-
ney Bank mit 3,20 Prozent Zinsen
werdendieZinsenmonatlich gutge-
schrieben,was für einenZinseszins-
effekt sorgt. Beide Geldinstitute
sind zudem auch im Einlagensiche-
rungsfonds des Bundesverbandes
deutscherBanken.Damit sinddeut-
lich mehr als 100.000 Euro pro An-
leger abgesichert. So wie man sein
gesamtes Geld nicht einer Bank an-
vertrauen sollte, so sollte man sich
auch nicht nur auf eine Laufzeit
konzentrieren. Verbraucherschüt-
zer empfehlen, die Anlagen so zu
staffeln, dass jedes Jahr oder alle
zwei JahreGelder für eineNeuanla-
ge wieder frei werden. So bleiben
Sparer flexibel. Denn wie sich die
Zinsen langfristig entwickeln wer-
den, weiß niemand.
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22.250
19.280
18.390

Anteile in Prozent

Zinsentwicklung
Tages- und Festgeld
Durchschnittliche Zinsen
bundesweit verfüg-
barer Angebote 1)

Festgeld,
60 Monate

Festgeld,
24 Monate

Festgeld,
12 Monate

Tagesgeld
%

1,75%

2,59%

2,89%

3,03%

Tages- und Festgeld: Die besten Zinsangebote vor der Zinswende

Aktien, Fonds,
ETFs

Tagesgeld

Girokonto
Jan. 2022 Jan. 2023 Jan. 2024

Festgeld

Sparbuch

Immobilie/
Grundstück

Gold/Edelmetalle
Sonstiges

Ich gebe
mein Geld
lieber aus

21,4

17,6
%

15,3
10,1

9,9

8,9

6,8
5,5

4,5

Geldanlage 2024 –
die Favoriten der Deutschen

Anzeige
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FÜR DEN 1. MAIFÜR DEN 1. MAI
WIR HABEN ALLES

NESTLÉ
Choco Crossies
oder Choclait Chips
versch. Sorten
je 115 -
150-g-Packg.
(1 kg = 9.94 - 12.96)

Dtsch./poln.
Kultur-
champignons,
weiß
Kl. I
400-g-Schale
(1 kg = 3.73)

K-PURLAND
Pfeffersteak
vom
Jungbullen,
mariniert,
mindestens
21 Tage
gereift
(1 kg = 13.95)

WEIHENSTEPHAN
Butter oder
Die Streichzarte
mildgesäuert, Die Streich-
zarte auch gesalzen
oder mit Olivenöl
je 235 - 250-g-Packg.
(1 kg = 5.96 - 6.34)

mildgesäuert, Die Streich-

1.491.49**

-42%
2.59

HASSERÖDER
Premium Pils
(+ 3.10 Pfand)
Ka. 20 x 0,5-l-Fl.
(1 l = 0.80)

K-CLASSIC
Nürnberger
Rostbratwürste
gebrüht, auch fettreduziert
je 12 - 14 St. =
250 - 300-g-Packg.
(1 kg = 9.97 - 11.96)

0.990.99**

-33%
1.49

(1 l = 4.40)

-40%

0.881.591.59
-40%
2.65 oder Choclait Chips

1.491.49
-46%
2.79

(1 l = 0.80)(1 l = 0.80)

7.997.99**

-52%
16.99

1.491.49**

AKTION
nur

(1 kg = 9.97 - 11.96)(1 kg = 9.97 - 11.96)

2.992.99**

-18%
3.69(1 kg = 13.95)

2.792.79
KNÜLLER-PREIS

z. B.
200-g-Packg.

PATROS
Salzlaken-
käse
Hirtenkäse
oder Feta,
versch. Sorten,
30 - 45 % Fett i. Tr.
je 130 -
180-g-Packg.
(1 kg = 8.84 - 12.24)

SPARE BIS ZU

-52%
SPARE BIS ZU

UNSER WOCHENSTART

BIS DIENSTAG, 30.04.
ROTKÄPPCHEN
Piccolo-Sekt
versch. Sorten
je 0,2-l-Fl.
(1 l = 4.95)

Weitere Angebote unter kaufland.de
*Niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage: K-CLASSIC Nürnberger Rostbratwürste 2.99 €; WEIHENSTEPHAN Butter oder Die Streichzarte 1.39 €; HASSERÖDER Premium Pils 7.99 €;
ROTKÄPPCHEN Piccolo-Sekt 0.99 €. • Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgaben nur in haushaltsüblichen Mengen
und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. • Die blau gekennzeichneten Kaufland Card Vorteile werden nur bei
Vorzeigen der Kaufland Card an der Kasse gewährt. • Filialangebote: Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm, Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften
finden Sie unter filiale.kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352; E-Mail: kundenmanagement@kaufland.de.

je 0,2-l-Fl.

✓ Herzhafte Grillbeilage,
ob gefüllt oder am Spieß
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Rücknahmepreise 26.04. Vw.%

Allianz Global Investors
Adifonds A 142,01 +1,76
Adiverba A 207,18 +1,75
AGIF Alz EUR SRI A 164,60 +2,81
AGIF Alz EurpValA 141,26 +2,82
AI Osteuropa T* 103,69 ±0,00

Biotechnologie A 194,71 +0,28
Concentra A 135,69 +1,75
CONVEST 21 VL 92,33 +0,50
Eur Renten AE 49,44 -0,74
Euro Rentenfonds AT 91,70 -0,73

Europazins A 48,11 -0,39
Fondak A 202,99 +2,08
Fondis 131,86 +0,51
Fonds Japan A 74,83 -0,13
Glb Eq Insights A 178,17 +1,46

Global Eq.Divid A 151,30 +2,18
Industria A 148,68 +2,50
Interglobal A 499,63 +1,33
InternRent A 40,97 -1,23
Mobil-Fonds A 47,11 -0,13

Nebw. Deutschl.A 275,02 +1,75
Nürnb. Eurold. A 173,87 +2,04
Plusfonds 221,07 +1,17
Rentenfonds A 72,25 -0,70
Rohstofffonds A 87,01 +1,08

Strat.Wachst.+ 172,62 +0,43
Trsy ShrtTrm+ € A 92,98 +0,04
Verm. Deutschl. A 219,60 +1,70
Verm. Europa A 52,73 +2,83
Wachstum Eurol A 146,36 +1,43

Wachstum Europa A 174,21 +0,79

ampega
Amp EuroZonePl Akt 129,94 +0,63
Amp Global Renten 15,67 -0,57
Amp ISP Dynamik 139,71 -0,47

Deka Investments
AriDeka CF 88,97 +1,69
Corp.Bd. Euro CF 50,84 -0,31
Deka Immob Europa 47,67 +0,04
Deka Immob Global 54,95 +0,02
Deka-EM Bond TF 67,18 -0,13

DekaFonds CF 125,92 +1,54
Deka-GlbSel TF 294,69 -0,50
DekaLux-BioTech CF 515,98 +0,21
DekaLux-Bond EUR 56,40 -0,63
DekaLux-Geldm:Euro 47,82 +0,06

DekaLux-Japan CF 909,64 +0,15
DekaLuxT-EmMkts 134,25 +2,51
Deka-NachAkDe TF 101,12 +1,98
Deka-NachAkEu CF 100,72 +1,84
Deka-NachAkEu TF 99,66 +1,84

Deka-NachhAkt CF 270,45 +0,24
Deka-RentEu1-3CF A 1039,21 -0,04

DekaRent-Intern. CF 15,76 -0,82
DekaSpezial CF 593,83 +0,49
DekaStruk.2Chan.+ 61,55 -0,40

DekaStruk.2Chance 53,97 -0,11
DekaStruk.2Ertrag+ 38,39 -0,18
DekaStruk.3Chance 68,13 -0,12
DekaStruk.Wachst. 38,58 -0,16
DekaTresor 83,70 -0,10

Digit Kommunik TF 98,20 -0,51
Euro Potential CF 154,04 +1,65
EuropaBond TF 33,23 -0,45

EuropaSelect CF 102,43 +1,34
NachhaltigGesundTF 410,83 +1,21

PrivatVorsorge AS 94,46 +0,93
RenditDeka 21,41 -0,65
Technologie CF 82,58 -0,24

DWS
Baloise-Aktienf DWS 80,24 +2,33
Baloise-Rentenf DWS 20,20 -0,69
Deut ESG Eurp Eq L 103,59 +1,74
DWS € UltSh FI6-12 70,71 +0,08
DWS Biotech 264,75 -0,75

DWS Conc GS&P Food 383,19 +1,45
DWS Eurovesta 176,98 +1,83
DWS Eurz Bds Flex LD 30,54 -0,20
DWS Gl Na Res Eq O 83,19 +1,49
DWS Glb.SM Cap 99,94 +0,06

DWS Glbl Growth 215,15 +0,87
DWS Top Europe 200,93 +2,39
DWS TRC Deutschl. 180,39 +2,26
DWS Vermbf.R LD 15,28 -0,65
grundb. global RC 49,20 ±0,00

Löwen-Aktienfonds 400,88 +1,01

GAM Investments
European Equity* 541,39 +1,72
GAM Mb Loc EM Bd B* 156,52 -0,17
JB BF Local EM B* 273,96 -0,14
Loc.Em.Bd (USD) A* 63,88 -0,14
Loc.Em.Bd (USD) C* 319,20 -0,13

Hauck Aufhäuser Lampe Lux.
AW Stks AlphPls OP 44,87 +0,18
Mu.In.Spezial OP R 35,75 +0,48
Tiberius FlxBdOP R 86,87 -0,33

Pictet
$ Governm.Bds-P dy* 302,84 -0,41
$ Short MT Bd-P dy* 93,17 +0,01
€ Gov. Bds-HP CHF* 121,25 -0,69
€ Short MT Bd-P dy* 74,84 -0,24
Ab.Ret FxIncHP dyE* 80,59 -0,22

SEB Asset Management
SEB Aktienfonds* 115,08 +0,66
SEB Conc. Biotech.* 103,83 +0,10
SEB Generat.Plus®* 63,25 +0,70

Union Investment
FVB-Dt. Rentenfds* 36,91 ±0,00
UniEuroAktien* 92,18 +1,48
UniEuropa-net-* 96,96 +1,39
UniEuropaRenta* 40,12 -0,62
UniEuroRenta* 57,95 -0,36

UniFonds* 57,46 +0,84

UniGlobal* 403,78 +1,52
UniImmo:Dt.* 96,64 +0,01
UniImmo:Europa* 54,22 +0,02
UniOpti4* 97,18 +0,05

UniRak* 149,49 +0,59
UniRak NachhaltigA* 97,54 +0,90
UniRenta* 16,15 -0,80
UniSec. High Tech.* 232,93 +2,88

Sonstige Investment
Commerz hausInvest 43,92 ±0,00
Frank.Temp.TEMGr.(Eur)Aa* 21,76 +1,12
RobecoSMARTENEREQ I€* 61,47 +3,76
SwisscantoMMFundResEUR* +105,5 +0,06
SwisscantoMMFundResUSD* +116,1 +0,09

Universal All-in-one* 16,01 +0,57

IINVESTMENTFONDSI

* = Preise vom Vortag oder letztverfüg-
bar; kursiv wenn nicht in Euro notiert

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance,
berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz =
hoher Kostenanteil. Wöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Immobilien- und wert-
gesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

IDIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICHI
Preis Performance in %

Titel 26.04. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %

Deka Deka EuropaGarant 207,02 EUR 6,56 9,74 12,46 WWWWWWWWWWWW 2,00
Deka Deka GlobalControl 139,05 EUR 7,45 8,02 9,91 WWWWWWW 1,10
Intl Fund HMI Ertrag+ 37,17 EUR 6,79 4,48 –1,37 WWWWWWWWW 1,40
Deka Verm. DBA ausgewogen 120,80 EUR 7,16 4,31 7,10 WWWWWWWWW 1,40
Intl Fund HMI Wachstum 41,86 EUR 8,27 3,51 –3,80 WWWWWWWWWW 1,60
Deka Verm. DBA moderat 110,88 EUR 5,67 1,83 4,61 WWWWWWWWW 1,40
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 106,33 EUR 5,24 1,50 –5,95 WWWWWWWWWW 1,71
Deka DekaStruk.3Wachs. 39,77 EUR 7,41 0,36 –3,52 WWWWWWWWW 1,50
Deka Verm. DBA konservativ 101,76 EUR 4,64 0,35 –0,03 WWWWWWW 1,20
Deka DekaStruk.Wachst. 38,58 EUR 7,39 0,35 –3,51 WWWWWWWWW 1,50

Aktuelle Börsendaten
unter www.tlz.de/boerse

Funds Service +49 69 26095760
fundsservice@infrontfinance.com

Investmentfonds

Dax schafftWochenplus
Frankfurt/Main.DerDaxhat am
Freitag dank positiver US-Im-
pulse seinen deutlichen Vor-
tagsverlust wettgemacht. Er
baute imHandelsverlauf seinen
Gewinn aus und schloss 1,36
Prozent fester mit 18.161,01
Punkten.
Damit verbuchte der deut-

sche Leitindex nach drei Ver-
lustwochen wieder ein Wo-
chenplus von 2,4 Prozent.
Der MDax der mittelgroßen

Börsenunternehmen beendete
den Tag mit einem Anstieg um
0,51 Prozent auf 26.175,48
Punkte.
Bereits am Donnerstag nach

US-Börsenschluss hatten die

Geschäftszahlen von zwei
Tech-Schwergewichte für gute
Stimmung gesorgt. „Nach den
starken Quartalsberichten von
Alphabet und Microsoft ist die
Enttäuschung über den Meta-
Ausblick vergessen“, schrieb
Portfoliomanager Thomas Alt-
mann von QC Partners. „Die
zwischenzeitlich scharfe Kor-
rektur ist erst einmal Vergan-
genheit.“
Robert Halver von der Baa-

der Bank rät den Anlegern, bei
Rückschlägen auch weiterhin
zuzugreifen. Denn „insgesamt
sind die Negativpunkte an den
Börsen bekannt und werden
nicht dramatisiert“. dpa

Verhärtete
Fronten im

Fernwärme-Streit
Weimar-Werk knüpft möglichen Vergleich
mit Stadtwerken an mehrere Bedingungen

Fernwärme-Rohre laufen durch eine Grünfläche. THOMAS BANNEYER / DPA

Für Ausweitung
der Produktion

von Batteriezellen
Thüringer Autozulieferer
sehen Markt weitgehend
in asiatischer Hand

Erfurt. Thüringer Autozulieferer
drängen auf eine Ausweitung der
Batteriezellenproduktion in Euro-
pa. Laut einer neuen Studie des
Netzwerkes Automotive Thüringen
inZusammenarbeitmit demChem-
nitz Automotive Institute werden
derzeit 93 Prozent der globalen Fer-
tigungskapazitäten von asiatischen
Herstellern kontrolliert.
Das berge geopolitische Versor-

gungsrisiken, teilte der Verband am
Sonntag mit. Es gehe unter ande-
rem darum, die Abhängigkeit von
kritischen Rohstoffen durch den
Aufbau eigener Fertigungskapazitä-
ten in Europa zu reduzieren.
Die Forschung und Entwicklung

neuerBatterietechnologienundder
Aufbau eigener Fertigungskapazitä-
ten sei nicht nur eine technische
Notwendigkeit, sondern auch eine
strategische, erklärte derGeschäfts-
führer von Automotive Thüringen,
Rico Chmelik. Es sei höchste Zeit,
die notwendigen Investitionen in
Forschungund Infrastruktur zu täti-
gen. „Jeder Tag, den wir zögern,
schwächt unsere Position im globa-
lenWettbewerb weiter.“
Der Studie zufolge ist durch fort-

laufende Technologieentwicklung
bis 2030 eine Reduzierung der Bat-
teriekosten um40Prozentmöglich.
Das führe zu einer deutlichen Stei-
gerung der Wettbewerbsfähigkeit.
Zudem werde das Wachstum voll-
elektrischer Fahrzeuge den Bedarf
an Batteriezellen in Europa dras-
tisch steigern. Erwartet werde eine
Kapazität von bis zu 800 Gigawatt-
stunden bis zum Jahr 2030, was
einem jährlichen Zuwachs von
rund 25 Prozent entspreche.
Der Verband Automotive Thürin-

gen ist einNetzwerkvon115Unter-
nehmen der Automobilindustrie.

Deutlichmehr
Wohnmobile

Flensburg/Erfurt. In Thüringen ist
die Zahl der Wohnmobile deutlich
angestiegen. Zu Beginn dieses Jah-
res waren rund 16.000 der rollen-
den Ferienunterkünfte zugelassen,
wie aus Zahlen des Kraftfahrtbun-
desamtes in Flensburg hervorgeht.
Sieben Jahre zuvor waren es 6300.
Bezogen auf 1000 Einwohner wa-
ren im Schnitt 7,5 Wohnmobile zu-
gelassen. Der Freistaat liegt unter
dem Bundesdurchschnitt von 10,8
Fahrzeugen je1000Einwohner.dpa

Tiefensee zieht positives Fazit nach Japan-Reise
Rund 35 offizielle Termine, bilaterale Gespräche und eine Vielzahl angebahnter Projekte

Erfurt/Tokio. Thüringen will laut
Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee (SPD) die Handelsbeziehun-
gen zu Japan in den kommenden
Jahren deutlich ausweiten. Das ost-
asiatischeLandbiete als traditionel-
ler und verlässlicher Partner große
Chancen für die Thüringer Wirt-
schaft und Forschung, zeigte sich

Tiefensee nach Abschluss einer ein-
wöchigen Delegationsreise über-
zeugt. Das Land verfüge über eine
hohe Innovationsfähigkeit, eine
technologieaffine Bevölkerung, sta-
bile Investitionsbedingungen und
eine hervorragende Infrastruktur.
„Bei einer Gesamtabwägung bietet
Japan vermutlich die besten Rah-

menbedingungen für deutsche
Unternehmen in der gesamten Re-
gion Ostasien“, erklärte der Minis-
ter. Diemehr als 40 Teilnehmer um-
fassende Delegation aus Vertretern
von Thüringer Unternehmen und
Hochschulenwar seit dem20.April
in der Kansai-Region mit den Städ-
tenOsaka,KobeundKyoto sowie in

Tokio unterwegs. Neben verschie-
denen Investorenmeetings und
Standortpräsentationen habe auch
eine Reihe konkreter Projekte ver-
einbart werden können, hieß es.
Schon heute ist Japan nach Mi-

nisteriumsangaben einer der welt-
weitwichtigstenExport- undLiefer-
märkte Thüringens. dpa

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,57
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01038 tellmio 1,49

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,69
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,57
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 28.04.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Gewinnzahlen
Lottozahlen: 8-27-43 -45 -46 -48
Superzahl: 0
Spiel 77: 5098591
Super 6: 160918

GlücksSpirale
5 10,00

25 25,00
122 100,00

1708 1000,00
58213 10.000,00

204974 100.000,00
807044 100.000,00

Prämienziehung
1763011 10.000,00 monatl.

Deutsche Fernsehlotterie Mega-Lose
1823404 1.500.000,00
019436 100.000,00
56622 1000,00
5699 100,00

41 10,00

Wochenziehung
9323841 5000,00
3325629 5000,00
1123916 10.000,00
1997450 10.000,00
4820556 100.000,00

Eurolotto
Gewinnzahlen (5 aus 50):

3 -18 -23 -29 -47
Eurozahlen (2 aus 12): 5 -12

1 unbesetzt11.355.315,62
2 3 x 619.767,80
3 11 x 95.323,60
4 27 x 6405,80
5 750 x 288,20
6 1100 x 216,10
7 1867 x 92,60
8 15.860 x 34,70
9 30.309 x 20,30
10 79.345 x 16,30
11 81.495 x 16,30
12 418.702 x 10,40

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Sibylle Göbel

Weimar. Der Fernwärme-Streit zwi-
schen den Stadtwerken Weimar
und dem Stahlbauunternehmen
Weimar-Werkwird zwar längst bun-
desweit mit gespanntem Interesse
verfolgt. Doch um solcherart Auf-
merksamkeit ist es demMaschinen-
bauer gar nicht bestellt. Vielmehr
geht es der Weimar-Werk GmbH
um, wie sie sagt, „Gerechtigkeit“
und darum, dass Fernwärme-Anbie-
ter ihre Monopolstellung nicht zu
Lasten ihrer Kunden ausnutzen.
Deshalbwill sich dasUnternehmen
einem Vergleich, wie er Anfang Ap-
ril bei einem weiteren Gütetermin
am Landgericht Erfurt angeregt
undauch schonmitkonkretenZah-
len untersetzt wurde, zwar nicht
grundsätzlich verweigern. „Er
macht für uns aber nur Sinn, wenn
ernicht nur eine Insellösung für uns
darstellt“, sagt Heinrich Berr, Ge-
schäftsführender Gesellschafter. Es
müsse sich grundlegend etwas än-
dern. Deshalb sei sein Betrieb, der
von den Stadtwerkenwegen ausste-
hender 50.000 Euro verklagt wor-
den war, nur unter bestimmten Be-
dingungen zu Vergleichsverhand-
lungen bereit.
Für Berr gehört dazu zuvorderst

„die Unterbrechung der dreijähri-
gen Verjährungsfrist für Tausende
Mieter“, die Fernwärme beziehen,
aber keinen direkten Vertrag mit
den Stadtwerken haben. Denn an-
derenfalls hätten die Mieter, sollte
sich erst nachAblauf dieser Frist die
Unwirksamkeit der von den Stadt-
werken angewandten Preisformel
herausstellen, keine Möglichkeit
mehr, zuviel gezahltesGeldzurück-
zufordern.
Berrs zweite Bedingung betrifft

dieÜberprüfungdieserPreisformel.
Er hält sie für unwirksam, weil „sie
unzulässige Übergewinne über die
Kostensteigerungen hinaus garan-
tiert“. Die Folgen verdeutlicht der
Weimar-Werk-Chef an einem Bei-
spiel: „Hätte ichmeinHausauf dem
Höhepunkt der Energiekrise mit
einem Gasbrenner und normalem
Gas beheizt, wären die Kosten um
rund 50 Prozent gestiegen. Mein
Nachbar aber, der die Fernwärme

über ein Heizwerk der Stadtwerke
bezieht, wo das gleiche Gas ver-
brannt wird, muss 300 Prozent
mehr berappen.“ Für Berr zeigt die-
se Rechnung, dass der Fernwärme-
Anbieter dort, wo der Markt die
Nachfrage reguliert, also beim nor-
malenGas, die Preisemitmöglichst
geringemAufwuchsattraktivhalten
wolle.Bei derFernwärmehingegen,
bei der es keinen Wettbewerb gibt,

lange er dafür überGebühr zu. Berr
zufolge sollte ein unabhängiger
Sachverständiger mit der Überprü-
fungderPreisformel beauftragtwer-
den. Doch mindestens genauso
wichtig ist dem Geschäftsführen-
den Gesellschafter eine offene In-
formationspolitik, die es Stadtrat
undAufsichtsrat tatsächlich ermög-
liche, steuernd und kontrollierend
auf die Stadtwerke einzuwirken.

Derzeit gebees zumBeispiel keiner-
lei Informationen zum Gesamtwir-
kungsgrad der Fernwärme in Wei-
mar, was für die Akzeptanz der
Fernwärme aber unerlässlich sei.
„Einem Vergleich nur aus finan-

ziellem Eigeninteresse zuzustim-
men kommt für uns nicht in Frage“,
bekräftigt Berr und verweist darauf,
dass auch der zweite Weimarer In-
dustriebetrieb, der sich inzwischen
in Form einer Widerklage der Wei-
mar-Werk GmbH angeschlossen
hat, diese Ansicht teilt. „Wir wollen
die Stadtwerke keineswegs in den
Ruin treiben“, betont Ferdinand
Berr, ebenfalls Gesellschafter der
Weimar-Werk GmbH. „Wir wollen
die Fernwärme-Erzeugung viel-
mehr effizient machen. Das, was
schiefläuft, muss korrigiert wer-
den.“ Das sei auch mit Blick darauf
nötig, dass das Bundeskartellamt
bereits in sechs Stadtwerken Preis-
anpassungsklauseln im Rahmen
der ordnungsgemäßen Umsetzung
der Preisbremse prüft und auch die
Landesregierung ein Anhörungs-
verfahren bei denGrundversorgern
für Strom und Gas vorbereitet.
Das Argument des Weimarer

Oberbürgermeisters, die Stadtwer-
ke müssten auch deshalb Gewinn
machen, um für die Investitionen
imZusammenhangmit derWärme-
wende vorzubauen, halten Hein-
rich und Ferdinand Berr für vorge-
schoben: Aus dem Bundesanzeiger
gehe hervor, dass die Stadtwerke
Weimar Jahr für Jahr und auchwäh-
rend der Krise einen Gewinn nach
Steuern in Höhe von 5 bis 6 Millio-
nen Euromachten. „Davon bleiben
aber null Euro bei den Stadtwer-
ken“, sagt Heinrich Berr. Der ge-
samte Gewinn werde an die Gesell-
schafter Teag, Regensburger Ener-
gie- undWasserversorgung AG (Re-
wag) und die Stadt Weimar abge-
führt.

Heinrich Berr
ist Geschäfts-
führender Ge-
sellschafter der
Weimar-Werk
GmbH in Wei-
mar.WEIMAR-WERK

GMBH
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KULTUR & FREIZEIT
Aus einem
Geiste

musiziert
Nils Mönkemeyer
im Konzert mit der
Jenaer Philharmonie

Dialogmit der
Urenkelin (30)

Über 60

Frank Quilitzsch ist froh,
dass Filipa sich nicht optimiert

In ihrer jüngsten Mail aus der Zu-
kunft erzählt mir meine 2057 gebo-
rene Urenkelin von Menschen, die
sich permanent selbst optimieren.
Ein bisschen tu ich das ja auch, zu-
mindest was gesunde Ernährung
und regelmäßige Bewegung betrifft.
„Hallo Filipa“, erwidere ich.
„Meinst Du die Leute mit der EKG-
Uhr amHandgelenk?“
„Ach, Urgroßvater, Smart-Watch,

das war einmal. Ich rede auch nicht
vom Gesundheitschip, den jeder
Säugling implantiert bekommt und
der hilft, Krankheiten schon im
Frühstadium zu erkennen und ih-
nen vorzubeugen. Ich meine spe-
zielle lebensverlängernde Maßnah-
men, die von der Gesundheitskasse
angeboten werden. Wer sich opti-
miert, gibt die Kontrolle an die KI
ab. Die sagt ihm dann, was er essen
und trinken, wie weit er laufen und
wie lange er schlafen muss, um im
grünen Bereich zu bleiben. Leben
im grünen Bereich, das ist wie ein
Navi imKopf, das einem ständig die
Lebenserwartung anzeigt.“
„Das hört sich gruselig an, Fili-

pa!“
„Wem sagst Du das. Die Selbstop-

timiererwerden bis zu 120 Jahre alt.
Aber sind sie glücklich? Ein Be-
kannter von mir hat sich auf Anra-
ten der KI von seiner Freundin ge-
trennt. Die Beziehung sei ,toxisch‘,
lenke ihn vom Optimierungspfad
ab. Um seine Liebste zu vergessen,
schloss er sich monatelang in der
Kältekammer ein. Er schrieb ihr
heimlich Nachrichten, die von Big
Brother abgefangenwurden. Als sie
sich schließlich einem anderen zu-
wandte, ließ er sich einfrieren.“
„UmGottes willen! Ich hoffe, Du

hörst nicht auf die KI, sondern auf
Deine innere Stimme, Filipa.“

Frank Quilitzsch: Alter, du wirst
abgehängt. Die besten Kolumnen,
Klartext-Verlag, Essen,
176 Seiten, 16,95 Euro

Dietmar Ebert

Jena. ImKonzertmit demStreichor-
chester der Jenaer Philharmonie be-
eindruckte Nils Mönkemeyer
durch sein solistisches Können
ebenso wie durch seine präzise Art,
vom Pult des ersten Bratschers, das
Orchester zu leiten.
In Samuel Barbers Adagio für

Streicher und John Dowlands
„Flow my Tears“ beeindruckte, wie
Mönkemeyer die Streicher zu
einem sehr ernsten Ton inspirierte,
wie sie gemeinsam atmeten, fühlten
und musizierten.
In der viersätzigen „Trauermusik.

Suite fürViolaundStreicherorches-
ter“, die Paul Hindemith 1936 nach
dem Tod des englischen König
Georg V. komponiert hatte, verlieh
Nils Mönkemeyer als Solist diesem
einzigartigen Lamento einen eben-
so intensiven wie ergreifenden Ton.
Er ließ seine Viola klagen und sin-
gen. Sein Spiel und das kongeniale
Musizieren des Jenaer Orchesters
standen durch ihren ernsten musi-
kalischen Ausdruck ganz imDiens-
te desWerkes.
Als heiterer und tröstlicher Kont-

rast hierzu erschien die Aufführung
von Mozarts 15. Sinfonie in D-Dur,
KV 124. Zum Streichorchester ge-
sellten sich 2 Hörner, Oboe und
Englischhorn. Mozarts mit 16 Jah-
ren geschriebene viersätzige Sinfo-
nie erklang jugendfrisch und wie
von aller Schwere spätromanti-
schenMusizierens befreit.
InAntonioRosettisKonzert inG-

Dur fürViolaundOrchesterkonnte
Nils Mönkemeyer noch einmal alle
Facetten seines Könnens präsentie-
ren.
Gemeinsammit den Jenaer Strei-

chern, die durchFlötenundHörner
verstärkt wurden, konnte der Solist
virtuose Brillanz in den Ecksätzen
und lyrische Kantabilität im Mittel-
satz entfalten.
DasKonzert klangmit FelixMen-

delssohn-Bartholdys 7. Streicher-
sinfonie aus. In der spannungsrei-
chen Interpretation von Mönke-
meyer und den Streichern der Je-
naer Philharmonie war zu hören,
was Mendelssohn später einmal als
Sinfoniker leisten würde. Bravo!

Misstrauensvotum scheitert lustig
„Frau Müller muss weg“ vereint nochmal das Ensemble des Jungen Schauspiels Eisenach

Michael Helbing

Eisenach.Vier Damen, zwei Herren
verlangt dieses Stück. Wie gemacht
also, um das aktuelle Ensemble des
Jungen Schauspiels Eisenach in
Gänze sowie in einer wiederum an-
deren Farbe zu präsentieren: ein
erstes und auch letztes Mal, bevor
sich die Hälfte von ihnen im Som-
mer verabschiedet und fünf neue
Kollegen im vergrößerten kleinen
Schauspiel ohne Kinder- und Ju-
gendfokus ihr Engagement antre-
ten. Den bedient auch diese Insze-
nierung nicht vorrangig. Obschon
sie gleichsam über Kinderstühle
und -tische geht, dient sie intelligen-
ter Unterhaltung im Abendspiel-
plan des Landestheaters, wo sie vor
allem Eltern schulpflichtiger Kin-
der einen nicht sonderlich schmei-
chelhaften Spiegel vorhält, aber
doch so, dass man darüber lachen
kann und sich kaum erschrecken
muss.
Der Plan geht auf. Das Premie-

renpublikum amüsiert sichwie Bol-
le über Situationskomik und Slap-
stick im Klassenzimmer der 4b und
spendet nach neunzig Minuten
mehrheitlich stehende Ovationen.
Natürlich bedeutete das Stück da-
für bereits die halbe Miete. „Frau
Müller muss weg“ stammt aus der
Erfolgsschmiede von Lutz Hübner
und Sarah Nemitz für sogenannte
Well-Made-Plays: gut gebaut, gut
verdaulich, störende Irritationen
bleiben den Figuren vorbe-, dem
Publikum indes vorenthalten. Zu-
dem darf man auf die Prominenz
desStoffes vertrauen, seit ihnSönke
Wortmann, der das zuvor fürs Berli-
ner Grips Theater inszenierte, 2014
fürs Kino verfilmte: Er siedelte das
in Dresden an, wo das Stück 2010
als Auftragswerk uraufgeführt wor-
den war.
Eine sichere Bank ist das aber

noch lange nicht. Da braucht es
schon das solideHandwerk der Ko-
mödie, wofür sich Intendant Jens
Neundorffs seines ehemaligen
Schauspieldirektors aus Regens-
burger Zeit versicherte. Klaus Ku-
senberg holt viel heraus: aus Text
und Ensemble. Dabei wirkt das
Stück für dieses dann doch nicht
wie gemacht insofern, als das Junge
Schauspiel dafür unterm Strich
eigentlichzu jung ist. Es arbeitet ins-
gesamt zwar nach dem Prinzip, je-

der könne im Grunde jeden und al-
les spielen, im derart naturalisti-
schen Kontext von Enddreißigern
bis Mittvierzigern geht das aber
nicht ohne Abstriche ab. Dass ein
Vater die Lehrerin in den Wechsel-
jahren wähnt und sich eine Mutter
für zu alt für eine Affäre auf dem
Autorücksitz‚ wird nicht so stim-
mig.

Elternabend wird zum Nukleus
einer Gesellschaft
Gleichwohl funktioniert dieser als
konzertierte Aktion angelegte und
absehbar aus dem Ruder laufende
Elternabend, dessen Eskalations-
potenzial sie weidlich ausschöpfen,
alles in allem sehr gut. Es handelt
sich um eine Delegation, die sich
aus Eigeninteresse das Mandat für
ein Misstrauensvotum gegenüber
der Klassenlehrerin sicherte. Die
Stimmung in der 4b war schonmal
besser, der Notendurchschnitt
auch, die Eltern schieben alle Ver-
antwortung dafür von sich und las-
ten sie der überdurchschnittlich en-

gagierten Frau Müller an, die Weg-
scheide Gymnasium oder Regel-
schule drohend vor Augen.
Das Unheil, gespeist aus Missver-

ständnissen und Vorbehalten,
nimmt seinen Verlauf und mündet
im einem Irrtum unterliegenden
Opportunismus, dass Frau Müller
dann doch unbedingt bleiben müs-
se.DabeiwirdderElternabendzum
Nukleus einer chronisch überfor-
derten Gesellschaft, die am Aus-
gleich der Interessen zu scheitern
droht. Ein klischeebeladener Ost-
West-Konflikt ist eingepreist. An
solchen Stellenwirkt das Stück von
2010 aber nur bedingt gut gealtert.
Inder andenVorgabendesTextes

stark orientierten detailreichen
Klassenzimmerbühne von Nora
Lau mit gelben Wänden und gras-
grünen Vorhängen sowie viel
Herbstdekoration (Laubgirlande,
Kastanienmännchen) machen die
beiden Herren die beste Figur: Ale-
xander Müßig als arbeitsloser Cho-
leriker-VaterWolf, der unterErfolgs-
druck seine Tochter bevormundet,

undChristophRabeneck alswachs-
weicher Patrick, dem der Frust sei-
ner zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit permanent versinkenden
Frau Marina zu schaffen macht. Je-
ne gerät bei Friederike Fink zum
größten Abbild einer zwischen
Unter- und Übertreibung latent un-
entschiedenen Spielweise des
Abends: Hier gelangt sie zu komö-
diantischer Stärke, dort driftet sie
arg in die Klamotte ab.
DerText liefert der schweigsamen

Katja von Elisabeth Rasch das we-
nigste Spielmaterial; sie kompen-
siert das nach viel zu gedämpftem
Beginn mit schönen spielerischen
Miniaturen. Lene Jäger verlässt sich
als Elternsprecherin Jessice Klas-
senbester verschlossen zu sehr auf
den kühl kalkulierten Zynis-
mus ihrer Figur; es fehlen Nuan-
chenderErschütterung,wie sie sich
Lisa Störrs zum steifen Dozieren
neigende FrauMüller bewahrt.

Wieder am 11. und 25. Mai
sowie 15., 16. und 21. Juni.

Elternkrise trifft Ehekrise: Christoph Rabeneck als und Friederike Fink als Patrick und Marina Jeskow
(im Hintergrund Alexander Müßig als Wolf Heider). JOHANNA BASCHKE / LANDESTHEATER EISENACH

Wolfgang Hirsch

Weimar. Obschon in Weimar innig
verwurzelt, ist Peter Gülke, des er-
wartbaren Gratulantentrubels hal-
ber, seinerVaterstadt füreinpaarTa-
ge entflohen, um im Kreis seiner
Lieben – fernab, in Gefilden Fonta-
nes – zu feiern:Denn derDoyen des
thüringischenMusiklebens erblick-
te am 29. April 1934 erstmals das
Licht dieser Welt.
Fürs Rampenlicht der Öffentlich-

keit hingegen, so beteuert er ver-
schmitzt, sei er nicht begabt. Dabei
schaut er doch auf einen langen, er-
folgreichen Weg im Dreiklang als
Dirigent, Musikwissenschaftler
und Hochschullehrer zurück – und

teils noch voraus; nur von seiner
Lehrprofession – etwa anderHoch-
schule in Freiburg und bis 2002 an
der Uni Basel – ist der mit Preisen
und Auszeichnungen Höchstdeko-
rierte inzwischen emeritiert.
Wer mit Peter Gülke zu tun hat,

erlebt ihn hellwach, substanziell in
den Künsten versiert und dem
Gegenüber stets zugetan. Nach gar
nicht altmodischem Ideal bündelt
dieser Citoyen, in direkter Linie mit
Goethes Schwager Vulpius ver-
wandt, humanistische Bildung und
Haltung in seiner Person; Men-
schen wie ihn meinte ehedem Tho-
masMann, als erüberden„Adeldes
Geistes“ schrieb. Das lateinische
„Sapere aude!“ (Wage es, deinen

dasWeimarerMusiktheater undda-
mit den Standort der Staatskapelle
infrage stellte, adressierte er einen
Brandbrief an den Ministerpräsi-
denten. Im Verein mit all den ande-
ren protestierenden Bürgern zeitig-
te dies den Erfolg, dass es blieb, wie
es gut ist.
Gewicht hatte seinerzeit nicht zu-

letzt, dass Gülke gerade mit dem
Ernst von Siemens-Musikpreis, der
in der klingendenZunftwie einNo-
belpreis angesehen wird, geehrt
worden war. Neben solchen Höhe-
punkten im Leben hat der nun 90-
Jährige indes auch dessen Tiefen er-
fahren. Dass Kulturideologen der
DDR ihn verfemten, weil er für
Adornos Beethoven-Bild eintrat,

hinterließ tiefeNarben. Anno 1983
hatte sich Gülke als Dirigent vom
Rudolstädter Kapellmeister über
die Stationen Stendal, Potsdam,
Stralsund undDresden bis zumGe-
neralmusikdirektor in Weimar hi-
naufgearbeitet und blieb, weil er die
Betonköpfe des DDR-Regimes
nicht mehr ertrug, nach einem
Hamburger Gastdirigat „drüben“,
imWesten. Ein ganzes Jahr dauerte
es dann, bis man dem Ausreisean-
trag der geliebten Familie ent-
sprach. Falls Gülke heute in münd-
licher Rede je ein Kraftausdruck
entfährt, gilt er den fatalen Ideolo-
gen jener Zeit.
FlugswurdedamalsderDissident

in Berlin von Carl Dahlhaus im

Akademischen habilitiert und über-
nahm im Praktischen von 1986 bis
1996 den GMD-Taktstock am
Opernhaus Wuppertal, setzte sich
fürs Zeitgenössische ein, dirigierte
den „Ring“ und gastierte in aller
Welt. Nur eine weitere, letzte Chef-
stelle trat er später, schon jenseits
der 80, noch inBrandenburg/Havel
an.
Als Gast ist der Dirigent Gülke

noch immergefragt.Undwer ihnals
Hommes des lettres erleben will,
dem sei – neben all seinen musik-
wissenschaftlichen Expertisen –
sein Weimar-Buch als flamboyante
Liebeserklärung eines zutiefst kun-
digen Flaneurs ans Herz und auf
den Nachttisch gelegt.

Adel des Geistes
Peter Gülke, der Weimarer Dirigent, Musikwissenschaftler und Hochschullehrer, feiert 90. Geburtstag

Verstand zu gebrauchen) ist dem
Spross einer aufklärerischen Den-
kungsart seit je Panier – und wenn
es seinmuss, mischt Gülke sich ein:
etwa 2015, als hiesige Kulturpolitik

Peter Gülke lebt in Weimar.
WOLFGANG HIRSCH
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FREIZEIT

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein Hoch über der Ostsee sorgt in Mitteleuropa größtenteils für einenMix aus
Sonne und Wolken. Schauer oder Gewitter ziehen von Benelux und Lothrin-
gen nur vereinzelt nach Deutschland.

Es sind nur wenige Beschwerden auf
das Wetter zurückzuführen. Der Or-
ganismuswirdentlastet, viele sindgut
gelaunt und ausgeglichen. Dadurch
steigen Leistungs- und Konzentrati-
onsfähigkeit.AuchderEinflussaufHerz
und Kreislauf ist positiv. Vor allem bei
Neigung zu niedrigen Blutdruckwer-
ten kommt es zu einer Entlastung.

Allmählich setzt sich heiteres bis wolkiges und trockenesWet-
ter durch. Anfangs ziehen jedoch größere Wolkenfelder und
im äußersten Nordosten auch noch letzte Schauer vorüber.
Sonst fällt bis zum Abend vor allem im Saarland ein wenig Re-
gen. Die Höchstwerte liegen zwischen 14 und 26 Grad.

Die Sonne hat es bei uns schwer. Häufig zeigt sich der Himmel wolkenverhan-
gen, es bleibt aber weitgehend trocken. Die Höchsttemperaturen erreichenWer-
te von zwischen 17 und 22 Grad. Der Wind weht schwach aus Nordost.
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

werksgeschichte ab 1778, 10-17 Uhr,
An der B88, Tel. 03623 / 311667.

FÜHRUNGEN
Arnstadt
Theater im Schlossgarten, Blick hinter
die Kulissen, Theaterführungmit Licht-
show, 9.30 Uhr, Schloßgarten 1,
Tel. 03628 / 61860.
Erfurt
Domplatz, Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Erfurt-Tour mit der his-
torischen Straßenbahn, 11, 14 Uhr.
Evangelische Kaufmannskirche, Füh-
rung in und um die Kirche, 11 Uhr,
Anger 80, Tel. 0361 / 2626962.
Evangelisches Augustinerkloster, Niko-
laiturm, Führung in der Elisabethkapel-
le, 12.15 Uhr, Augustinerstraße 10,
Tel. 0361 / 576600.
Tourist-Information, Treffpunkt: Till-Eu-
lenspiegel-Denkmal, Erfurt - die Faszi-
nation einer historischen Stadt erleben
(klassisch), Stadtführung, 11, 14 Uhr,
Benediktsplatz 1, Tel. 0361 / 66400.
Zitadelle Petersberg, Kommandanten-
haus, Geheimnisvolle Wege durch die
barocke Stadtfestung, 11, 14 Uhr, Ta-
schenlampenführung in den Horchgän-
gen, 17.30 Uhr, Petersberg.
Friedrichroda
Heimatmuseum, 1. Kurgast Ch. Per-
thes, Führung zum Kurwesen, 14-17
Uhr, Reinhardsbrunner Straße 6,
Tel. 03623 / 200557.
Kreissparkasse, Treffpunkt: Info-Säule,
Friedrichroda gestern und heute, Stadt-
führung, 10 Uhr, Hauptstraße 55,
Tel. 03621 / 22123000.
Gotha
Eingang Kasematten von Schloss Frie-
denstein, Die Gothaer Kasematten,
Führung durch das unterirdische Fes-
tungswerk, 13, 15 Uhr, Elsa-Brands-
tröm-Weg, im Park östlich von Schloss
Friedenstein, Tel. 03621 / 510450.
Schloss Friedenstein, Führung durch
die Kasematten, 15 Uhr, Schlossplatz
1, Tel. 03621 / 82340.
Mühlhausen
SanktMarien Kirche (Müntzergedenk-
stätte), Turmführung, 14-15 Uhr, Bei
der Marienkirche, Tel. 03601 / 85660.

FAMILIE
KINDER & JUGENDLICHE
Erfurt
Theater, Rotkäppchenmussweinen,
ab 10 Jahren, 10, 15 Uhr, Theaterplatz
1, Tel. 0361 / 2233155.
Theater Waidspeicher, Der standhafte
Zinnsoldat, Puppentheater ab 6 Jah-
ren, 10 Uhr, Domplatz 18, Tel. 0361 /
5982924.

TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen.
Online unter www.ticketshop-thuerin-
gen.de sowie unter 0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Arthur der Große, 15, 17.30, 20.15
Uhr. Kung Fu Panda 4, 15.15 Uhr.
Raus aus dem Teich, 16 Uhr. Spy x Fa-
mily Code: White, 16.20 Uhr. Challen-
gers - Rivalen, 16.45, 19.45 Uhr. God-
zilla x Kong: The New Empire, 16.45
Uhr. Chantal im Märchenland, 17,
19.45 Uhr. Back to Black, 17.45,
20.30 Uhr. Die Herrlichkeit des Le-
bens, 18 Uhr. Civil War, 18.45 Uhr.
Sneak Preview, 20 Uhr. Abigail, 20.45
Uhr. Das erste Omen, 21 Uhr.

Ilmenau
Linden Lichtspiele
Lindenstraße 20
Chantal im Märchenland, 14.45,
17.30, 20.15 Uhr. Arthur der Große,
15, 17.30, 20 Uhr. Ella und der
schwarze Jaguar, 15 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, 15, 17.15 Uhr. Die Dschungel-
helden auf Weltreise, 15.15, 17.30
Uhr. Back to Black, 17.15, 20 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire,
17.30 Uhr. Civil War, 20 Uhr. Morgen
ist auch noch ein Tag, 20.15 Uhr.
Meiningen
Casino-Lichtspiele
Neu-Ulmer Str. 4
Arthur der Große, 15, 17.45, 20.15
Uhr. Chantal im Märchenland, 15,
17.30, 20.15 Uhr. Ella und der
schwarze Jaguar, 15 Uhr. Godzilla x
Kong: The New Empire, 15, 17.30, 20
Uhr. Die Dschungelhelden auf Weltrei-
se, 15.15, 17.30 Uhr. Kung Fu Panda
4, 15.15, 17.30 Uhr. Morgen ist auch
noch ein Tag, 17.20 Uhr. Abigail, 20
Uhr. Back to Black, 20 Uhr. Kleine
schmutzige Briefe, 20 Uhr.
Mühlhausen
Filmpalast Mühlhausen
Stätte 1 b
Chantal im Märchenland, 17, 19.50
Uhr. Kung Fu Panda 4, 17.10 Uhr. God-
zilla x Kong: The New Empire, 17.20
Uhr. Back to Black, 17.30, 19.30 Uhr.
Das erste Omen, 20 Uhr. Godzilla x
Kong: The New Empire 3D, 20.10 Uhr.
Nordhausen
Filmpalast Nordhausen
Töpferstraße 1 b
Chantal im Märchenland, 17, 19.50
Uhr. Kung Fu Panda 4, 17.10 Uhr. God-
zilla x Kong: The New Empire, 17.20
Uhr. Back to Black, 17.30, 19.30 Uhr.

Das erste Omen, 20 Uhr. Godzilla x
Kong: The New Empire 3D, 20.10 Uhr.
Sangerhausen
Movie Star
Kornmarkt 10
Die Dschungelhelden auf Weltreise,
14.15 Uhr. Paw Patrol: Das Oster-Spe-
cial, 14.15 Uhr. Ella und der schwarze
Jaguar, 14.30 Uhr. Chantal im Mär-
chenland, 15.15, 17.45 Uhr. Kung Fu
Panda 4, 16 Uhr. Arthur der Große,
16.30, 20.15 Uhr. Ghostbusters: Fro-

zen Empire, 17.55 Uhr. Back to Black,
18.30, 20.15 Uhr. Winnie the Pooh:
Blood and Honey II, 20.45 Uhr.
Sondershausen
cinema 64 movie andmore
Frankenhäuser Str. 64
Chantal im Märchenland, 15.30,
17.45, 20 Uhr. Kung Fu Panda 4,
15.30 Uhr. Die Dschungelhelden auf
Weltreise, 15.45 Uhr. Back to Black,
17.30, 19.45 Uhr. Godzilla x Kong: The
New Empire, 17.45 Uhr. Civil War,
20.15 Uhr.
Suhl
Cineplex Suhl
Gutenberg Straße 2
Chantal im Märchenland, 15.45, 17,
19.45 Uhr. Kung Fu Panda 4, 16 Uhr.
Ghostbusters: Frozen Empire, 16.30
Uhr. Back to Black, 17, 19.30 Uhr.
Challengers - Rivalen, 17.15, 20 Uhr.
Arthur der Große, 17.30, 20.15 Uhr.
Spy x Family Code: White (OV), 18 Uhr.
Civil War, 18.15 Uhr. Sneak Preview,
20 Uhr. Abigail, 20.45 Uhr.
BÜHNE
MUSICAL, OPER & SHOW
Erfurt
Messe, Dirty Dancing, Live-Film-Kon-
zert, 20 Uhr, Gothaer Straße 34,
Tel. 0361 / 4000 TICKETS.
KABARETT & COMEDY
Erfurt
Kabarett Die Arche, So lange du deine
Füße..., 19.30 Uhr, Domplatz 18,
Tel. 0361 / 5982924.
AUSSTELLUNG
Bad Salzungen
Landratsamt, Lichthof, 3D-Fotos
der Stereo-Fotofreunde Eisenach,
9-12 Uhr, Erzberger Allee 14,

Tel. 03695 / 6150.
Bad Tabarz
Kukuna - Zentrum für Kur, Kultur, Natur,
Galerie Ringelnatz, Ein Tag ist ein Tag
von Konstanze Siegemund, 10-16 Uhr,
Lauchagrundstraße 12 a.
Eisenach
Gedenkstätte Goldener Löwe, 17. Juni
Kompakt - Der Volksaufstand in der
DDR 1953, 11-17 Uhr, Marienstraße
57.

Erfurt
Bundesarchiv - Stasi-Unterlagen-
Archiv, 17. Juni kompakt - Der Volks-
aufstand in der DDR 1953, 8-18 Uhr,
Petersberg, Tel. 0361 / 55190.
Geisa
Point Alpha Akademie, Niños robados.
Gestohlene Kinder. Stolen children.,
10-18 Uhr, Schloßplatz 4,
Tel. 036967 / 5964271.
Gotha
Kunstforum, Stipvisite (Sebastian Pütz,
Thomas Taube; Fotografie, Projektio-
nen), 11-17 Uhr, Querstraße 13 - 15,
Tel. 03621 / 7387030.
Schloss Friedenstein, Ausstellungshal-
le, Bromackergeschichten - Texte aus
dem Perm, 10-16 Uhr, Schlossplatz 1,
Tel. 03621 / 82340.
Ilmenau
Marktzentrum, Über allen Gipfeln ist
Ruh (Evi Schwappach-Bieber), 16-19
Uhr, An der Schloßmauer 6.
Manebach
Haus des Gastes,Maskenausstellung,
10-15 Uhr, Kalter Markt 5 a,
Tel. 03677 / 842768.
Stützerbach
Haus des Gastes, Verarbeitung des Gla-
ses als wesentlicher Industriezweig
des Ortes, 14-16 Uhr, Papiermühlen-
straße 1, Tel. 036784 / 50211.
Zella-Mehlis
Stadtmuseum in der Beschussanstalt,
Panta rhei - Alles fließt (Angelika Hoff-
mann; Malerei, Grafik), 10-17 Uhr, An-
spelstraße 25, Tel. 03682 / 464698.
FREIZEIT
Friedrichroda
Marienglashöhle, Thüringer Berg-

Hägar

Veranstaltungen für Thüringen

KINO
Bad Salzungen
pab Kinocenter
Platz an den Beeten 1
Die Dschungelhelden auf Weltreise,
14.30 Uhr. Kung Fu Panda 4, 14.30,
16.25 Uhr. Chantal im Märchenland,
15, 17.30, 20 Uhr. Kung Fu Panda 4
3D, 16 Uhr. Sieger sein, 16 Uhr. Spuk
unterm Riesenrad, 16.15 Uhr. Spy x
Family Code: White, 18 Uhr. Arthur der
Große, 18.10, 20.15 Uhr. Ghost-
busters: Frozen Empire, 18.15 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire,
18.20 Uhr. Back to Black, 20.20 Uhr.
Abigail, 20.30 Uhr. Das erste Omen,
20.30 Uhr.
Bleicherode
Filmtheater
Löwentorstraße 15
The Holdovers, 19.45 Uhr.
Eisenach
Cineplex Capitol
Alexanderstraße 12
Kung Fu Panda 4, 15.30 Uhr. Arthur
der Große, 15.45, 18, 20.30 Uhr. Back
to Black, 16, 17.30, 20.15 Uhr. Chan-
tal im Märchenland, 17.15, 19.45 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire,
17.45 Uhr. Spy x Family Code: White,
18.30 Uhr. Sneak Preview, 20 Uhr.
Abigail, 20.45 Uhr.
Erfurt
CineStar
Hirschlachufer 7
Die Dschungelhelden auf Weltreise,
14 Uhr. Dune: Part Two, 14, 19 Uhr.
Raus aus dem Teich, 14 Uhr. Godzilla
x Kong: The New Empire, 14.05, 17.35
Uhr. Ella und der schwarze Jaguar,
14.10 Uhr. The Zone of Interest, 14.15
Uhr. Kung Fu Panda 4, 14.20 Uhr.
Chantal im Märchenland, 14.30,
17.25, 19.40 Uhr. Back to Black,
16.10, 19.50 Uhr. Challengers - Riva-
len, 16.20, 19.20 Uhr. Abigail, 16.40
Uhr. Arthur der Große, 16.50, 20 Uhr.
Ghostbusters: Frozen Empire, 16.50
Uhr. Kung Fu Panda 4 3D, 17 Uhr. God-
zilla x Kong: The New Empire 3D,
19.30 Uhr. Civil War, 20.20 Uhr. Sneak
Preview, 20.30 Uhr.
Kinoklub Hirschlachufer
Hirschlachufer 1
Es sind die kleinen Dinge, 16.40 Uhr.
Kleine schmutzige Briefe, 18.30 Uhr.
Schleimkeim - Otze und die DDR von
unten, 20.40 Uhr.
Eschwege
Cineplex Eschwege
Friedrich-Wilhelm-Str. 27
Back to Black, 16.15, 20.30 Uhr. Kung
Fu Panda 4, 16.15 Uhr. Chantal im
Märchenland, 17 Uhr. Arthur der Gro-
ße, 18, 20.45 Uhr. Godzilla x Kong:
The New Empire 3D, 18.30 Uhr. Sneak
Preview, 20.30 Uhr.
n Dinge, 18 Uhr. One Life (OV), 20 Uhr
Gotha
Cineplex Gotha
Gartenstraße 31

DenGaul
vomHalfter
gelassen

Alben: Kaiser Chiefs und
Neil Young/Crazy Horse

Christian Werner

Erfurt.Der jüngste herrliche Spleen
Neil Youngs, demGrantler mit dem
rastlosen Rockerherzen, ist die
Neudeutung seines Werks. ImWin-
ter überraschte er mit einer Naht-
los-Playlist alter Songs zur Akusti-
schen, nun hat er mit Crazy Horse
alle Stücke (außer „Mother Earth“)
des 1990er Albums „RaggedGlory“
live neu eingespielt – unter dem Ti-
tel „Fu##in‘ up“. Scheppernd, kra-
chend, stoisch voran walzend.
Rockin‘ and rollin‘. Alle Songs bis
auf das Cover „Farmer John“ be-
kommen zur Klangkur neue Na-
men, aus „Love to burn“ etwa wird
„Valley of Hearts“. Sogar die Band
heißt jetzt: Neil & the Horse. Mehr
muss man nicht sagen. Mögen Sie
noch lange weiter galoppieren.

Es gibt sie noch, dieKaiser Chiefs
ausLeeds, diemitderWellederThe-
Bands Anfang der Nullerjahre groß
wurden. Ihre achte LP heißt „The
easy eighth Album“, das Hoch-
glanzproduzent Amir Amor (Sam
Smith, EdSheeran) auch so klingen
lässt: Locker, leicht und glitzernd.
JederSongzeigt denWillen, aufTik-
tok viral gehen zu wollen oder in
Klums Top-Model-Playlist zu gelan-
gen.Der neueSoundwirkt oft belie-
big, wie das banale „How 2 dance“.
Und doch gelingen kleine Glücks-
griffe wie „Feeling alright“ mit Nile
Rodgers, die Gorillaz-Hommage
„Job Centre Shuffle“ oder „Noel
Groove“ mit Oasis-Pastiche.
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904440 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TLZ.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

DAS ERSTE ZDF

VOX

NDR

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Hubert und Staller J 10.00 Meis-
ter des Alltags J 10.30 Wer weiß
denn sowas? J 11.15 ARD-BuffetJ 12.00 Tagess. J 12.10 ARD-
Mittagsmagazin J 14.00Tagess. J
14.10Rote Rosen J Telenovela

21.15 Hart aber fair J
Diskussion. Moderation:
Louis Klamroth

22.25 Tagesthemen J
23.00 Schule ohne Druck? –

Frank Seibert und
Deutschlands span-
nendster SchulversuchJ Doku

23.45 Kein Spiel – Kinder-
arbeit in Deutschland
nach 1945 J Doku

0.30 Tagesschau J

20.15Die Merz- ...
...Strategie–Wohinsteuertdie
CDU?J EinAutorenteambe-
gleiteteseitderBundestagswahl
2021FriedrichMerz,Hendrik
WüstundanderePolitiker.

DOKUMENTATION

5.15 zdf.formstark 5.30 ZDF-Mor-
genmagazin J 9.05 Volle Kanne J
10.30 Notruf Hafenkante J 11.15
SOKO Stuttgart J 12.00 heuteJ 12.10 ARD-Mittagsmagazin J
14.00heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show

8.05 Sturm der Liebe J 8.55 In al-
ler Freundschaft – Die jungen ÄrzteJ 9.45 Quizduell – Olymp J 10.35
Elefant, Tiger & Co. J 11.00 In aller
Freundschaft J 12.30 Die Eifelpra-
xis J 14.00MDR um 2 J 14.25Ele-
fant, Tiger & Co. J Reportagereihe

21.45 heute journal J
22.15 *****Die Spur der

Knochen J Thriller
(E/ARG/D 2022)
Mit Álvaro Morte,
Eugenia Suárez

23.55 heute journal update
0.10 Höllental J Dokureihe

Das Verschwinden /
Die Suche / Das Urteil
Am 7. Mai 2001 ver-
schwindet die neunjährige
Peggy Knobloch.

21.45 MDR aktuell J
22.10 Fakt ist! J Talkshow
23.10 *****Die Verlegerin J

Drama (USA/GB 2017) Mit
Meryl Streep, Tom Hanks

0.55 *****Die Spiegel-AffäreJ Politthriller (D 2014)
Mit Francis Fulton-Smith,
Sebastian Rudolph

2.35 Fakt ist! J Talkshow. All-
tag ohne Barrieren: Teurer
Luxus oder Pflicht für alle?

3.35 Angst im Donau-Delta

20.15Der Kommissar ...
...unddieAngst J D2023
KommissarBrühlbemerktdas
VerschwindenseinerPartnerin
SusanneKoch.Siewurdenachts
ZeugineinesVerbrechens. *****

KRIMINALFILM
20.15Polizeiruf 110: ...
...GefährlichesVertrauenJ
D2007.AufeinerBaustelle in
MittwitzwirdeineToteentdeckt.
KommissarinHerzstößtaufeinen
Bauskandal. *****

KRIMIREIHE

5.20 CSI: Vegas 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten 9.30 Unter
uns 10.00UlrichWetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap 12.00Punkt 12

22.15 RTLDirekt
22.35 Wer wird Millionär?
23.20 Spiegel TV Magazin

Generation Brutal – Jugend-
kriminalität boomt quer
durch alle Milieus / Friedhof
der E-Autos –
Die Mobilität der Zukunft
steckt in der Krise

0.00 RTLNachtjournal
0.35 Alltagskämpfer – So

tickt Deutschland!
1.20 Seitenwechsel

20.15Wer wird Millionär?
Schon inunzähligenShows
überzeugteGüntherJauchmit
seinergewitztenArt,dienochso
manchenKandidatenvölligaus
derFassunggebrachthat.

SHOW

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin. Moderation: Karen Hein-
richs, Benjamin Bieneck 10.00 Auf
Streife 13.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten. Reportage. Geheimer Ein-
griff / Showdown an Bahn 7 / Ein
trockenes Versteck

22.20 Big Brother Show
Mod.: Jochen Schropp

23.20 Big Brother Show
Tag 50. Der große Bruder
ist zurück!

0.00 Big Brother Show
Tag 51. Der große Bruder
ist zurück!

0.35 Big Brother Show
Tag 52. Der große Bruder
ist zurück!

1.15 Big Brother
1.50 Big Brother

20.15Über Geld ...
...sprichtmandoch! J
KürsatYildirim,auchbekannt
alsChico, isteinberühmter
Lotto-Millionär,der2022fastzehn
MillionenEurogewonnenhat.

DOKU-SOAP

5.15 CSI: NY. Racheengel / Freier
Fall / Eiskalt 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur. Dr. Langston unter
Feinden / Solange es Haie gibt /
Opfer der Vergangenheit / Pest-
hauch des Todes 11.10 CSI: Miami
14.00Guidos Deko Queen. Soap

22.55 Meine Familien-Firma –
Verwandt und fleißig
Dokureihe. Die Dildo-Dynas-
tie / Die Zwergen-Bande /
Die Spirituosen-Spezis

23.55 vox nachrichten
0.15 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin
Dokureihe. Bei
Gelegenheit – Mord / Antlitz
des Todes /
Tödliche Arrangements

20.15Die Höhle der ...
...Löwen
„UniqueUnited”/„GelatoPack”/
„MINDVACATIONS”/„tickSA-
FE”/„Finizio–FutureSanitation”.
Mod.:AmiazHabtu

SHOW

5.05 Achtung Kontrolle! Wir küm-
mern uns drum. Reportagereihe.
Rassismus am Arbeitsplatz 5.40
Magnum J 8.25 Blue Bloods –
Crime Scene New York J Krimise-
rie. Blutige Botschaft / Die zweite
Augenzeugin 10.10Castle J

23.20 *****Resident Evil:
Apocalypse J Sci-Fi-
Horror (D/GB/USA/
CDN/F 2004) Mit Milla
Jovovich, Oded Fehr

1.10 ***** Planet der Affen J
Sci-Fi-Film (USA 1968)
Mit Roddy McDowall

3.10 Kabel Eins :newstime
3.15 *****Rückkehr zum

Planeten der Affen J
Sci-Fi-Film (USA 1970)
Mit James Franciscus

20.15Die Tribute ...
...vonPanem–CatchingFireJ
USA2013.SeitKatnissundPeeta
gemeinsamdieHungerspielege-
wonnenhaben,sinntderDiktator
SnowaufRache. *****

ABENTEUERFILM

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap. Mauro
bei Alexander / Ich möchte mit der
Vergangenheit abschließen! / Mau-
ro bei Ilona / Otto bei Matthias /
Sükrü bei Marion 13.55 Von Hecke
zu Hecke. Doku-Soap

21.15 Davina & Shania –We
Love Monaco Doku-Soap
Shania wartet auf ihr erstes
eigenes Auto – doch sie hat
schon wieder vergessen
wie es aussieht.

22.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Promi-Spezial
Doku-Soap. Vom
„Bachelor” auf den Bau

0.15 Kampf der Realitystars
Show. Moderation:
Cathy Hummels

20.15Die Geissens
Aufgelaufen.DieJacht„Indigo
Star“ ist inDubaiaufeiner
Sandbankgestrandet.DieCrew
untersuchtdenVorfallundbewer-
tetdenSchaden.

DOKU-SOAP

5.15 taff weekend 6.25 Galileo X-
PlorerJWohnträume –Die spekta-
kulärsten Häuser der Welt (6) 7.25
Young Sheldon J 8.15 The Great
Indoors 9.10Scrubs – Die AnfängerJ Sitcom 11.25 Friends J 13.45
Modern Family J Serie

20.40 Young Sheldon J
DerWohnheim-
aufseher und die
Pokerautomaten

21.05 How I Met Your FatherJ Die bemitleidenswerte
Deirdre / Schlechter Plan /
Universelle Therapie

22.30 Quantum Leap – Zu-
rück in die Vergangen-
heit J Actionserie

23.20 Young Sheldon J
0.10 The Big Bang Theory

20.15Young Sheldon J
StrudelamBahnhofundDampf
inderDuscheUSA2024.Mit Iain
Armitage,ZoePerry.Sheldon ist
schonalsKnirpseinNerdundeckt
mitseinemVerhaltenan.

COMEDYSERIE

10.10 Elefant, Tiger & Co. J 11.00
Panda, Gorilla & Co. J 11.50 Wild
im Westen – Die Eifel J 12.35 Ge-
fragt – Gejagt J Show 13.20 Quiz-
duell – Olymp J 14.10 aktiv und
gesund J Magazin 14.40 Am Kap
der wilden Tiere J Dokureihe

21.00 Versteckte Paradiese J
21.45 BR24 J
22.00 Lebenslinien J
22.45 DieWittelsbacher und

ihre Juwelen J
23.30 Puzzle Magazin
0.00 75 Jahre BRSO: Bern-

stein dirigiert Ives
1.05 INTENSE MUSIC &

VISUALARTISTRY–
Rebecca Trescher
Tentett feat. Conny
Zenk Konzert

20.15Lecker aufs ...
...Land–KulinarischeSchätze J
KulinarischeSchätzeausdem
Rheinland.SechsLandfrauenun-
ternahmenkulinarischeAusflüge
durchganzDeutschland.

REPORTAGEREIHE

10.10Mein kleines Alpaka J 10.40
Der Blaue Planet J 11.25 Sturm
der Liebe J 12.15Gefragt – Gejagt.
Show 12.55 Die Heiland – Wir sind
Anwalt J 13.45 In aller Freund-
schaft J 14.30 Servus, Schwieger-
mutter! J Komödie (D 2021)

9.05 Molang 9.15 Ene Mene Bu –
und dran bist du J 9.25 Ich kenne
einTierJ9.35Kleine lustige Krabb-
ler J 10.15 Die Ollie & Moon Show
11.00 logo! J 11.10 Mumintal J
12.25Die Sendung mit der Maus J
12.55Die Schlümpfe

21.00 Kinderarzt Berwald –
Hilfe mit Herz J Fionas
schwerer Schaukelsturz

21.30 hessenschau Magazin
21.45 *****Tatort: So ein Tag

... Krimireihe
(D/A/CH 1982)

23.15 heimspiel!
23.55 Bombis Nachtwache J

Show
0.40 *****Servus, Schwie-

germutter! J
Komödie (D 2021)

17.45 Tib und Tumtum J
18.10 Mama Fuchs und Papa

Dachs
18.35 Meine Freundin Conni

Animationsserie
18.50 Unser SandmännchenJ Reihe
19.00 Arthur und die Freunde

der Tafelrunde J
19.25 Wissen macht Ah! J
19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J Magazin
20.10 Schloss Einstein J

20.15Visite J
DiagnoseBrustkrebs
WirdderBrustkrebs früher-
kannt,stehenfürdiePatientinnen
dieChancenaufvollständige
Heilungsehrgut.

MAGAZIN
17.20Das Dschungel- ...
...buchJMoglisgrößterFan/Der
falschePanther. IND/D/F2009-
2011.MoglidasDschungelkind
erlebtmitseinenFreunden
aufregendeAbenteuer.

ANIMATIONSSERIE

14.45 Mit dem Zug ... J
15.30 Georgien erleben J
16.15 AserbaidschanJ
17.00 Abenteuer Armenien J
17.45 Kasachstan. Sterne, Steppe,

Stutenmilch J
18.30 nano. Magazin

DieWelt von morgen
19.00 heute J Nachrichten
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J
20.15 Von Bibern und

Menschen –Wie aus
Konflikten Chancen
werden J Doku

21.05 Die fragile Rückkehr
des Luchses J

22.00 ZIB 2 J

14.15 Die Beichte
Drama (B/F 2016)
Mit Romain Duris,
Marine Vacth

16.55 Aal & Co.- Süßwasserwelten
der Niederlande

17.50 Planet imWandel
Dokureihe

19.20 Arte Journal
19.40 Business hinter Klostermau-

ern. Reportage
20.15 Der Sträfling und die

Witwe Kriminalfilm (F/I
1971) Mit Simone Signoret

21.40 Brainwashed – Sexismus
im Kino. Dokumentar-
film (USA 2022)
Mit Rosanna Arquette

14.45 phoenix plus
Reportagereihe

16.00 Gekaufte Politik – Europa
in der Korruptionskrise.
Dokumentarfilm (D 2023)

17.30 phoenix der tag
18.00 „Weltspiegel” extra. In Euro-

pa angekommen
18.30 Spektakuläre Erde
20.00 Tagesschau J
20.15 Phantastischer Osten –

Traumwelten
in der DDR J

21.00 Ein Tag in der DDR J
21.45 heute-journal
22.15 unter den linden J
23.00 phoenix der tag

16.00 NDR Info J
16.15 Unterwegs auf der LuftlinieJ Dokureihe
17.00 NDR Info J
17.10 Leopard & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Unfall, Stau und

AbschleppdienstJ
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Markt J Magazin. U. a.:

NeueWaschmittel-Ver-
sprechen: Was ist dran?

21.00 Die Tricks ... J
21.45 NDR Info J
22.00 Im Schatten

des RotlichtsJ

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte. Arzt-
serie. Alte Narben

17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen J

Reihe
18.00 DER TAG in Berlin &

BrandenburgJ
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Super.Markt – Neues

für Verbraucher J
21.00 rbb GESUND + J
21.45 rbb24 J
22.00 Tatort: Schleichendes GiftJ Krimireihe (D 2007)

Mit D. Raacke

14.05 The Rookie. Krimiserie
Grenzgänger /
Damals und heute
Mit Nathan Fillion

15.30 Death in Paradise Krimise-
rie. Todschick / Späte Reue

17.15 The Rookie
18.35 Duell der Gartenprofis –

Lieblingsgärten J
19.20 Bares für Rares J Magazin

Moderation: Horst Lichter
20.15 Inspector Barnaby:

Kind des Todes J
Krimireihe (GB 2008)
Mit John Nettles

21.50 Inspector Barnaby: Leben
und Morden in Midsomer J
Krimireihe (GB 2008)

Der Kommissar und die Angst
ZDF, 20.15 UHR Nachdem sie versehentlich Zeugin einer
Geldautomatensprengung geworden ist, wird Kommissar
Brühls Partnerin Susanne (Meike Droste) entführt. Brühl
wird von dem Fall entbunden. Hinter der Tat vermutet er
einen ehemaligen Kommilitonen Susannes. * * * * *

KRIMINALFILM

Markt
NDR, 20.15 UHR Lebensmittel-
hersteller versuchen, mit gezieltem
Marketing diejenigen zu gewin-
nen, die auch beim Brotgenuss auf
ihre Gesundheit achten wollen.
Eiweißkruste, Vitallaib oder Sport-

lerbrot – die Namen klingen verlockend. Aber hält
das Produkt, was die Bezeichnung verspricht?

MAGAZIN

Polizeiruf 110: Gefähr-
liches Vertrauen
MDR, 20.15 UHR Auf der Groß-
baustelle in Mittwitz wurde eine
Tote gefunden. Kommissarin Herz
(Imogen Kogge) ist schnell einem
Bauskandal auf der Spur und hat

gleich drei Verdächtige. Gleichzeitig verschwindet Polizei-
hauptmeister Krauses 13-jährige Nichte Laura. * * * * *

KRIMIREIHE

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.
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Mit Ihrem Partner
verstehen Sie sich mo-
mentan einfach blendend.
Ihnen steht eine traumhafte
Zeit zu zweit bevor.

Sie können andere
sehr gut für Ihre Ideen
begeistern. Bleiben Sie auf
Ihrem Erfolgskurs, auch
wenn es Neider gibt.

Ihr Partner ver-
sucht wirklich alles, um
Sie glücklich zu machen.
Bedanken Sie sich für seine
anhaltenden Bemühungen.

Mit der Liebe hadern
Sie gerade etwas. Freund-
schaften sind aber mindes-
tens genauso wichtig. Also
rufen Sie Ihre Freunde an.

Endlich wissen Sie,
was in einer schwierigen
Situation zu tun ist. Zögern
Sie jetzt nicht lange, son-
dern handeln Sie proaktiv.

Spielen Sie mit offe-
nen Karten, dann fühlen
Sie sich besser. Lügen liegt
Ihnen nicht. Ehrlichkeit
währt eben am längsten.

Den Argusaugen Ih-
res Partners entgeht nichts,
außerdem ist er vorge-
warnt. Also seien Sie lieber
gleich offen und ehrlich.

Ihr Verstand erbringt
Höchstleistungen. Sie
finden sogar für besonders
knifflige Probleme schnell
eine gute Lösung.

Selbstbewusst und
entschlossen vertreten
Sie Ihre Überzeugungen.
Dadurch treiben Sie Ihre
Karriere voran. Prima!

Mischen Sie sich
nicht ungefragt in frem-
de Angelegenheiten ein.
Kümmern Sie sich um Ihre
eigenen Baustellen.

Ihre Motivation hat
stark nachgelassen, aber
Sie werden durch Ihre Dis-
ziplin kommende Hürden
dennoch überwinden.

Nehmen Sie noch
einmal richtig Schwung
auf, das Ziel ist schon ganz
nahe. Sie haben es bald
geschafft! Halten Sie durch!
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15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Frag mich was Leichte-

res! J Show
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?J Show
18.50 Morden im Norden J

Krimiserie. Blutspur
20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

Krimiserie
Musik bis zum Schluss

17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J

Magazin
18.00 SOKO Hamburg J

Mord unter Kühen
19.00 heute J
19.25 WISO J Magazin

15.15 Gefragt – Gejagt J
Mod.: Alexander Bommes

16.00 MDR um 4 J Magazin
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J Reihe

Jan & Henry: „Das Monster
vorm Kühlschrank”

19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Mach dich ran! Das

MDR-Spiel J Show

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap

16.00 Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J
Reportagereihe

17.30 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J

18.00 Notruf J
19.00 Das Küstenrevier J
19.45 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang Theory J
Sitcom. Das Conan-Spiel /
Planet Bollywood / Homo
Novus Automobilis

17.00 taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J Zeichen-

trickserie. Traumwelten /
Grilling Homer. Mit Dan
Castellaneta, Julie Kavner

19.05 Galileo Magazin

13.30 Ach du heilige Schei-
be – Die Abenteuer von
Mimo und Leva J

13.40 Die Pfefferkörner J
14.10 Schloss Einstein – Er-

furt J Jugendserie
15.00 Ninja Nanny
15.55 Power Sisters J
16.30 H2O –Abenteuer

Meerjungfrau J
16.55 Zoom – Der weiße

Delfin J Serie

15.00 Shopping Queen
Doku-Soap

16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee
für jedes Budget
Doku-Soap

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap.
Moderation: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner

15.50 Kabel Eins :newstime
Nachrichten

16.00 Castle J Krimiserie
Tödliche Schulden

16.55 Abenteuer Leben
täglich Magazin

17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt
Reportagereihe

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap
Gesundheitliche
Baustellen / Driften

18.05 Köln 50667
Doku-Soap. Das große
Kennenlernen. Ariana
hat große finanzielle
Schwierigkeiten.

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Ungeziefer

16.00 hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower – News &

Boulevard Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J

Magazin
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles
aus dem Garten J

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau – Das

bewegt Bayern heute
18.30 BR24 J
19.00 Querbeet J Magazin
19.30 Dahoam is Dahoam J

Soap. Das kaputte Kunst-
werk. Mit Heidrun Gärtner

20.00 Tagesschau J
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AUS ALLER WELT

cherin. Hinzu sei am Sonntag eine
Reiterstaffel gekommen. Insgesamt
seien rund 1200 Kräfte im Einsatz.
Das sei die bisher größteAktion seit
Beginn der Suche vor knapp einer
Woche.
Seit Montagabend wird Arian,

der nachAngabenderPolizeiAutist
ist, vermisst. Er hatte sein Eltern-
haus unbemerkt verlassen. Bis Re-
daktionsschluss durchsuchten
Hunderte Einsatzkräfte den Hei-
matort des Sechsjährigen und die
nähere Umgebung. Eine Überwa-
chungskamera zeichnete auf, wie
der Junge nach seinem Verschwin-
den in einen benachbarten Wald
lief. Auch in der Nacht auf den
Sonntag war die Suche nach dem

zahlreiche Spuren gefunden habe,
so die Polizeisprecherin. „Das
heißt, man sucht gezielt diesen Be-
reich nochmal mit dieser Kette auf,
um zu versuchen, lückenlos alles
noch einmal umzudrehen.“ Die be-
teiligten Kräfte von Feuerwehr,
Bundeswehr und Polizei seien mit
GPS-Trackern ausgestattet. Durch
die systematische Vorgehensweise
erhoffe man sich, den Bereich, in
dem sich die Spuren befinden, lü-
ckenlos durchsuchen zu können.
„Die große Anzahl an Kräften,

die wir heute noch mal haben“, so
die Sprecherin, „zeigt, dass wir im-
mernochdieHoffnunghaben.“Die
Polizei gehe weiter nicht von einer
Straftat aus. dpa

Sechsjährigen erfolglos geblieben.
„Es gibt keine neuen Erkenntnisse
aus der Nacht“, sagte die Polizei-
sprecherin.
Bei der nun gestarteten Men-

schenkette habe man ein Gebiet
noch einmal gezielt durchsucht, in
demman indenvergangenenTagen

Soldaten bilden Menschenketten
für die Suche. DANIEL BOCKWOLDT / DPA

Bremervörde. Bei der Suche nach
dem vermissten Arian aus dem nie-
dersächsischen Bremervörde-Elm
haben die Einsatzkräfte am Sonn-
tag die bisher größte Suchaktion ge-
startet.Rund800Helfer durchsuch-
ten das Gebiet nördlich des Wohn-
orts des Vermissten, sagte eine Poli-
zeisprecherin am Sonntag im Lage-
zentrum in Bremervörde-Elm.
DieAktionhabeum9Uhr inKra-

nenburg, einige Kilometer nördlich
von Elm, begonnen. Die Einsatz-
kräfte bildeten eine 1,5 Kilometer
breite Menschenkette und durch-
streiften das Gebiet nun vom Nor-
den her in Richtung Elm.
Zusätzlich seien weiter Boote

undDrohen imEinsatz, so die Spre-

MitMenschenkette auf der Suche nach Arian
Der sechsjährige Junge war vor einer Woche verschwunden. Rund 1200 Hilfskräfte im Einsatz

Gerhard Schröder feiert
80. Geburtstag in Berlin

Berlin. Ex-Bundeskanzler Gerhard
Schröder hat seinen 80. Geburtstag
im Berliner Promi-Restaurant „Bor-
chardt“ nachgefeiert – nicht nurmit
ausgeschiedenen Weggefährten,
sondern auch einigen aktiven Politi-
kern.
Zu seinen Gästen zählten am

Sonnabendabendder stellvertreten-
de FDP-VorsitzendeWolfgang Kubi-
cki mit seiner Frau sowie die Bun-
destagsabgeordneten Gregor Gysi
(Linke) und Peter Ramsauer (CSU).
Aus seiner Partei (SPD) waren im
Lokal amGendarmenmarktder frü-
here Parteichef und Außenminister
Sigmar Gabriel mit seiner Frau und
Hannovers Ex-Oberbürgermeister
Herbert Schmalstieg dabei.

Die Party wurde von Schröders
Frau Soyeon Schröder-Kim organi-
siert. Zum 70. Geburtstag hatte die
SPD ihren Altkanzler und ehemali-
gen Vorsitzenden 2014 –wenige Ta-
ge nach der russischen Annexion
der ukrainischen Krim – noch mit
einem Festakt gewürdigt. dpa

Soyeon Schröder-Kim (M.) hat die
Feier organisiert. AEDT / ACTION PRESS

HarveyWeinstein
ins Krankenhaus

eingeliefert
Vielzahl von Problemen –
Sprecher sehen Auslöser

in Haftverlegung
New York. Der wegen Sexualdelik-
ten inHaft befindliche frühereFilm-
mogul Harvey Weinstein (72) wird
nachAngaben seines Sprecher- und
Anwaltsteams ineinemNewYorker
Krankenhaus behandelt. Weinstein
habe Bluthochdruck, Herzleiden
und „eine Vielzahl“ von anderen
Gesundheitsproblemen, hieß es am
Sonnabend (Ortszeit) in einer Mit-
teilung, die der Deutschen Presse-
Agenturvorlag.SeineVerlegungaus
einer Haftanstalt im Norden des
US-Bundesstaates New York in die
New Yorker Metropole habe zu
Problemen geführt, die nun ärztlich
überwacht werden müssten.
Weinstein war 2020 wegen Se-

xualdelikten zu 23 Jahren Haft ver-
urteilt worden. Am vorigen Don-
nerstag hatte ein Berufungsgericht
in New York die Verurteilung über-
raschend aufgehoben. Mit knapper
Mehrheit befand das Gremium,
dass bei dem damaligen Prozess
Verfahrensfehler gemacht wurden.
Weinstein ist aber weiter in Haft. In
einem zweiten Strafprozess in Los
Angeles, in dem es ebenfalls um Se-
xualverbrechenging,warer2023zu
16 Jahren Gefängnis verurteilt wor-
den.

Am Mittwoch soll Weinstein
vor Gericht aussagen
Für Mittwoch (1. Mai) ist eine An-
hörung im Gericht von Manhattan
angesetzt. Weinstein war nach dem
Richterspruch am Donnerstag in
das New Yorker Gefängnis Rikers
Island verlegt worden. Behandelt
wird er nun imBellevueHospital in
Manhattan.
Der erste Weinstein-Prozess mar-

kierteeinenMeilensteinderRechts-
geschichte. Der Fall hatte damals
die #MeToo-Bewegung maßgeblich
mit ausgelöst. Seit 2017habenmehr
als 80 Frauen Weinstein öffentlich
sexuelle Übergriffe vorgeworfen.
Der Ex-Produzent hat jede Schuld
zurückgewiesen und behauptet, se-
xuelle Handlungen hätten einver-
nehmlich stattgefunden. dpa

Harvey Weinstein während des
Prozesses 2020. JOHN MINCHILLO / DPA

Niederlande:
Jubel in Orange
amKönigstag

Emmen. Mit unzähligen Straßen-
partys in oranger Farbenpracht ha-
ben die Niederlande am Samstag
den 57. Geburtstag von König Wil-
lem-Alexander ausgelassen gefeiert.
In der Stadt Emmen gab es den offi-
ziellen Jubelempfang für den König
sowieKöniginMáxima (52) und die
drei Töchter des Paares, die Prinzes-
sinnenAmalia (20), Alexia (18) und
Ariane (17). Unter Rock'n'Roll-
Klängen geleitete ein Radler-Team
in orangefarbenen Trikots den Bus
der Königsfamilie ins Zentrum der
Stadt – ein Hinweis darauf, dass
Emmen in der Nordostprovinz
Drenthe liegt, die mit ihren zahlrei-
chen Radwanderwegen als die
„Fahrradprovinz“ der Niederlande
gilt.Unter denFeiernden inEmmen
waren auch Oranje-Fans aus dem
benachbarten Deutschland. Beglei-
tet wurde die Zeremonie von einem
starken Sicherheitsaufgebot. dpa

Zwei Ukrainer
getötet – Russe
tatverdächtig

Murnau am Staffelsee. Auf demGe-
lände eines Einkaufszentrums in
Murnau in Oberbayern sind am
SamstagabendzweiMännerausder
Ukraine getötetworden.DiePolizei
konnte kurz darauf einen Mann
festnehmen, der als dringend tatver-
dächtig gilt. Es handelt sich dabei
um einen 57 Jahre alten Russen.
Die Hintergründe der Tat sind

noch völlig unklar. Ob sich die drei
Männer kannten, dazu konnte die
Polizei zunächst noch nichts sagen.
„Wir stehen noch ganz am Anfang
der Ermittlungen“, sagte Polizei-
sprecherDaniel Katz. Die Tat habe
sich gegen 17.15 Uhr vor einem Le-
bensmittelgeschäft ereignet, sagte
derSprecher.DerTäter sei zunächst
geflüchtet. Im Rahmen der Fahn-
dung sei dann recht schnell der 57-
jährige Verdächtige gefasst worden.
Die Beamten entdeckten ihn unter
seiner Wohnanschrift.
Bei den Opfern handelt es sich

nach Polizeiangaben um zwei ukra-
inische Staatsangehörige im Alter
von 23 und 36 Jahren, die beide im
Landkreis Garmisch-Partenkir-
chenwohnten. Sie starben anStich-
verletzungen – der ältere am Tatort,
der jüngere im Krankenhaus.
Die Kriminalpolizei nahm Er-

mittlungen wegen des Verdachts
des zweifachen Mordes auf. Die
Staatsanwaltschaft stellte Haftan-
trag gegen den 57-Jährigen. dpa

Ruhestand an der Costa Blanca
Viele Deutsche wandern nach Spanien aus. Doch beim Leben in der Sonne ist nicht alles perfekt

Ralph Schulze

Berlin. Blauer Himmel, 300 Son-
nentage, auch in der kühleren Zeit
noch angenehme Temperaturen:
Das schöne Wetter lockt Zehntau-
sende Pensionäre aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz nach
Spanien, das in den vergangenen
Jahren zum beliebtesten Rentner-
paradiesSüdeuropaswurde.Beson-
ders beliebt: die Costa Blanca. Ein
BesuchbeiAuswanderern, die es an
die Costa Blanca nördlich von Ali-
cante gezogen hat.
Schon die kleine Villensiedlung

imOrt Pedreguer wirkt so, wie man
sich einenOrt für die ewigen Ferien
vorstellt: schmucke,weißgetünchte
Häuschen, umgeben von hübschen
Gärten.PalmenzierendenStraßen-
rand. Der Duft von Orangenblüten
liegt in derLuft.Gleich umdieEcke
liegt ein blau glitzernder Swim-
mingpool, den sichdieSiedlungsbe-
wohner teilen. Das Mittelmeer ist
nicht weit entfernt.
In diesem Paradies wohnenGise-

la Glaser und Joachim Grünert, ein
deutsches Rentnerpaar. Zuvor leb-
ten die beiden in der baden-würt-
tembergischen Kleinstadt Korntal-
Münchingen bei Stuttgart. „Wir ha-
ben schon immer gesagt, wir wollen
als Rentner nach Südeuropa ge-
hen“, erzählt Joachim Grünert,
„weil wir beide die Sonne lieben.“
Er war in seinem Berufsleben Pro-
grammierer und EDV-Lehrer. Sie
arbeitete als Kinderfrau.
Vor zwei Jahren erfüllten sich der

68-Jährige und seine ein Jahr ältere
Ehefrau den Traum, nach Spanien
umzuziehen. Allerdings verlief der
Start im neuen Land holpriger als
gedacht. Vor allem der Kampf mit
derBürokratiedauertemonatelang.
„Das war nervig“, erinnert sich Gi-
sela Glaser.
EtwadieBeantragung der Steuer-

und Identifizierungsnummer
(NIE), ohne die in Spanien nichts
läuft.OderdieAnmeldung imnatio-
nalen Gesundheitssystem. Und die
Auto-Ummeldung.Oftwares schon
schwierig, überhaupt einen Termin
bei den Behörden zu bekommen.
„Die machen einem das Leben

am Anfang schon ein bisschen
schwer“, sagt Glaser rückblickend.
Doch inzwischen sind diese Hür-
den überwunden. Das Rentnerpaar
ist heimisch geworden. Und es hat
gelernt, dass man in Spanien viele
DingemitGelassenheit hinnehmen
muss.
„Egal wo man hinkommt, da ist

nirgends Hektik“, berichtet Glaser.
„Deshalb muss man vielleicht auch
mal längerwarten.Damusst duhalt

Geduld haben.“ Das gelte auch für
den Supermarkt, wo an der Kasse
viel geplaudert werde. „Die Leute
sind hier entspannter als in
Deutschland.“ Zweimal die Woche
besuchensie eineSprachschule, um
Spanisch zu lernen. „Wir wollen
nicht nur in der deutschen Blase le-
ben, sondernunsauchmitSpaniern
verständigen können.“
Dabei kann man an der Costa

Blanca auch ohne Spanisch überle-
ben. Es gibt deutschsprachige Ärz-
te,Handwerker, Bäcker, Feinkostlä-
den, Restaurants und Anwälte.

Von Markdorf am Bodensee
in die Finca in Spanien
Das Klima, die Freundlichkeit und
die Gelassenheit der Menschen: Es
sei ihr nicht schwergefallen, sich
schnell wohlzufühlen, sagt auch die
deutsche Auswanderin Sabine
Radermacher. Die 65-Jährige ist vor
fünf Jahren aus der süddeutschen
Kleinstadt Markdorf am Bodensee,
wo sie als Heilpraktikerin arbeitete,
in das spanische Dorf Beniarbeig
gezogen. Dort wohnt sie nun in der
Finca „Suerte de Campo“, was man
mit „Glück auf dem Land“ überset-
zen könnte. Zur ländlichen Finca-
Idylle gehören ein Hund, vier Kat-
zen und zwei Pferde.
Warum nicht noch mal ein neues

Leben starten? Damals war die

Mutter von zwei erwachsenen Kin-
dern 60. Und ohne Partner – so
konnte sie schnell eine Entschei-
dung treffen. Heute sagt sie: „Das
war eine gute Idee.“
Allerdings rät sie, den Schritt ins

Ausland nicht blauäugig zu ma-

chen: „Man sollte zunächst einpaar
Mal Urlaub im Land verbringen,
Leute treffen, sich orientieren und
den Immobilienmarkt anschauen.“
Und: Man müsse genügend finan-
zielle Reserven besitzen. Denn oft
laufe nicht alles so glatt wie geplant.
Dies erlebte SabineRadermacher

am eigenen Leib. Ihre Idee, in Spa-
nien als Heilpraktikerin Geld zu
verdienen, wurde 2020 zunächst
durch die Corona-Pandemie ver-
eitelt. „Meine Lehre daraus war:
Man muss einen Puffer haben, da-
mit manwenigstens ein Jahr überle-
ben kann.“
Radermacher überstand diese

Krise, konnte schließlich doch
noch ihre Heilkundepraxis eröff-
nen. Inzwischen ist sie 65 und hat
trotzdem nicht vor, kürzerzutreten.
„Ich liebe meinen Beruf. Wenn es
geht, will ich noch bis 80 als Heil-
praktikerin arbeiten.“ Leicht und
billig sei das Leben unter der Sonne
aber nicht: „Auch in Spanien ist al-
les teurer geworden. Man kann
nicht mehr wie früher für acht oder
zehn Euro im Restaurant ein Mit-
tagsmenü essen.“ Auch die Suche
nach einer Unterkunft sei schwie-
rig. Es gebe heute wenig bezahlbare
Mietobjekte. Ihr Fazit: „Für Leute,
die wenigGeld haben, ist es auch in
Spanien schwierig, klarzukom-
men.“

Joachim Grünert und Gisela Gla-
ser sind vor zwei Jahren ausge-
wandert.

Calpe an der Costa Blanca: Die spanische Provinz Alicante ist bei deutschen Rentnern als Alters-
wohnsitz gefragt. DPA/PA

Sabine Radermacher lebt auf
einer Finca. RALPH SCHULZE (2)
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Balsam für
die Seele

Beim 5:2 des FC Rot-Weiß gegen Luckenwalde
erzielt Seidemann den Endstand. Bei wem er
sich nach dem Elfmetertor besonders bedankt

Holger Zaumsegel

Zwickau. Es dauerte ein paar Minu-
ten nach einem hitzigen Traditions-
duell in Zwickau, bis sich die Ge-
müterwieder abgekühlt hatten.Der
FC Carl Zeiss Jena durfte am Ende
feiern, gewann am Sonntagnach-
mittag mit 2:1 (1:0) in der Fußball-
RegionalligabeimFSV.DieSachsen
waren besonders mit Schiedsrich-
ter Tim Gerstenberg unzufrieden.
„Schieber“-Rufe hallten im Laufe
der Partie immer wieder von den
Rängen in der GGZ-Arena.
DieBegegnung hatte in der Tat ei-

nige Szenen zu bieten, die für Ge-
sprächsstoff unter den 6895 Zu-
schauern sorgten. Ex-Jena-Coach

Rico Schmitt, nun in Zwickauer
Diensten,war bedient. Er sei keiner,
der permanent über Schiedsrichter
spreche, aber die „Unausgeglichen-
heit“ ärgere ihn. Den ersten Aufre-
ger gab es nach einer halben Stun-
de, als Cemal Sezer im Zwickauer
Strafraum zu Fall kam.
Die Gäste ließen sich die Gele-

genheit trotzdem nicht entgehen.
Der starke Lukas Lämmel traf zur
Führung (32. Minute). Jena-Coach
Henning Bürger war hingegen zu-
frieden mit dem Auftritt seiner
Mannschaft in den ersten 45 Minu-
ten. Und er warnte vor dem „An-
sturm“desFSVnachderPause.Der
kam wie befürchtet. Der in Triptis
geborene FSV-Kapitän Davy Frick

traf perDirektabnahme zumzu die-
sem Zeitpunkt verdienten Aus-
gleich (53.).
Dannwurde eswieder hitzig.Der

Ex-Jenaer Marc-Philipp Zimmer-
mann rauschte mit offener Sohle in
Jena-Kapitän Bastian Strietzel rein
und sah die Rote Karte. Schmitt
sprach von einer „Riesen-Blödheit“
undeinerklarenRotenKarte, erreg-
te sich in dieser Szene allerdings
abermals so sehr, dass er selbst
Gelb-Rot sah. Was folgte gefiel vor
allem den Thüringern, die in Über-
zahl, aber ohne Kapitän Strietzel,
der nach dem Zimmermann-Foul
verletzt vom Platz musste, noch
durch Regionalliga-Toptorjäger Eli-
as Löder (69.) zum Sieg kamen.

„Bedeutender Tag
inmeiner
Karriere“

Erfurter Moritz über
sein Comeback

Kay Seidemann (links) bejubelt mit Artur Mergel (rechts) und Erik Weinhauer sein Elfmetertor zum 5:2-Endstand. FRANK STEINHORST

Axel Lukacsek

Erfurt. Kay Seidemann hämmerte
mit einer Selbstsicherheit den Elf-
meter zum 5:2-Endstand ins Lu-
ckenwalder Netz, als würde er seit
Wochen auf Wolke sieben schwe-
ben. Der Mittelfeldmann des FC
Rot-Weiß Erfurt allerdings erlebt –
wie die gesamteMannschaft – gera-
de schwierige Monate. „Dieses Tor
hat richtig gut getan“, sagte der 24-
Jährige und meinte damit sich
selbst, schloss das gesamte Team
aber gleich mit ein.
Denn der Heimsieg beendete

nicht nur die schwarze Sieglosserie
der Erfurter von zehn Partien ohne
Dreier. Vor allemwar das Tor in der
Nachspielzeit Balsam für die Seele
Seidemanns, der in dieser Saison
nur zu wenig Einsatzzeiten kommt
und nach eigener Aussage vom
Klub noch kein Angebot für eine
möglicheVertragsverlängerung vor-
gelegt bekam.
Da beim Elfmeterpfiff Artur Mer-

gel, ErfurtsMann für die Strafstöße,
bereits ausgewechselt war, wäre Ca-
niggia Elva der nächste Kandidat
gewesen. „Ich habe ihn gefragt, ob
ich schießen darf, ummir Selbstver-
trauenzuholen,weil ichnicht sooft

spiele“, sagte Seidemann: „Deshalb
sage ich ihm danke.“
Der Mittelfeldmann, der in der

62. Minute eingewechselt wurde,
verriet sein Erfolgsrezept: „ImWin-
ter habe ich beim Training auf dem
Kunstrasen in Gispersleben vor der
Übungseinheit öfter mal Elfmeter
geübt. In meiner Zeit in Merseburg
habe ich auch die Strafstöße ge-
schossen und immer getroffen.“

Rot-Weiß-Stürmer Hajrulla
trifft dreifach
Neben Elva bedankte sich Seide-
mann ausdrücklich auch bei Ro-
marjo Hajrulla, dass er ihm den El-
fer überließ.DennderErfurter Stür-
mer verzichtete damit auf die Gele-

genheit, vier Tore in einem Spiel zu
erzielen. Zuvor hatte der Rot-Weiß-
Torjäger dreimal zugeschlagen.
Nachdem Elva per Kopfball in

den Winkel den Torreigen eröffnet
hatte (12.), brauchte Hajrulla nach
einer Hereingabe von Mergel nur
denFußhinhalten (23.).Dannnutz-
te er ein Fehlzuspiel von Lucken-
waldes Edgar Kaizer und schob die
Kugel aus 25 Meter ins Tor (25.).
Zwar brachten zwei Gegentreffer
zum zwischenzeitlichen 3:2 denEr-
furterSiegwieder insWanken.Aber
dann reagierte Hajrulla erneut ge-
dankenschnell und traf mit einem
sehenswerten Heber über den he-
rausstürzenden Schlussmann der
Gäste zur 4:2-Vorentscheidung

(84.). „Drei Tore in einemRegional-
ligaspiel sind für mich natürlich ein
besonderer Moment“, sagte der Er-
furter Angreifer.

Schwarz muss nach neun Minuten
wieder verletzt vom Platz
Nachdem die Mannschaft seit Wo-
chen trotz einiger Lichtblicke wie
das jüngste 2:2 beim BFC Dynamo
immerwieder heftigeNackenschlä-
ge kassieren musste, war auch dem
Trainer die Erleichterung anzumer-
ken. „Ich bin stolz auf die Mann-
schaft und froh, dass wir endlich
wieder gewonnen haben“, sagte Fa-
bianGerber. Er hob in seinerAnaly-
se heraus, dass Ben-Luca Moritz
nach überstandenem Kreuzband-
riss ein aus seiner Sicht sensationel-
les Comeback feierte und neben
ihm in der Abwehr der im Winter
verpflichteteMaximeAwoudja erst-
mals von Beginn an spielte.
Trotz allen Jubels nach dem

Schlusspfiff gab es aber auch einen
Wermutstropfen. Denn der nach
seinen muskulären Problemen wie-
dergenesene Til Schwarz musste
nur neun Minuten nach seiner Ein-
wechslung schon wieder verletzt
vom Platz humpeln. „Das ist bitter
für ihn und tut mir leid“, so Gerber.

Erfurt.336Tagenach seinem letzten
Pflichtspiel-Einsatz im Erfurter Tri-
kot stand Ben-Luca Moritz (Foto)
erstmals wieder auf dem Platz.
Nach seinem Kreuzbandriss ist der
24-Jährige zurück und erlebte ge-
gen Luckenwalde sein Comeback.

Was bedeutet Ihnen dieser Tag als
Fußballer?
Ich würde sagen, das ist einer der
bedeutendsten Tage in meiner Kar-
riere. Eswar eine langeLeidenszeit.
Gerade die ersten Monate waren
hart, wenn man wenig machen
kann.Die letztenWochen stand ich
ja schonwieder auf demPlatz.Heu-
te hat mich das Team super aufge-
nommen. Großen Respekt allen,
denn jeder hat sich für mich reinge-
hauen. Auch wenn ich mal einen
kleinen Stellungsfehler drin hatte,
das Team war für mich da.

Wann wurde entschieden, dass Sie in
der Startelf stehen?
Mitte derWoche haben wir im Trai-
ning elf gegen elf gespielt. Da hat
mich der Trainer gefragt, ob ich mir
einen Einsatz von Beginn an zu-
traue. Von diesem Zeitpunkt an
konnte ich mich ein paar Tage auf
diesen Augenblick gegen Lucken-
walde vorbereiten.

Undmit Ihnen kam
auch noch nach
zehn sieglosen Spie-
len der Mannschaft
der Erfolg zurück…
Wir haben vor al-
lem als Team ein riesiges Spiel ge-
macht. Vor allem die erste Halbzeit
war sehr gut. Dann lassen wir den
Gegner durch den Elfmeter und
den zweiten Treffer zwar wieder he-
rankommen und es wurde noch
mal eng. Aber wir haben gemein-
sam als Mannschaft die Kohlen aus
dem Feuer geholt. Deshalb war die-
ser Erfolg sehr, sehr verdient.

…und Balsam für die Erfurter Fuß-
ball-Seele?
Wirhabenauch indenvergangenen
Wochen immer gut trainiert, hatten
aber auch viel Pech.Wenn du heute
indieKabine schaust, siehtmannur
lachende Gesichter. Dieser Erfolg
tut der Mannschaft richtig gut. alu

EineFrage
des Prestiges

UmeinHaar hätte der FCRot-Weiß
Erfurt einen traurigen Rekord der
Vereinsgeschichte eingestellt. Elf
Spiele ohne Sieg gab es zuletzt in
der Saison 2017/18, die im Abstieg
aus der 3. Liga mündete. Nun aber
raffte sich die Mannschaft mit dem
turbulenten 5:2 gegen Luckenwal-
de dazu auf, noch einmal Werbung
in eigener Sache zu betreiben.
Während der FC Carl Zeiss Jena

mit demSieg inZwickau seinenein-
stelligen Tabellenplatz zementierte,
widerlegte Erfurt derweil das Vor-
urteil, man könne nur gegen die
Großen dieser Liga gewinnen.Dass
man zwar Titelanwärter Cottbus zu
Hause mit 2:0 dominierte, zugleich
aber in Zwickau mit 0:5 unterging,
ließ die Rot-Weiß-Fans ratlos wie
enttäuscht zurück
Insofern war es wie beim Jenaer

Erfolg gegendenDrittliga-Absteiger
auch für Erfurt beim Dreier gegen
Luckenwalde eine Frage des Pres-
tiges. Die Gegentore aber haben ge-
zeigt,wie leichtdieRot-Weiß-Elf aus
den Angeln zu heben ist. Die ver-
korkste Serie, in der manmal sogar
Tabellenführer war, ist nicht mehr
zu retten. Aber der Heimsieg war
vielleicht der Grundstein, wenigs-
tens für einen versöhnlichen Ab-
schluss einer Saison voller Pleiten,
Pech und Pannen zu sorgen.

Klare Kante

Axel Lukacsek über
Thüringer Regionalliga-Siege

Regionalliga Nordost
FSV Zwickau – FC Carl Zeiss Jena 1:2 (0:1)
Jena: Kunz – Butzen, El Haija, Strietzel (59.
Boelter), Smyla/GK, Lämmel/GK, Petermann,
Schau, Verkamp (80. Endres), Löder (GK/
90.+4 Grimm), Sezer. SR: Gerstenberg (Ora-
nienburg). Z.: 6895. T.: 0:1 Lämmel (32./Foul-
elfmeter), 1:1 Frick (53.), 1:2 Löder (69.). RK:
Zimmermann (Zwickau/55.).
Rot-Weiß Erfurt – FSV Luckenwalde 5:2 (3:1)
RWE:Manitz – Moritz (62. Seidemann), Leh-
mann, Awoudja (67. Schwarz – 76. Florian),
Soares/GK, Elva, Muteba/GK, A. Startsev, Mer-
gel (76. Langner), Hajrulla, Weinhauer. SR:
Gaunitz (Leipzig). Z.: 3614. T.: 1:0 Elva (13.),
2:0, 3:0 Hajrulla (25., 26.), 3:1 Flath (45./
Foulelfmeter), 3:2 Butendeich (69.), 4:2 Haj-
rulla (84.), 5:2 Seidemann (90.+7/Foulelfme-
ter).
Chemnitzer FC – ZFC Meuselwitz 1:2 (0:1)
ZFC: Fietz – Pistol, Jacobi (GK/86. Shoshi/GK),
Keßler (45.+4 Schmökel), Raithel, Schätzle,
Eckardt, Sakar (75. Fischer), Luca Bürger,
Hansch, Ulrich (75. Bock). SR: Kaltwaßer (Ber-
lin). Z.: 3621. T.: 0:1 F. Müller (13./Eigentor),
1:1 Bozic (65.), 1:2 Hansch (67.).
VSG Altglienicke – FC Eilenburg 2:3 (1:1)
Hansa Rostock II – Berliner FC Dynamo 3:2 (1:1)
BSG Chemie Leipzig – SV Babelsberg 0:0
FC Energie Cottbus – 1. FC Lok Leipzig 4:3 (1:0)
Viktoria Berlin – Hertha BSC II 3:2 (1:1)
Berliner AK – Greifswalder FC 0:1 (0:1)

1. Energie Cottbus 31 19 7 5 61:34 64
2. Greifswalder FC 31 17 11 3 57:24 62
3. BFC Dynamo 31 16 9 6 55:34 57
4. Viktoria Berlin 31 16 8 7 46:36 56
5. SV Babelsberg 31 14 7 10 38:34 49
6. VSG Altglienicke 31 14 6 11 61:45 48
7. Carl Zeiss Jena 31 12 10 9 52:40 46
8. Chemnitzer FC 31 13 5 13 40:44 44
9. Chemie Leipzig 31 11 10 10 34:38 43

10. FSV Zwickau 31 12 5 14 48:52 41
11. Rot-Weiß Erfurt 31 9 11 11 50:49 38
12. ZFC Meuselwitz 31 10 8 13 42:44 38
13. 1. FC Lok Leipzig 31 9 10 12 41:54 37
14. Luckenwalde 31 10 5 16 44:53 35
15. FC Eilenburg 31 8 9 14 39:54 33
16. Hertha BSC II 31 9 5 17 44:62 32
17. Hansa Rostock II 31 7 5 19 41:58 26
18. Berliner AK 07 31 4 7 20 23:61 19
Nächste Spiele, Freitag, 19 Uhr: Eilenburg –
Meuselwitz, Babelsberg – Berliner AK, Hertha
II – Erfurt. Samstag, 13 Uhr: Jena – Altglieni-
cke. 16 Uhr: BFC Dynamo – Cottbus. Sonntag,
13 Uhr: Viktoria Berlin – Chemnitz, Greifswald
– Zwickau, Luckenwalde – Rostock II. 16 Uhr:
Lok Leipzig – Chemie Leipzig.
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Hitziges Traditionsduell
Nach dem 2:1-Sieg des FC Carl Zeiss beim FSV Zwickau gibt es jede Menge Gesprächsbedarf

Schiedsrichter Tim Gerstenberg zeigt dem Ex-Jenaer Marc-Philipp
Zimmermann (3.v.l.) die Rote Karte. THOMAS WEIGEL
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Leipzig.Mit diesemKonter vonWil-
liOrbanhat danndochniemandge-
rechnet. „Warervorhergefährdet?“,
fragte der Kapitän von RB Leipzig
und grinste. Es war die Antwort auf
die Frage, ob der vierte Platz in der
Bundesliga noch gefährdet sei. Und
eswar dieArt vonAntwort, dieman
eben nonchalant geben kann,wenn
man Borussia Dortmund gerade
mit4:1gedemütigthat. „Wirkönnen
alle die Tabelle lesen, wir konnten
sie vorher lesen. Es war ein enorm
wichtiger Sieg“, betonte Orban.
Enorm wichtig vielleicht weniger

für die Tabelle, umso mehr jedoch
fürdas eigeneSelbstverständnis, die
eigenen Ansprüche. Das Saisonziel
Qualifikation für die Champions

League dürfte nun erreicht sein, zu-
mal die Bundesliga aufgrund der
Jahreswertung der Uefa mit fast 99-
prozentiger Sicherheit einen fünf-
ten Startplatz für die Königsklasse
bekommt.
Womit der Ball ins Feld von Rou-

ven Schröder rollt. Der Sportdirek-
tor hat jetzt praktisch Planungssi-
cherheit für die kommende Saison,
kennt Budget und Wunschspieler.
Erste Aufgabe: Paris Saint-Germain
davon überzeugen, den auch gegen
Dortmund überragenden Xavi Si-
mons eine weitere Spielzeit nach
Leipzig zu verleihen. Bleibt der 20-
Jährige,wäredies eindeutlichesSig-
nal anandereSpieler, aktuelle eben-
so wie gewünschte Neuzugänge.

Von Abgängen, das ist Fakt, muss
man ausgehen. „Man muss natür-
lich damit rechnen, dass jemand zu-
guckt, wenn wir so spielen“, sagte
Schröder. Ziemlich wahrscheinlich

ist ein Abgang von Dani Olmo, der
SpanierkannperKlausel für60Mil-
lionen Euro gehen. Ob jemand die
70MillionenEuro fürMohamedSi-
makan ausgeben möchte, die dem

Während die
Leipziger mit
Lois Openda
(rechts) auch

für die nächste
Saison planen,
könnte Moha-
med Simakan
(links) gehen

– jedoch für 70
Millionen Euro
Ablöse. AFP

Es gebe „keineErklärung, warum
das im Fußball passiert“, sagte der
ratlose Spanier, nachdem Robert
Andrich beim 2:2 (0:0) gegen den
VfB Stuttgart mal wieder spät zum
Ausgleich getroffen hatte (90.+6).
Beim Last-Minute-Treffer in Dort-
mund (1:1) in der Vorwoche war
Alonso noch in der Jubeltraube ver-
schwunden, diesmal konnte er ein-
fach „nicht glauben, dasswir eswie-
der geschafft haben“.

Klar scheint nur: Ein Spiel ist die-
ser Tage erst vorüber, wenn Bayer
nicht mehr zurückliegt. „Ich kann
es auchnicht inWorte fassen“, sagte
Kapitän LukasHradecky, es sei ein-
fach nur „unglaublich“.
Anders als Alonso hatte Andrich

einen Erklärungsansatz für die
Comeback-Qualitäten des Meisters
parat. Er könne sich „vorstellen,
dass die Gegner im Hinterkopf ha-
ben: Scheiße, wir dürfen nicht ab-

Aachen feiert mit
Zuschauerrekord
Aachen. Traditionsverein Aleman-
nia Aachen hat einen Tag nach dem
Aufstieg in die 3. Liga auf dem Sofa
einen Zuschauerrekord in der Re-
gionalliga aufgestellt. Die Begeg-
nung gegen den 1. FC Bocholt ver-
folgten am Samstag 31.034 Fans.
Der bisherige Rekord datierte aus
dem Februar 2015, als 30.313 Zu-
schauer zur Begegnung zwischen
Aachen und Rot-Weiss Essen ka-
men. Die Alemannia war am Frei-
tagabend nach elf Jahren in der Re-
gionalliga der Aufstieg geglückt.
Aachen profitierte dabei von der
Niederlage des Verfolgers Wupper-
taler SV bei Fortuna Köln (1:2). sid

Mönchengladbach. Nach dem
Schlusspfiff sanken die Spieler ent-
täuscht zuBoden, die Trainer schüt-
telten sich mit gequältem Lächeln
die Hände. Nach dem Krisenduell
zwischen Mönchengladbach und
Union Berlin wusste niemand so
recht, was er mit der Nullnummer
anfangen sollte. „Mit der zweiten
Halbzeit kann man zufrieden sein.
Mit der Chancenverwertung natür-
lich nicht, wir hatten schon die di-
ckerenDinger“,meinteUnion-Stür-
mer Kevin Volland, der mit Schüs-
sen an die Latte (25.) und den Pfos-
ten (62.) die größtenChancenhatte,
„aber in der Situation nehmen wir
den Punkt gerne mit.“ sid

Union im
Aluminium-Pech

Nachrichten
Havertz trifft beim Derbysieg
Auch dank Nationalspieler Kai Ha-
vertz darf der FCArsenalweiter von
seinem ersten Premier-League-Titel
seit 20 Jahren träumen. Im Nord-
london-Derby bei Tottenham Hot-
spur siegten die Gunners 3:2 (3:0)
und setzten damit Titelverteidiger
Manchester City unter Druck.

Lübeck aus 3. Liga abgestiegen
Der VfB Lübeck kann die Klasse in
der 3. Liga bei elf Punkten Rück-
stand auf das rettende Ufer nicht
mehr halten. Philipp Klewin, der
aus Friedrichroda stammende Kee-
per der Norddeutschen: „Natürlich
tut das sehr, sehr weh. Es ist kein
schöner Moment.“

Emmerling jubelt mit Emden
Der frühere Rot-Weiß-Trainer Ste-
fan Emmerling hat sechs Spieltage
vor Schluss mit Kickers Emden die
Meisterschaft in der Oberliga Nie-
dersachsen perfekt gemacht und
steigt in die Regionalliga auf.

Leverkusen. Den nächsten Akt des
schier endlosen Last-Minute-Wahn-
sinnsbestaunteXabiAlonsomit un-
gläubigem Blick. Der Meistertrai-
ner von Bayer Leverkusen zeigte
keine Regung und stand beinahe
fassungslos an der Seitenlinie, als
seine unbesiegbaren Überflieger
ihre unheimliche Erfolgsserie ein-
mal mehr in den letzten Sekunden
retteten – und das Spiel mit der Zeit
endgültig auf die Spitze trieben.

Maik Rosner

München. ThomasMüller versuchte
es mit einer Oliver-Kahn-Parodie,
um sich der heiklen Frage nach den
Störgeräuschen durch Uli Hoeneß
zu entziehen. „Das ist mir scheiß-
egal“, sagte der erfahrene Offensiv-
spieler und bemühte sich bei seiner
Imitation des früheren Torwarts
und Vorstandsvorsitzenden des FC
Bayern, diesennicht nur zu zitieren,
sondern ihn auch möglichst origi-
nalgetreu in Mimik und Stimmlage
nachzuahmen.
Daswar nach dem2:1-Sieg gegen

EintrachtFrankfurt amSamstagna-
türlich ein launiges Ablenkungsma-
növer, als es um jene Nebengeräu-
sche ging, die gerade ziemlich dröh-
nend über der eigentlichen Haupt-
sache liegen, demHalbfinale in der
Champions League gegen Real
Madrid. Doch was sind schon die
beiden wichtigsten Spiele der Sai-
son,wenn der EhrenpräsidentHoe-
neß kurz davor ein paar Sätze raus-
haut, die sowohl den aktuellen Trai-
ner ThomasTuchel insMark treffen
als auchdenNachfolge-Kandidaten
Ralf Rangnick diskreditieren?
Hoeneß hatte am Freitag wäh-

rend eines Podiumsgesprächs der
FAZzu verstehen gegeben, dassÖs-
terreichs Nationaltrainer Rangnick
die dritte Wahl sei, nachdem Lever-
kusens Meistercoach Xabi Alonso
und auch Bundestrainer Julian Na-
gelsmann nicht für Tuchels Nach-
folge zur kommenden Saison ge-
wonnen werden konnten. Zudem
wolle oder könne der aktuelle Bay-
ern-Trainer junge Spieler nicht wei-
terentwickeln.

Vernehmen nach in seinem Vertrag
festgehalten sind, ist allerdings frag-
lich. Bliebe noch Benjamin Sesko,
der eine Rückrunde erster Güte-
klasse spielt. Acht Tore und zwei
Vorlagen hat er in 15 Spielen zu Bu-
che stehen.
Ausgeschlossen ist allerdings ein

Aderlass wie im vergangenen Som-
mer, als inKonradLaimer,Dominik
Szoboszlai, Christopher Nkunku
und Josko Gvardiol vier Premium-
Stammspieler gingen. Zum Gene-
rieren von Ablösesummen sollen
eher die bisher per Leihe aussortier-
tenTimoWerner (Tottenham),And-
ré Silva (San Sebastian), Angeliño
(AS Rom) und Ilaix Moriba (Geta-
fe) verkauft werden. dpa

Leipzigs Sieg für dieWeichenstellung
Mit dem Erfolg gegen Dortmund hat RB die Champions-League-Teilnahme nahezu sicher. Sportchef kann Arbeit am neuen Kader nun intensivieren

Bayern-Zoff vor
Duell mit Real

Disput zwischen Trainer Tuchel und Hoeneß
überlagert Vorbereitung aufs Königsklassenspiel

Tuchel hatte bereits amFreitag je-
nen Lärm beklagt, der seine Arbeit
beimFCBayernbegleitet,wiedurch
die sehr öffentlich verhandelte Fra-
ge, ob Rangnick das Angebot der
Münchener annimmt oder nicht.
Immerhin kündigte Sportvorstand
Max Eberl an, dass Rangnicks Ent-
scheidung nicht in dieVorbereitung
auf Real platzen, sondern erst nach
demHinspiel amDienstag (21 Uhr/
Amazon Prime) verkündet werden
solle. Über die Attacke vonHoeneß
auf ihn konnte Tuchel aber nicht
hinweghören. Zu sehr fühle er sich
„gekränkt“ und „in meiner Traine-
rehre verletzt“. Die Anschuldigun-
gen von Hoeneß seien „meilenweit
von der Realität entfernt“. Schließ-
lich habe er in seiner Karriere be-
wiesen, genaudafür zu stehen, „jun-
ge Spieler zu entwickeln“.
Tuchel erinnerte nach dem Sieg

gegen Frankfurt, dass es nun einzig
um die beiden Spiele gegen Real ge-
hen sollte. „Es gibt keinen schlech-
teren Zeitpunkt für irgendwelche
Nebenschauplätze“, sagte Tuchel
und ließ einen fast schon flehentli-
chen Appell folgen. „Die nächsten
zehn Tage kann es um wirklich
nichts anderesmehr gehen für uns“,
also für alle, „die eng an der Mann-
schaft sind“ und „die da jeden Tag
an der Säbener Straße einwirken“,
sagte Tuchel mit unfreundlichen
Grüßen an Hoeneß.
Was den Disput zwischen Tuchel

und Hoeneß angeht, befand Eberl:
„MeineAufgabe ist, dieganzeSache
einStückweit zubefrieden,dasFeu-
er zu kanalisieren und dann am
Dienstag Real zu schlagen.“Mit an-
derenWorten: Eberl hat gut zu tun.

schalten“. Dazu sei der Traum, als
erster Bundesligist eine Saison oh-
nePleite hinzulegen, „einRiesenan-
trieb“. DieWerkself konnte das Ge-
fühl der Unbesiegbarkeit kurz vor
dem Europa-League-Showdown
bei der AS Rom damit stärken. Im
Falle einer Niederlage gegen Stutt-
gart hätte das Team sicherlich „ein
schlechteresGefühl“ für dasHalbfi-
nal-Hinspiel am Donnerstag (21
Uhr/RTL), meinte Andrich. sid

Leverkusen im Last-Minute-Wahnsinn
Immer wieder die Nachspielzeit: Bayer startet mit dem Gefühl der Unbesiegbarkeit in den Endspurt

Mainz.Der1. FCKölndarfweiter
auf die Rettung vor dem siebten
Abstieg in der Vereinsgeschichte
hoffen. Der Tabellenvorletzte
kam am Sonntagnachmittag im
Bundesliga-Kellerduell beim
FSVMainz 05 zu einem1:1 (0:1)
und hat drei Spieltage vor dem
Saisonende weiter fünf Punkte
Rückstand auf den Rivalen auf
dem Relegationsplatz. Vor
33.000 Zuschauern brachte Le-

andro Barreiro die Mainzer in
der 29. Minute in Führung. In
der fünften Minuten der Nach-
spielzeit gelang Florian Kainz
per Foulelfmeter der Ausgleich.
Zuvor hatte Luca Waldschmidt
(48.) bereits einen Strafstoß ver-
schossen. Die Mainzer, im Bild
Andreas Hanche-Olse (vorne)
gegen Kölns Jan Thielmann, ver-
loren kurz vor Schluss Phillipp
Mwene mit einer Roten Karte.

Köln rettet Hoffnungen
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Sport aktuell
Für mehr Sport
im E-Paper Ihrer
Tageszeitung
direkt den QR-
Code zur App

scannen. Oder unter:
tlz.de/sport

Statistik
1. Bundesliga
Mainz – Köln 1:1 (1:0). SR: Brand (Gerolz-
hofen). Z.: 34.000. T.: 1:0 Barreiro (29.), 1:1
Kainz (90.+5/FE). RK:Mwene (Mainz/90.+9).
Bes. Vork.:Waldschmidt (Köln) verschießt FE
(48.).Mönchengladbach – Union Berlin 0:0.
SR: Stegemann (Niederkassel). Z.: 53.723. Le-
verkusen – Stuttgart 2:2 (0:0). SR: Zwayer
(Berlin). Z.: 30.210. T.: 0:1 Führich (47.), 0:2
Undav (57.), 1:2 Adli (61.), 2:2 Andrich
(90.+6). FC Bayern – Frankfurt 2:1 (1:1). SR:
Schlager (Rastatt). Z.: 75.000. T.: 1:0 Kane
(9.), 1:1 Ekitiké (23.), 2:1 Kane (61.). Leipzig –
Dortmund 4:1 (2:1). SR: Aytekin (Oberas-
bach). Z.: 47.069. T.: 0:1 Sancho (20.), 1:1
Openda (23.), 2:1 Sesko (45.+2), 3:1 Simakan
(46.), 4:1 Baumgartner (80.). Freiburg –
Wolfsburg 1:2 (1:0). SR:Willenborg (Osna-
brück). Z.: 32.800. T.: 1:0 Bornauw (42./ET),
1:1 Arnold (82.), 1:2 Lacroix (90.). RK: Sildillia
(Freiburg/64.). Bes. Vork.: Szalai (Freiburg)
verschießt FE (87.). Augsburg – Bremen 0:3
(0:0). SR:Welz (Wiesbaden). Z.: 30.660. T.:
0:1 R. Schmid (52.), 0:2 Ducksch (61./FE), 0:3
Deman (90.). Bochum – Hoffenheim 3:2 (2:0).
SR: Stieler (Hamburg). Z.: 24.300. T.: 1:0 Stö-
ger (34.), 2:0 Passlack (45.+2), 3:0 Stöger
(64.), 3:1, 3:2 Kramaric (73., 84.).
Darmstadt 98 – Heidenheim So., 19.30 Uhr

1. Leverkusen 31 25 6 0 77:22 81
2. München 31 22 3 6 89:38 69
3. Stuttgart 31 20 4 7 70:38 64
4. Leipzig 31 19 5 7 73:35 62
5. Dortmund 31 16 9 6 59:39 57
6. Frankfurt 31 11 12 8 47:42 45
7. Freiburg 31 11 7 13 43:55 40
8. Augsburg 31 10 9 12 48:52 39
9. Hoffenheim 31 11 6 14 55:63 39

10. Bremen 31 10 7 14 41:50 37
11. Heidenheim 30 8 10 12 43:52 34
12. Wolfsburg 31 9 7 15 37:51 34
13. Gladbach 31 7 11 13 53:60 32
14. Berlin 31 8 6 17 26:50 30
15. Bochum 31 6 12 13 37:62 30
16. Mainz 31 5 13 13 32:49 28
17. Köln 31 4 11 16 24:54 23
18. Darmstadt 30 3 8 19 30:72 17

2. Bundesliga
Magdeburg – Osnabrück 1:1 (1:1). SR: Braun
(Wuppertal). T.: 1:0 Teixeira (41./FE), 1:1
Gnaase (44./FE). Nürnberg – Karlsruhe 0:1
(0:1). SR: Benen (Nordhorn). T.: 0:1 Matanovic
(37.).Wiesbaden – Fürth 3:5 (2:3). SR: Ittrich
(Hamburg). T.: 1:0 Prtajin (3.), 2:0 Agrafiotis
(18.), 2:1 Hrgota (26.), 2:2, 2:3 Sieb (38.,
43.), 3:3 Prtajin (72./HE), 3:4 Petkow (84.),
3:5 Hrgota (90.+6). Bes. Vork.: Hrgota (Fürth)
verschießt FE (67.). Schalke 04 – Düsseldorf
1:1 (0:0). SR: Osmers (Hannover). T.: 1:0 Kara-
man (55.), 1:1 Tanaka (67.). Paderborn – El-
versberg 3:1 (0:0). SR: Haslberger (Freising).
T.: 0:1 Sickinger (51./FE), 1:1 Grimaldi (54.),
2:1 Obermair (61./FE), 3:1 S. Conteh (75.).
Kiel – Kaiserslautern 1:3 (1:2). SR: Badstüb-
ner (Windsbach). T.: 0:1 Hanslik (13.), 1:1
Bernhardsson (25.), 1:2 Kaloc (45.+4), 1:3 Rit-
ter (83.). Braunschweig – HSV 0:4 (0:2). SR:
Siebert (Berlin). T.: 0:1, 0:2 Glatzel (10., 22.),
0:3 Jatta (69.), 0:4 L. Reis (84.). Hertha – Han-
nover 1:1 (1:0). SR: Gerach (Landau/Pfalz). T.:
1:0 Kempf (13.), 1:1 Leopold (90.+3). St. Pauli
– Rostock 1:0 (0:0). SR: Hartmann (Wangen/
Allgäu). T.: 1:0 Irvine (52.).
1. St. Pauli 31 18 9 4 57:33 63
2. Kiel 31 19 4 8 61:37 61
3. Düsseldorf 31 16 8 7 65:36 56
4. Hamburg 31 15 7 9 59:42 52
5. Karlsruhe 31 13 10 8 62:45 49
6. Hannover 31 11 13 7 53:39 46
7. Paderborn 31 13 7 11 49:50 46
8. Berlin 31 12 9 10 63:52 45
9. Fürth 31 13 6 12 45:46 45

10. Elversberg 31 11 7 13 45:55 40
11. Magdeburg 31 9 10 12 43:47 37
12. Schalke 31 10 7 14 47:57 37
13. Nürnberg 31 10 7 14 38:57 37
14. Braunschweig 31 10 4 17 33:45 34
15. Kaiserslautern 31 9 6 16 49:60 33
16. Wiesbaden 31 8 8 15 35:46 32
17. Rostock 31 9 4 18 27:51 31
18. Osnabrück 31 5 10 16 28:61 25

3. Liga
Arm. Bielefeld – VfB Lübeck 0:0 (0:0)
MSV Duisburg – SV Sandhausen 3:1 (2:0)
FC Saarbrücken – Hallescher FC 0:1 (0:0)
J. Regensburg – Dyn. Dresden 1:1 (0:0)
B. Dortmund II – Erzgebirge Aue 2:2 (1:1)
Viktoria Köln – Pr. Münster 3:5 (2:1)
SC Verl – SVW Mannheim 1:1 (0:1)
RW Essen – FC Ingolstadt 4:0 (3:0)
SC Freiburg II – SSV Ulm 1:2 (0:0)
Unterhaching – 1860 München So., 19.30 Uhr

1. Ulm 35 20 8 7 57:35 68
2. Regensburg 35 17 11 7 49:37 62
3. Münster 35 17 10 8 62:46 61
4. Essen 35 17 7 11 57:47 58
5. Dresden 35 17 5 13 52:38 56
6. Saarbrücken 35 13 15 7 56:38 54
7. Aue 35 14 11 10 46:45 53
8. Sandhausen 35 14 10 11 53:52 52
9. Dortmund II 35 13 11 11 54:49 50

10. Ingolstadt 35 13 10 12 57:48 49
11. Unterhaching 34 14 7 13 46:45 49
12. Köln 35 13 9 13 58:61 48
13. Verl 35 12 11 12 54:52 47
14. München 34 12 7 15 38:36 43
15. Bielefeld 35 10 12 13 46:46 42
16. Mannheim 35 10 9 16 46:55 39
17. Halle 35 11 5 19 49:66 38
18. Duisburg 35 8 9 18 36:54 33
19. Lübeck 35 5 13 17 28:65 28
20. Freiburg II 35 6 6 23 32:61 24

Europapokal
Halbfinale, Hinspiele, Champions League,
Dienstag, 21 Uhr: Bayern München – Real
Madrid.Mittwoch, 21 Uhr: Borussia Dortmund
– Paris Saint-Germain. Europa League, Don-
nerstag, 21 Uhr: AS Rom – Bayer Leverkusen.
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Dirk Pille

Bad Langensalza. Lädiert und trotz-
demmit einemLachen imGesicht –
die angeschlagenen Bundesliga-
HandballerinnendesThüringerHC
bescherten sich und den fast 1300
Zuschauern in der Salza-Halle ei-
nen tollen Handball-Abend. 42:33
(21:14) hieß es am Ende gegen den
Tabellensechsten VfL Oldenburg.
„75 Tore – Handballherz, was

willst du mehr“, strahlte THC-Trai-
ner Herbert Müller nach der Gala
seiner Frauen. Die kühlten derweil
ihre Blessuren. Josefine Hanfland
mit dem Eisbeutel am Knie, Johan-
na Reichert mit dem Coolpack am
Knöchel, Nathalie Hendrikse mit

einem orangen Verband um den
Oberschenkel – Verdacht auf Mus-
kelfaserriss. Besonderes Lob gab es
für Rückraum-Kanone Reichert.
„Der Arzt hat von sechs Wochen
Pause gesprochen. Ich sagte, das
Spiel ist aber morgen“, erzählte die
Österreicherin grinsend und stand
nach TV-Interviews und Autogram-
men immer noch fest auf den Bei-
nen. „Dasmachtnicht jede“,meinte
Müller bewundernd. Und die bein-
harte Reichert kündigte gleich an,
in Metzingen am Dienstag wieder
auflaufen zu wollen. Obwohl der
Schmerz gerade erst nach dem Ein-
schlafen aufhöre,meinte die 22-Jäh-
rige, die trotz ihresHandicaps sechs
Tore gegen Oldenburg warf.

Nummer eins an diesem Tag war
aber Kathrin Pichlmeier. Mit fabel-
haften 14 Treffern – die Hälfte da-
vonper Siebenmeter – schoss die 27
Jahre alte Rückraumschützin ihren
Ex-Club regelrecht ab. Erst kurz vor
Schluss hatte sie den erstenFehlver-
such aus dem Feld, zudem scheiter-
te sie bei einem Siebenmeter.
„Ich wusste ja immer, dass ich

noch mehr kann“, sagte eine über-
glückliche Pichlmeier, die seit die-
ser Saison für denTHCaufläuft und
der oft „Reserven“ bescheinigt wur-
den. „GegenOldenburg, daswar für
mich ein besonderes Spiel. Wir hat-
ten nach der Pokalniederlage gegen
denVfL etwas bei unserenFans gut-
zumachen. Das Spiel tat mir und

auch unserer Mannschaft gut“, sag-
te die gebürtige Hannoveranerin.
Entscheidend für den Kantersieg

gegen nie aufsteckende Gäste war
der Turbo-Start. Zwölf Tore in zwölf
Minuten bis zum 12:3 ließen den
VfL nicht zu Atem kommen. „Mit
soeinemVorsprung imRückengeht
es natürlich leichter“, sagte die bis
zu ihrer Verletzung treffsichere
Hendrikse. Ihr Trainer bemerkte:
„Wir wollten nicht wie im Pokal in
Stuttgart ins offene Messer laufen,
aber dann fielen die Tore. Klar, die
Abwehrreihen haben noch Steige-
rungsbedarf. Aber die Fans erlebten
doch ein tolles Handballspiel.“ Der
THC bleibt damit im Kampf um die
internationalen Plätze im Rennen.

Kathrin Pichlmeier war von ihren ehemaligen Kolleginnen aus Ol-
denburg einfach nicht zu stoppen. SASCHA FROMM

14 Tore! Pichlmeier schießt ihren Ex-Club ab
75 Tore fielen beim klaren Bundesliga-Sieg des THC gegen Oldenburg. Trainer Müller lobt die Torjägerin und eine beinharte Reichert

Jena. Nach dem 89:84 (52:28) über
Absteiger Bochum herrscht bei den
Zweitliga-Basketballern von Medi-
polis SC Jena Vorfreude auf die an-
stehenden Play-offs. Die halten ab
kommenden Freitag einen überra-
schenden Kontrahenten bereit. Je-
na als Fünfter trifft auf denVierten –
undderheißtFraportSkyliners.Die
Frankfurter verloren gegen die Art-
land Dragons um den Ex-Jenaer
BrandonThomas und rutschten da-
mit vom zweiten Rang noch ab.
Eine Bestätigung, wie eng es in die-
ser Saison in der ProA zugeht.
Im Viertelfinale steht das erste

Duell am 3. Mai (19.30 Uhr) in
Frankfurt an, ehe Jena am Sonntag,
5.Mai (16.30Uhr), erstmalsGastge-
ber in der Finalrunde ist. Die weite-
ren Termine: 8. Mai (19 Uhr) in
Frankfurt und 10. Mai (19.30 Uhr)
in Jena. Wer zuerst drei Spiele ge-
winnt, kommt ins Halbfinale, wo
dannTrieroderMünsterwartet.Die
bisherigen zwei Ligapartien gegen
Frankfurt gewann Jena übrigens. hz

Medipolis nun
gegen Frankfurt
in den Play-offs

Pöllwitz scheitert
am Serienmeister
Ulm. Erstmals im DKBC-Finale,
dochder großeWurfbliebnochaus.
Die Sportkeglerinnen des SV Pöll-
witzhattensichmiteinem7:1-Halb-
finalsieg gegen den KC Schrezheim
ins Endspiel gekegelt, doch gegen
den deutschen Serienmeister und
Rekordpokalsieger SKC Victoria
Bamberg mussten die Thüringerin-
nen am Sonntag eine 1:7-Niederla-
ge einstecken. „Wir haben uns in
der Gesamtholzzahl mit 3533 Holz
gegenüber 3502 imHalbfinalenoch
einmal gesteigert, aber Bamberg ist
eben Bamberg. Wir können sie nur
schlagen,wennwireinensehrguten
Tag haben und den hatten wir
nicht“, so Trainer Ronny Hahn. ar

PostMühlhausen
verpasst die
Play-offs

Knapper 3:2-Erfolg in
Fulda reichte nicht

Thomas Rudolph

Fulda. Der Traum von der dritten
Play-off-Teilnahme in Folge erfüllte
sich für die Tischtennis-Bundesliga-
spieler vom Post SV Mühlhausen
nicht. Da Konkurrent TSV Bad Kö-
nigshofen sein Heimspiel gegen
Schlusslicht Mainz 05 zeitgleich si-
cher mit 3:0 gewann, war das Spiel-
ergebnis der Postler beim TTC Ful-
da-Maberzell egal.

Gleichwohlwollten sich die Thü-
ringer natürlich neben der Tatsa-
che, auf einem guten fünften Platz
gelandet zu sein, mit einem Sieg
vom Publikum verabschieden. Und
so gab Trainer Erik Schreyer imVer-
lauf allen vier Protagonisten ihren
Einsatz. Nach über drei Stunden
Spielzeit stand am Ende ein ver-
dienter 3:2-Sieg zu Buche.
Angefeuert von einem lautstar-

ken Fantross, ging es für die Postler
gut los. Steffen Mengel zeigte sich
im Duell mit Ruwen Filus überle-
gen, kammit demDefensivspiel gut
zurecht und gewann so 3:1. In der
Folge drehte Fulda aber das Spiel.
Irvin Bertrand verlor das Spiel der
Franzosen gegen Thibault Poretmit
1:3, nach der Pausemusste sichDa-
niel Habesohn nach klarem ersten
Satz noch mit 1:3 gegen Fan Bo
Meng beugen.

Schreyer wechselte Ovidiu Ione-
scu für Mengel ein, der Filus in
einem spannenden Krimi mit 3:2
niederrang.UndsomusstedasDop-
pel dieEntscheidungüberSiegoder
Niederlage bringen.
Post schickte Ionescu, der gleich

am Tisch blieb, und Mengel in die
Box, die Meng und Poret gegen-
überstanden. Die Thüringer wirk-
ten abgeklärter, sicherer und sorg-
ten mit ihrem 3:1-Erfolg für ein ver-
söhnliches Ende.

Jena dreht Spiel
gegen FCBayern

Jena. Die Fußballerinnen des FC
Carl Zeiss Jena bleiben im oberen
Tableau der 2. Bundesliga. Am
Sonntag gewannen die Thüringe-
rinnen gegen Bayern München II
3:1 (0:0). Die Jenaerinnen waren
das bestimmende Team, doch gin-
gen die Gäste in Führung (51.).
Sechs Minuten später glich Anja
Heuschkel per Strafstoß aus. Die
Verteidigerinnen Lisa Gora (80.)
und Nelly Juckel (90.+3) brachten
Jena auf die Siegerstraße. red

Locker verloren
Eisenachs Trainer nimmt das 25:30 gegen Lemgo auf seine Kappe und gibt Spielern frei

Dirk Pille

Eisenach. Misha Kaufmann hatte
mit seinen Spielern nach der Nie-
derlage gegen Lemgo viel zu bere-
den. Fast eine halbe Stunde später
erst stand der Trainer des ThSV Ei-
senach in der Pressekonferenz Re-
de und Antwort. „Viel Positives gibt
es ja heutenicht zu sagen“, sagte der
40 Jahre als Schweizer. Mit 25:30
(11:16) hatte sein ThSV Eisenach
das Heimspiel gegen den TBV aus
dem Lipperland verdient verloren.
Zwei verworfene Siebenmeter

und eine Torwurfquote von nur 59
Prozent, da konnte einem schon
mal die Laune vergehen. Ausge-
rechnet in einemHeimspiel, in dem
der entscheidende nächste Schritt
zum vorzeitigen Klassenerhalt ge-
macht werden sollte. Doch derWeg
dahin ist eben keine gerade Straße.
Torjäger Manuel Zehnder wurde

an diesem Tag seinem Ruf nicht ge-
recht. Schon mit dem ersten und
auch dem zweiten Siebenmeter
scheiterte der junge Schweizer an
Finn Zecher. Der 23 Jahre alte Kee-
perwurde fortan zumAlbtraumder
Blauen. Und so wuchs der Rück-
stand stetig. Alle Eisenacher Versu-
che wieder heranzukommen – sie
scheiterten. Spätestens als der Hol-

länder Versteijnen zum 26:17 traf,
waren die Messen gelesen. Die Aß-
mann-„Hölle“, vor 40 Jahren einge-
weiht, mit 3000 Fans verstummte.
Zecher war von sich nach dem

Sieg begeistert: „15 Paraden zeigt
man nicht jeden Tag. In dieser sen-
sationellen Halle war Druck da,
doch wir bestimmten das Tempo,
behieltendieKontrolle“, soder coo-
le Youngster, der auch die Schwä-
che des Gastgebers bei Freiwürfen
erkannte. „Wir haben den Torwart
stark gemacht, rannten immer dem
Rückstand hinterher“, meinte Ab-
wehrrecke Philipp Meyer stink-
sauer. Dabei lag es nicht an derMo-
ral der Thüringer. Immer wieder
versuchten Zehnder und Co. sich
und das Publikum aufzuputschen.

Um dann kurz darauf in Serie zu
scheitern. Es war zum Verzweifeln.
Ein Ex-Eisenacher strahlte. Tor-

benHübke, imWinter zurLemgoer
Reserve gewechselt, rutschte ausge-
rechnet für das Spiel bei den alten
Kollegen in den TBV-Kader. Hübke
wurdemit einerCollage imRahmen
undBeifall verabschiedet. „DieZeit
hier werde ich nicht vergessen“, so
der 1,98-m-Mann. „Ich habe in den
anderthalb Jahren viel gelernt und
bin dankbar dafür“, so der 21-Jähri-
ge. Im Spiel sah Hübke „über die
ganze Zeit souveräne Lemgoer.“
Inzwischen hatte Misha Kauf-

mann auchwiederWorte gefunden.
„Ichnehmedie ganzeSchuldander
Niederlage heute auf mich, weil ich
nicht die richtigenKnöpfe gedrückt

habe“, so der ThSV-Trainer. Er habe
schon die ganze Woche das Gefühl
verspürt, die Mannschaft sei zu lo-
cker. „Wir haben nicht so performt,
wie es nötig ist. Wir bekamen heute
einfachenkeinenFußvor denande-
ren“, sagte Kaufmann, dessen War-
nungen offenbar verpufft waren.
„Es ist cool, dass sichderTrainer vor
uns stellt. Doch wir haben dieses
Spiel verloren und werden Konse-
quenzen daraus ziehen“, sagte
Kreisläufer Justin Kurch nach der
kalten Dusche.

Nächste Sieg-Chance am Freitag
beim Tabellenletzten in Balingen
NachdemderVorsprungauf dieAb-
stiegsrängenicht vergrößertwerden
konnte, wartet nun am kommen-
denFreitag (20Uhr) die Partie beim
Tabellenletzten Balingen-Weilstet-
ten auf die Thüringer. Dort sollte
dann wieder ein voller Erfolg her,
wenn es der ThSVnicht auf die letz-
ten drei schweren Partien gegen
Flensburg, in Hamburg und gegen
die Füchse Berlin ankommen las-
sen will. Trotz der Niederlage gab
Kaufmann seinem Team zwei Tage
frei. „Den Kopf lüften“ nennt der
Trainerfuchs das und erwartet das
Gesicht desThSVEisenach, dermit
aller Macht die Klasse halten will.

Eisenachs Manuel Zehnder und seine Teamkollegen scheiterten 15 Mal an Lemgos Torhüter Finn Zecher. SASCHA FROMM

Der Bergische HCmacht den Ab-
stiegskampf in der Handball-
Bundesliga nochmal spannend.
Nach dem Erfolg beim Tabellen-
letzten in Balingen siegten die
Westdeutschen auch gegen Er-
langen mit 28:25 (13:11). Damit
ist der BHC vier Spiele vor Sai-
sonschluss auf einen Zähler an

die Franken und auf drei Punkte
an Eisenach herangerückt.
Im Meisterkampf sind die Füch-
se Berlin wohl entscheidend ge-
stolpert. Die Hauptstädter verlo-
ren in Melsungen 28:30. Damit
haben die Füchse nach Minus-
punkten vier Zähler Rückstand
auf den SCMagdeburg. dp

Bergischer HC siegt erneut – Füchse stolpern

SPORT

Dunkel tröstet
Platz zehn nicht

Rimini. Die Turn-EM der Männer
ging im italienischen Rimini ohne
eine deutsche Finalplatzierung zu
Ende. Der Thüringer Nils Dunkel
kam den Top 8 als Zehnter am Bar-
ren noch am nächsten. Im Mehr-
kampfwarder 27 Jahre alteErfurter
hinter Teamkollegen Pascal Bren-
del (Wetzlar) auf Rang 19 gelandet.
Ohne den erkrankten Barren-Welt-
meister Lukas Dauser hatten die
DTB-Turner auch das Team-Finale
in Rimini knapp verpasst. dp
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Manfred Höner

Erfurt. Der Jubel aus weit mehr als
800Kehlenknallte andieHallende-
cke. Soeben hatten die freudetrun-
ken herumspringenden Erfurter
Volleyballerinnen um ihr Trainer-
duo Mateusz Zarczynski und Re-
bekka Schneidermit dem3:0 gegen
dieWildcats ausStralsunddas selte-
ne Kunststück perfekt gemacht,
eine gesamte Saison von 24 Partien
ohneNiederlage beendet zu haben.
AmAnfang der Saisonwar da noch
ein Maß an Ungewissheit. Aber
eben auch jede Menge Hoffnung.
Hoffnung darauf, die neu installier-
te zweite Pro-Liga – zwischen erste
und zweite Bundesliga geschoben –

möge den deutschen Volleyball ins-
gesamt aus seinem drohenden
Dornröschen-Schlaf erwecken.
Die Erfurterinnen jagten durch

die Liga ohne jedes Anzeichen von
Schwäche. Gegen Stralsund war
nur der Auftakt eng. Da waren die
Gäste beim 24:23 sogar nur einen
Zähler vom Satzgewinn entfernt.
Unruhe im Erfurter Lager? Mit-
nichten! „Wir sind immer in der La-
ge, uns zu straffen“, weiß Lara Dar-
owski, ganz Kapitänin ihrer Mann-
schaft. Pia Mohr beendete den ers-
ten Satz mit 27:25. Fortan zerfiel
der Widerstand der immer mehr
verzagendenGäste gänzlich. Sie be-
saßen beim 11:25 und 9:25 nicht
mehr den Anflug einer Chance

gegen die nunwie entfesselt auf den
Ungeschlagen-Triumph hin stür-
menden Erfurterinnen.
Kapitänin Darowski blieb – pas-

send zur gesamtenSaison – der letz-
teAufschlag zum25:9 und zumkol-
lektiven Sieger- und Meisterjubel
vorbehalten. „We are the cham-
pions“ sangen Fans und herumtol-
lende Spielerinnen voller Inbrunst.
Da ging schon beinahe unter, dass
Zuspielerin Antonia Greskamp zur
besten Spielerin der Partie gekürt
wurde.

„Warum ich das diesmal wurde,
kann ich nicht erklären. Ich hatte
doch gar nicht so viel Einsatzzeit,
aber ich nehm‘s gern mit“, strahlte
die mit feinen Schnellpässen auf-

beste Spielerin der gesamten Liga.
Auch sie hat ihren Vertrag um
ein Jahr mit Option auf ein weiteres
verlängert. „Ich fühlemich imTeam
richtigwohl, bin Führungsspielerin.
Da will ich schon dabei sein, wenn
wir uns nächste Saisonmit den bes-
ten Spielerinnen messen. Mal se-
hen, was für uns in der ersten Bun-
desliga geht.“
Und es gab ja noch die Fete da-

nach. Auf einmal tönte es aus dem
feiernden Spielerinnen-Chor, die so
ihrem Trainer Mateusz Zarczynski
huldigten: „Vati, Vati, Vati!“ Der
zweifache Papa stand bescheiden
daneben, lächelte wie stets mild:
„So sagen sie zu mir“. Obwohl er
nur runde zehn Jahre älter ist.

Schwarz-Weiß feiert Volleyball-Kunststück
24 Spiele – 24 Siege: Die Erfurter Volleyball-Frauen lassen sich auch von Stralsund nicht stoppen und freuen sich nun auf die 1. Liga

wartende und weiter bei Schwarz-
Weiß spielende Blondine dennoch.
Den härtesten Job danach aber

hatte LaraDarowski. Sie durfte den
vom Oberbürgermeister im Thürin-

genpark symbolisch überreichten
Pokal schon mal am Vormittag in
dieHöhe stemmen.Undbei der Sie-
gesfeier amAbendnocheinmal.Zu-
sätzlich bekam sie den Preis für die

Isabella Noble
(links) und
Ashlyn Maye
Blotzer küssen
den Meister-
schaftspokal
der 2. Liga Pro.
SEBASTIAN DÜHRING

Junghannßmuss
bei Titeljagd der
Geher aussteigen
Titel an Linke und Feige,
U18-Sieg für Erfurter

Kelsterbach. Die Olympia-Saison
verläuft für Karl Junghannß weiter
holprig. Nachdem der Erfurter Ge-
her in Podebrady und Antalya an
der Paris-Normüber 20 kmgeschei-
tert war, schied Junghannß bei den
deutschen Meisterschaften in Kels-
terbach aus. Muskuläre Probleme
zwangen ihn beim deutlichen Er-
folg von Vizeeuropameister Chris-
topher Linke (Potsdam) zur Aufga-
be. Die EM-Norm für Rom (7. bis
12. Juni) hat Junghannß allerdings
bereits im Vorjahr erfüllt.
Saskia Feige (Leipzig) bestätigte

ihreOlympia-Fahrkarte über 20 km
mit ihremSieg vorderEx-Erfurterin
Bianca Dittrich (Offenburg). Ada
Junhannß (Erfurter LAC) wurde
Fünfte und gewann U23-Silber.
Einen Thüringer Meistertitel gab

es durch Matti Schmidt (Erfurter
LAC)über 10km inderU18-Klasse.
Schmidt ist bereits für die EM in
Banska Bystrica/Slowakei Mitte Ju-
li qualifiziert. Laura Völkel (ASV
Erfurt) wurde DM-Zweite, verpass-
te die EM-Norm aber deutlich. dp

Gotha verspielt
Platz zwei

Leipzig. Hängende Köpfe bei den
Blue Volleys. Die Gothaer verspiel-
ten in der 2. Bundesliga Platz zwei
beim 0:3 (-21, -21, -33) bei den L.E.
Volleys in Leipzig. „Man hat dem
Teamheuteangemerkt, dassdieSai-
son viele Körner gekostet hat. Aber
die Jungs können sehr stolz auf die
im Saisonverlauf gezeigten Leistun-
gen sein“, sagte Co-Trainer Robin
Schade. Schließlich schafften die
Blue Volleys neben dem Pokalvier-
telfinale gegen Berlin als Liga-Drit-
ter die beste Platzierung seit dem
Meisterjahr 2010.wm

Thomasberger
verfehlt Norm
für Olympia

Saalfelder muss sich mit
Titelgewinn trösten

Trainer sagtWeltrekord voraus
Gewichtheber des SV 90 Gräfenroda beim Bundesliga-Finale vor 1000 Fans mitten drin

Steffen Eß

Berlin.Die nationale Krone hat Da-
vidThomasberger (SSGLeipzig) er-
obert. Die Freude hielt sich bei dem
aus Saalfeld stammenden Schwim-
mer allerdings in Grenzen. Trotz
desGoldrennensbei derDeutschen
Meisterschaft in Berlin über 200
Meter Schmetterling fehlte dem 28-
Jährigen in 1:56,96 Minuten rund
eine Sekunde, um die Norm für die
Olympischen Sommerspiele in
Frankreich (1:55,78) zu erfüllen.
Um eine Chance auf einen Start

in Paris zu haben, hätte der Thürin-
ger in die Nähe seiner Bestzeit
schwimmen müssen. „Ich weiß,
dass ich es draufhabe. Aber ich
konnte es einfachnicht zeigen.Und
das ist schade“, so Thomasberger.
Der deutsche Rekordhalter
(1:55,04 min) führte das Scheitern
auch auf eine Angina zurück, die er
sichnachdemHöhentrainingslager
zugezogen hatte.
Im Schatten des Thüringer Titels

belohnte sich Alexander Behr (SSV
Gera) mit Silber in der U-23-Wer-
tung. Als Viertschnellster im Vor-
lauf war er souverän ins Finale über
200 m Schmetterling geschwom-
men (2:04,15), er steigerte sichnoch
(2:03,56) und wurde damit Fünfter
der offenen Klasse. Bereits am Tag
zuvor hatte der in den USA studie-
rende Ostthüringer ein Zeichen ge-
setzt. ImVorlauf über 100mFreistil
kraulte erdie zweiBahnenals erster
Thüringer unter 51 Sekunden. In
50,97 s verbesserte er den vor einem
Jahr an gleicher Stelle aufgestellten
Landesrekord (51,26 s/22.).
Oskar Schildknecht (AK 19/Er-

furter SSC) sicherte sich in 57 Se-
kunden glatt den Einzug ins 100-m-
Rücken-Finaleundwurde Sechster.
Über 50 m Rücken schrammte er
danach in 26,03 Sekunden knapp
an einer Top-Drei-Platzierung der
U-23-Wertung vorbei, konnte sich
aber ebenso ins A-Finale schwim-
men und schlug als Siebter an.

René Röder

Heidelberg. Im Gewichtheben stan-
den die deutschen Finals in Heidel-
berg an. Die Gräfenrodaer Zweitli-
ga-Heber waren als Sieger der Staf-
fel B vor 1065 Zuschauern im rest-
los ausverkauften Olympiastütz-
punkt Rhein-Neckar mittendrin im
Konzert der Großen.

Imerstmals gemeinsamausgetra-
genen Bundesliga-Finale der 1. und
2. Liga holte sich der SV 03 Speyer
zum ersten Mal den Titel eines
deutschen Mannschaftsmeister.
Speyer setzte sich beim hochklassi-
genBundesliga-Finalemit einerSai-
sonbestleistung von 926,3 Relativ-
punkten (!) gegen Titelverteidiger
Germania Obrigheim (894,6) und
den ACMutterstadt (832,4) durch.
Zuvor war schon in einem Wett-

kampf der Superlative als einer der
drei Staffelsieger auch der SV 90
Gräfenroda am Start. Trotz heftiger
personeller Probleme (Stamm-
heber wie Marc Pfeffer, Jakub Bart-

ecek, Susan Treppner fehlten)
wuchsendieSüdthüringerüber sich
hinaus. Der SV 90 kam hinter den
mit Weltklasse-Hebern startenden
Zweitliga-Meistern undAufsteigern
TSV Heinsheim (756,5) und der
Athletenschmiede Kiel (738,5) mit
starken 620,0 Relativpunkten auf
Platz drei.
„Wir sind stolz, hier bei einemder

außergewöhnlichsten Wettkämpfe
dabei gewesen zu sein“, so René
Holtmann, Gräfenrodas Gewicht-
heber-Chef und Trainer. Und das im
direkten Wettkampf mit dem über-
ragenden Karlos Nasar, der für

Heinsheim 219,4 Punkte holte, mit
226 Kilogramm in seiner Klasse bis
89kg seinenWeltrekordumdreiKi-
logramm steigerte. „Daswar der ab-
solute Wahnsinn, solch einen Wett-
kampf habe ich noch nicht erlebt“,
ist der Gräfenrodaer begeistert.
Holtmann behielt dabei auchmit

seiner Prophezeiung Recht, dass
wohl ein Weltrekord den Kampf
entscheiden würde. Der 19-jährige
Bulgare Nasar stahl sogar den Erst-
ligisten die Show. ImStoßen verbes-
serte er nervenstark mit 226 kg sei-
nen eigenen Weltrekord um sagen-
hafte drei Kilo in der Klasse bis 89
kg. Er gilt auch alsOlympia-Favorit,
genau wie sein Teamkollege Bozhi-
dar Dimitrov Andreev (176,9 Rela-
tivpunkte). Beide steigerten den
Vereinsrekord des Neubundesligis-
ten Heinsheim auf 756,5 Punkte.
Nasar scheiterte im Reißen nur
knapp am zweiten Weltrekord von
183 Kilogramm.
Für die Gräfenrodaer stand ein

Aufstieg aus finanziellen Gründen

und auch durch das Fehlen solcher
Top-Starsnie zurDebatte.Dennoch
hat der sechsfache Staffelsieger seit
2015 das Gewichtheben in Thürin-
gen enorm forciert und belebt. Grä-
fenroda plant in der kommenden
Saison den Thüringer Rekord von
656 Relativpunkten, den der AC
Suhl aus den 90er Jahren noch hält,
zu knacken und dabei auch die ma-
gische 700er-Grenze anzupeilen.
In Heidelberg gelangen Jacob

Gorný trotz zweier Fehlversuche
bei 154 kg im Reißen durch 182 Ki-
lo im Stoßen 128 Punkte als bester
Gräfenrodaer. André Langkabel
meisterte trotzdickemKnöchel 145
und 162 Kilo zu 110 Relativpunk-
ten. „Dieser Wettkampf hat unser
Potenzial gezeigt, wenn wir in Best-
besetzung antreten können. Ich bin
zuversichtlich, dass wir auch in der
kommenden Saison umden Staffel-
sieg in der 2. Liga einWörtchenmit-
reden“, so Holtmann. Und ganz si-
cher wird das Bundesliga-Finale,
wohl in Dresden, wieder ein Fest.

David Thomasberger holte den
nationalen Titel über 200 Meter
Schmetterling. OLIVER HARDT / GETTY

Krieghoff-Siege
beimHeimspiel

Bad Langensalza. BeimDrei-Türme-
Lauf in Bad Langensalza verzichte-
te Mitorganisator Marcel Krieghoff
nach zehn Siegen diesmal auf den
Hauptlauf, der an Rick Mokosch
aus Greifswald ging. Dafür startete
er über 5 km und gewann. Seine
Frau Luise Krieghoff hielt die Fami-
lientradition hoch undwar über die
12,5 km die schnellste Frau. Insge-
samt waren rund um die Marktkir-
che 750 Teilnehmer am Start. red

Markkleeberg. Beim Showdown im Markklee-
berger Kanupark hat sich Elena Lilik (Foto) das
Ticket für dieOlympischen Sommerspiele in Pa-
ris geholt. Die gebürtige Weimarerin, die für

Augsburg startet, bezwang im entscheiden-
den nationalen Qualifikationsrennen ihre
Leipziger Kontrahentin Andrea Herzog.
Für die 25 Jahre alte Slalom-Kanutin, die

die Tochter vonBundestrainer ThomasApel aus
Jena ist,wird es dieOlympia-Premiere sein. 2021
hatte Lilik mit demWM-Titel im K1 ihren größ-
ten Erfolg gefeiert. dp

Weimarerin Lilik fährt nach Paris
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Trotz Verletzung biss sich André
Langkabel durch. RENÉ RÖDER
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nerte an Verpflichtungen von Ver-
ein und Sponsoren. Die offizielle
Meisterparty steigt am 1.Mai. Kreis
dachte auch andas vergangene Jahr
zurück, als er die Nationalspieler

aus der Hauptstadt ganz früh bei
sich hatte. Für das damalige Verpas-
sen der Play-offs entschädigten sich
dieEisbärennun.„Es gibt kein schö-
neres Gefühl“, sagte Leo Pföderl

Berlins Julian Melchiori bejubelt die Meisterschaft. JASPERSEN / DPA

Verdienter Lohn
Nach dem Titel blicken einige Meisterspieler der Eisbären Berlin bereits auf die WM

Tobias Brinkmann
und Robert Semmler

Berlin.DieAnfragen an dieMeister-
spieler der Eisbären Berlin ersparte
sich Eishockey-Bundestrainer Ha-
rold Kreis zunächst und ließ die
Hauptstädter in Ruhe ihre zehnte
deutscheMeisterschaft feiern. „Das
war eine spannende Finalserie. Die
Berliner haben eine fantastische
Saison hingelegt und eine hart um-
kämpfte und auch verdiente Meis-
terschaft gewonnen“, sagteKreis im
„Aktuellen Sportstudio“ des ZDF.
Wenige Stunden zuvor hatte die

Nationalmannschaft nach dem 4:2-
Erfolg in Garmisch-Partenkirchen
ihr zweites WM-Testspiel gegen Ös-
terreich in Zell am Seemit 1:2 nach
Penaltyschießen verloren. Naturge-
mäßnoch ohne dieBerliner, diemit
dem 2:0 die Meisterträume der
Fischtown Pinguins Bremerhaven
beendet hatten. ImoffenenDoppel-
decker ließen sichdieEisbären-Pro-
fis nach dem vierten und entschei-
denden Sieg daheim von ihren Fans
feiern. Vor rund 1000 Anhängern
vor der heimischen Arena präsen-
tierten die Profis den in Bremerha-
ven gewonnenenMeisterpokal und
genossendasBad inderMenge, ehe
sie inderArenaweitermit ihrenAn-
hängern feierten.
Kreiswird erst dieser Tage klären,

wann seine Kandidaten aus Berlin
vor dem WM-Start am 10. Mai in
Tschechien zur Auswahl stoßen.
„Wir sind noch in Verhandlungen“,
sagte der Bundestrainer und erin-

nach dem entscheidenden Sieg in
Bremerhaven. Nach drei Toren und
acht Vorlagen in der Finalserie wur-
de der 30-Jährige zum besten Spie-
ler gekürt: „Am liebsten würde ich
jetzt eine ganzeWoche feiern.“
Ein Spaziergang war es für die

Berliner in keiner Play-off-Runde.
Gleich im Viertelfinale wurden sie
in Spiel eins mit 1:7 von den Adler
Mannheim aus der eigenen Halle
geschossen. Zum Final-Auftakt gab
es ein 2:4 in Bremerhaven. Nach Fi-
nalspiel zwei fiel zudem National-
spieler Marcel Noebels aus. „Wir
sind aber nicht nervös geworden“,
sagte Kapitän Kai Wissmann und
betonte: „Das ist auch ein Teil der
Qualität. Wir können einfach ruhig
weiterspielen.“
In den Finalspielen gegen Bre-

merhaven kassierte Berlins überra-
gender Keeper Jake Hildebrand le-
diglich zwei Treffer. „AusmeinerEr-
fahrung heraus gewinnt die Defen-
sive den Titel“, sagte Wissmann.
„Dazu haben wir immer die Quali-
tät, selbst ein Tor zu schießen.“
Im Nationalmannschafts-Kader

von Harold Kreis ist das Berliner
Defensiv-Duomit JonasMüller und
Wissmann wie Pföderl eigentlich
gesetzt. „Ich weiß nicht, was der
Plan ist“, sagte Wissmann. Müller
ist offensiver. „Ich will dabei sein“,
sagte derVizeweltmeister von2023.
„Jetzt will ich aber zunächst feiern
und genießen. Das gehört doch zu
einer Meisterschaft dazu. Danach
konzentriere ichmichauf dieWM“,
sagte der 28-Jährige. dpa

Nachrichten
Pilot Bagnaia jubelt in Jerez
Motorrad-Weltmeister Francesco
Bagnaia hat sich im Kampf um die
Titelverteidigung im spanischen Je-
rez zurückgemeldet. Der Ducati-Pi-
lot aus Italien erreichte um 0,372
Sekunden vorMarkenkollegeMarc
Márquez (Spanien) das Ziel.

Bietigheim vor Final-Four-Einzug
Frauen-Handballmeister SGBietig-
heim hat das Hinspiel im Champi-
ons-League-Viertelfinale mit 30:26
(15:12) gegen den dänischen Vize-
meister Odense HB gewonnen und
nimmt Kurs auf das Final Four.

Engstler feiert Premierensieg
LucaEngstler hat sich seinen ersten
Sieg in der DTM gesichert. Der 24-
Jährige gewann im Lamborghini in
Oschersleben und behauptete sich
gegenMaro Engel (Mercedes).

Ruderer Zeidler triumphiert
Oliver Zeidler hat bei der Ruder-
EM im ungarischen Szeged die
Goldmedaille gewonnen. Der
Deutschland-Achter holte Silber.

Krause knackt Olympia-Norm
Hindernisläuferin Gesa Krause hat
alsDritte imDiamond-League-Ren-
nen im chinesischen Suzhou die
Olympia-Norm für Paris geknackt.

Zwei Medaillen bei Judo-EM
Anna-Maria Wagner hat bei der Ju-
do-EM in Zagreb Silber gewonnen.
Alina Böhm (beide Gewichtsklasse
bis 78 Kilogramm) wurde Dritte.

Marathon-Sieg nach Kenia
Vorjahressieger Bernard Koech aus
Kenia gewann in 2:04:24 Stunden
erneut beimHamburg-Marathon.

Berlins Krönung
als Rekordmeister
Berlin. Serienchampion Berlin Re-
cycling Volleys hat sich zum alleini-
gen Rekordmeister in der Volley-
ball-Bundesliga gekrönt.DieMann-
schaft von Trainer Joel Banks setzte
sich im fünften Spiel des Final-Du-
ells klar mit 3:0 (16, 16, 17) gegen
den Dauerrivalen VfB Friedrichs-
hafen durch und holte damit den
14. Titel. Bei den Frauen haben in-
des die Volleyballerinnen des MTV
Stuttgart den Meisterschafts-Hat-
trick geschafft. Die Titelverteidige-
rinnen gewannen das fünfte und
entscheidende Finalspiel beim SSC
Schwerin 3:1 (-17, 20, 13, 13). Da-
mit gelang Stuttgart nach dem
Pokalsieg im März auch zum zwei-
ten Mal das Double. sid

Ex-Biathlet glänzt
als Radprofi

Vernier. Der frühere Biathlet Flo-
rian Lipowitz hat die Tour de Ro-
mandie als Dritter beendet und sei-
nenDurchbruch in der Eliteliga des
Radsports gefeiert. Der 23-Jährige
vom deutschen Team Bora-hans-
grohe rollte aufder150,8Kilometer
langen Schlussetappe mit Start und
Ziel inVernier imHauptfeld insZiel
und verteidigte seinen amVortag er-
oberte Podiumsplatz erfolgreich. In
der Endabrechnung lag Lipowitz
neun Sekunden hinter dem spani-
schen Rundfahrt-Sieger Carlos Ro-
driguez. Zwar gewann Lipowitz im
Vorjahr die Tschechien-Rundfahrt,
die Romandie-Leistung, ein Ren-
nen der World-Tour, ist jedoch um
einiges höher einzuordnen. dpa
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Schlafmangel kann aber auch zur
Entwicklung weiterer Krankheiten
wie Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herzrhythmusstö-
rungen führen. Auch das Immunsys-
tem kann geschwächt werden und
Erkältungen oder Infekte befeuern.

Wundermittel Schlaf:
ein Traum für die Gesundheit

Nach links und rechts wälzen, die
Bettdecke zurechtrücken. Die Gedan-
ken kreisen währenddessen um den
vergangenen Tag oder um das, was
die Woche noch bevorsteht. Rund
50% der Deutschen kennen es: Ein-
schlafprobleme! Beim Durchschlafen
haben sogar 70% Schwierigkeiten und
wachen nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel zu
einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper vollbringt

im Schlaf wahre Wunder. Tagsüber
sind wir damit beschäftigt, eine kons-
tante Denkleistung zu erbringen und
den Blutkreislauf in Schwung zu hal-
ten. Aber sobald wir einschlafen, be-
ginnt eine bemerkenswerte Erholungs-
phase für Körper und Geist. Dann
werden beschädigte Zellen repariert,
Gewebe erneuert und Energiereser-
ven für den nächsten Tag aufgefüllt.
Der Schlaf hat aber auch erheblichen
Einfluss auf unsere Gehirnfunktion
und unser Gedächtnis. Während wir
schlafen, verarbeitet unser Gehirn
Informationen und Erfahrungen aus
dem vergangenen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und zu

kurz schläft, muss im Alltag z. T. mit
unangenehmen Folgen rechnen: Die
Leistungs- und Gedächtnisfähigkeit
kann abnehmen und die Konzen-
tration nachlassen. Andauernder

Von Schlafmangel zu Schlafgenuss:
So finden Sie in einen erholsamen
Schlaf
Immer mehr Deutsche besinnen

sich zurück auf jahrzehntelange Er-
fahrung und die wissenschaftliche
Expertise, wenn es um Schlafpro-

bleme geht – mit dem natürlichen
Arzneimittel Baldriparan. Seit fast
70 Jahren bringt es Deutschland den
Schlaf zurück, und das auf ganz na-
türliche Weise ohne Gewöhnungs-
effekt! Baldriparan – Stark für die
Nacht enthält als erstes Arznei-

mittel die höchste Dosierung von
Baldrianwurzelextrakt am Markt.
Denn bekannt ist: Nur Baldrian-
Präparate mit extra hoher Dosierung
können bei Schlafstörungen nach-
weislich helfen. Dabei beschleunigt
das Arzneimittel nicht nur das Ein-
schlafen, sondern fördert auch das
Durchschlafen1. Das Präparat verän-
dert den natürlichen Schlafrhythmus
nicht und bewahrt die wichtige Tief-
schlafphase. Zugleich verursacht es
keine Müdigkeit am Folgetag, sodass
Schlafgeplagte wieder erholt in den
Tag starten können.

„Baldriparan hilft mir super“
Im Netz findet man zahlreiche po-

sitive Erfahrungen mit Baldriparan –
Stark für die Nacht. Eine begeis-
terte Anwenderin berichtet etwa:
„Baldriparan hilft mir super. Ich
kann oft aus beruflichen Gründen
nicht gut schlafen und dann sind
diese Tabletten meine Rettung.“

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT.Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wie wichtig guter Schlaf ist und was bei
Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei: akuten leich-
ten bis mäßig starken Schmerzen. Schmerzmittel sollen längere
Zeit oder in höheren Dosen nicht ohne Befragen des Arztes ange-
wendet werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat
nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!
www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt
oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

setzt bei
Schmerz
auf Spalt
• Einzigartig mit
300mg ASS und
300mg Paracetamol

• Duale Wirkung lokal an
der Schmerzstelle und
zentral im Gehirn

• Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Jung
Alt&&

Für Ihre Apotheke:
Spalt
Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de
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SPORT

Namen – Zahlen – ToreFUßBALL
Frauen, 2. Bundesliga
Carl Zeiss Jena – Bayer München II 3:1 (0:0)
Jena: Janning – Gora, Heuschkel, Sträßer/GK,
Fischer (57. Reuter), Juckel, Bonsu, ter Horst,
Woldmann (89. Reske), Julevic/GK, Birkholz
(75. Metzner). SRin: Panetta (Bad Frankenhau-
sen). Z.: 247. T.: 0:1 Karl (51.). 1:1 Heuschkel
(57./HE), 2:1 Gora (80.), 3:1 Juckel (90.+3).
SC Sand – Hamburger SV 1:0
Borussia Mönchengladbach – SV Weinberg 2:0
FC Ingolstadt – Eintr.Frankfurt II 0:1
Turbine Potsdam – VfL Wolfsburg II 1:0
SG Andernach – TSG Hoffenheim II 0:0
SV Meppen – FSV Gütersloh 0:1

1. Potsdam 22 30:13 47
2. Andernach 22 36:20 45
3. Carl Zeiss Jena 22 45:27 42
4. Meppen 22 35:13 41
5. Hamburger SV 22 47:30 40
6. Sand 22 38:25 38
7. Gütersloh 22 41:30 38
8. Frankfurt II 22 32:27 34
9. Ingolstadt 22 22:33 26

10. Mönchengladbach 22 24:30 25
11. München II 22 25:35 19
12. Weinberg 22 24:49 17
13. Wolfsburg II 22 16:52 12
14. Hoffenheim II 22 12:43 6

Oberliga Nordost, Staffel Süd
SC Freital – Rudolstadt 0:2 (0:1). FC Einheit:
Geenen – Giebel, Schlegel, N. Fiedler, Riemer
(90.+3 Zarschler), Kuhn (77. Lüdicke), Krah-
nert, Noak (77. Seturidze), O. Meißner, Rüh-
ling (83. T. Stelzer), Wachs. SR: Unger (Leip-
zig). Z.: 142. T.: 0:1 Riemer (16.), 0:2 Giebel
(90.+2). Arnstadt – VFC Plauen 0:2 (0:1).
SV09: Henning – Martinez, Scheuring (83.
Gabriel), Skaba, Messing (83. Seiml), Kiraly,
Varnhagen, Barthel, Oeftger, Hoffmann, Hertel
(68. Grünert). SR: Hanke (Wittenberg). Z.: 137.
T.: 0:1 Jusic (29.), 0:2 Boateng (79.).
Sandersdorf – Marienberg 4:0 (0:0)
Auerbach – VfL Halle 4:0 (2:0)
Bischofswerda – FC Magdeburg II 1:3 (1:1)
Halberstadt – Budissa Bautzen 2:0 (2:0)
FC Grimma – Krieschow 2:0 (1:0)
Wernigerode – Ludwigsfelde 2:1 (1:0)

1. VFC Plauen 25 54:13 62
2. Bischofswerdaer FV 25 58:26 58
3. Germania Halberstadt 25 59:33 50
4. 1. FC Magdeburg II 25 59:35 48
5. VfB Auerbach 24 48:30 42
6. Union Sandersdorf 25 43:33 39
7. VfB Krieschow 25 48:40 39
8. SC Freital 25 35:37 33
9. Einh. Wernigerode 25 48:57 31

10. Ludwigsfelder FC 25 32:39 30
11. Budissa Bautzen 25 32:39 27
12. FC Grimma 25 28:52 25
13. VfL Halle 1896 25 37:50 24
14. Einheit Rudolstadt 25 30:50 22
15. FSV Marienberg 24 24:76 18
16. SV 09 Arnstadt 25 27:52 15

Verbandsliga
Bad Langensalza – FC Eichsfeld 1:2 (1:2)
Wismut Gera – Heiligenstadt 2:1 (1:0)
FC Saalfeld – Neustadt/O. 1:3 (1:1)
FSV Schleiz – Schweina-Gumpel. 0:2 (0:1)
Weida – Schott Jena 0:3 (0:2)
Geratal – Mühlhausen 3:0 (1:0)
Nordhausen – FC Fahner Höhe 2:3 (2:3)
Ohratal – Sondershausen 1:3 (0:0)

1. FC Fahner Höhe 24 67:22 63
2. Wismut Gera 24 69:22 56
3. Wacker Nordhausen 24 57:30 45
4. Schott Jena 24 51:25 42
5. FSV Schleiz 24 43:43 40
6. Thüringen Weida 23 49:34 39
7. FC Eichsfeld 24 41:34 39
8. Neustadt/Orla 24 47:46 38
9. Bad Langensalza 24 38:47 33

10. SpVgg Geratal 24 32:46 27
11. Union Mühlhausen 24 35:55 27
12. SC Heiligenstadt 24 37:41 26
13. FC Saalfeld 23 35:49 20
14. Schweina-Gumpelstadt 24 39:67 17
15. Sondershausen 24 16:63 12
16. FSV Ohratal 24 29:61 11

Landesklasse Staffel 1
Jena-Zwätzen – Stadtroda 3:2
Gera-Westvororte – Chemie Kahla 2:1
Thüringen Jena – FC Greiz 3:1
SC Weimar – Bad Lobenstein 1:3
Eisenberg – SV Schmölln 2:0
Rositz – Pößneck 3:0
Bad Berka – Orlatal 3:1

1. SV Schmölln 23 50:36 50
2. SC Weimar 24 47:32 45
3. Chemie Kahla 24 52:39 40
4. Eintr. Eisenberg 24 54:46 40
5. FSV Stadtroda 24 69:55 39
6. FC Bad Berka 24 57:53 37
7. SV Jena-Zwätzen 24 59:55 36
8. TSV Westvororte 24 52:43 35
9. Schott Jena II 23 40:35 35

10. VfR Bad Lobenstein 24 49:44 33
11. FC Greiz 23 51:50 32
12. VfB Pößneck 24 37:43 31
13. Thüringen Jena 24 40:43 30
14. VfB Apolda 23 28:57 24
15. SV Rositz 24 33:59 23
16. FSV Orlatal 24 35:63 9

Landesklasse Staffel 2
Erfurt Nord – Bad Frankenhausen 1:3
Auleben – FSV Sömmerda 3:2
Leinefelde – Büßleben 1:2
Wüstheuterode – Walschleben 1:1
Gispersleben – Bischofferode 2:1
Großengottern – Artern 2:4
Siemerode – Union Erfurt 4:2
Kölleda – Arenshausen 1:1

1. SV Bad Frankenhausen 24 79:27 61
2. SV Büßleben 24 57:42 40
3. FSV Kölleda 24 34:38 39
4. SC Großengottern 23 49:40 38
5. SV Wüstheuterode 23 43:38 38

6. FC Erfurt Nord 24 64:40 37
7. SV Walschleben 24 38:41 37
8. SV Siemerode 23 45:39 34
9. DJK Arenshausen 24 27:31 34

10. FSV Sömmerda 24 59:59 33
11. TSV Gispersleben 24 58:61 33
12. VfB Artern 24 49:57 30
13. SC Leinefelde 24 35:45 26
14. SV Auleben 24 41:63 23
15. VfB Bischofferode 23 44:84 17
16. Union Erfurt 24 42:59 16

Landesklasse Staffel 3
VfL Meiningen – Walldorf 5:1
Barchfeld – Siebleben 0:0
Wacker Bad Salzungen – Erlauer SV 4:1
Wacker Gotha – FC Sonneberg 4:1
FSV Waltershausen – SV+ Steinach 3:0
Suhler SV – Herpfer SV 3:1
Steinbach-Hallenberg – Gospenroda 2:3
Hildburghausen – SV Borsch 0:2

1. VfL Meiningen 24 63:21 61
2. Borsch 24 71:24 52
3. Wacker Gotha 24 75:36 50
4. Hildburghausen 23 59:38 39
5. SpVgg Siebleben 23 58:41 36
6. SV Steinach 23 44:50 33
7. FSV Waltershausen 24 47:48 31
8. SV Walldorf 24 31:42 31
9. Sonneberg 24 55:60 28

10. SV Gospenroda 23 56:63 28
11. Bad Salzungen 24 52:54 27
12. Erlauer SV 24 42:54 26
13. Steinbach-Hallenb. 24 34:57 25
14. Suhler SV 24 25:64 25
15. Herpfer SV 24 31:68 24
16. FC Barchfeld 24 38:61 22

BASKETBALL
2. Bundesliga Pro A
Medipolis SC Jena – VfL Bochum 89:84
(52:28). Jena: Francis 11, Falkenthal 2, Lod-
ders 16, Hinton 3, Rodrigues, Moore 26, Sai-
bou 10, Haukohl 8, Herrera 7, Radojicic 6.
Gießen 46ers – Dresden Titans 89:88
E. Bremerhaven – Gladiators Trier 94:75
Phoenix Hagen – BBC Bayreuth 87:63
B. Paderborn – Nürnberger BC 96:98
ART G. Düsseld. – VfL Kirchheim 76:79
Bask. Koblenz – BG Karlsruhe 77:93
Rasta Vechta II – Bask. Münster 73:103
Frankfurt Skyl. – Artland Dragons n.V. 91:95

1. Trier 34 3035:2709 56
2. Gießen 34 2930:2758 50
3. Hagen 34 2966:2788 48
4. Frankfurt 34 2733:2505 48
5. Jena 34 2879:2676 46
6. Kirchheim 34 2779:2725 44
7. Karlsruhe 34 2797:2671 40
8. Münster 34 2849:2826 40
9. Dresden 34 2940:2784 34

10. Bremerhaven 34 2870:2877 34
11. Bayreuth 34 2776:2895 30
12. Nürnberg 34 2707:2845 24
13. Vechta II 34 2792:2958 24
14. Artland 34 2774:2936 22
15. Düsseldorf 34 2664:2866 20
16. Koblenz 34 2541:2748 20
17. Bochum 34 2838:3029 18
18. Paderborn 34 2656:2930 14

HANDBALL
Männer, 1. Bundesliga
ThSV Eisenach – TBV Lemgo 25:30 (11:16).
ThSV: Spikic, Kornecki – Reichmuth, Zehnder
4/2, Patrail, Walz 2, Mengon 1, Grgic 6, Ende
1, Meyer 1, Lumbroso, Donker 3, Kurch 1,
Snajder 3, Weyhrauch 2, Saul 1. Zeitstrafen:
2:4 Min. 7-m: 2/4:4/4. SR: Krag/Hurst. Z.:
3030.
DHfK Leipzig – SG Flensburg-H. 32:35 (18:18)
Hann.-Burgdorf – FA Göppingen 33:26 (16:11)
Gummersbach – HSG Wetzlar 35:28 (18:10)
MT Melsungen – Füchse Berlin 30:28 (13:13)
TVB Stuttgart – HSV Hamburg 35:26 (17:12)
Bergischer HC – HC Erlangen 28:25 (13:11)

1. Magdeburg 28 925:760 50:6
2. Berlin 30 990:888 50:10
3. Flensburg 29 932:828 44:14
4. Kiel 28 913:812 40:16
5. Melsungen 30 866:836 40:20
6. Gummersbach 29 896:876 35:23
7. Hannover 30 887:884 34:26
8. Leipzig 29 841:833 27:31
9. Hamburg 29 861:901 26:32

10. Lemgo 30 855:857 25:35
11. Rhein-Neckar 29 833:873 24:34
12. Göppingen 30 857:892 23:37
13. Wetzlar 30 808:880 23:37
14. Stuttgart 30 883:929 22:38
15. Eisenach 30 833:900 20:40
16. Erlangen 30 794:859 19:41
17. Bergischer HC 30 844:915 17:43
18. Balingen 29 762:857 11:47

Frauen, 1. Bundesliga
Thüringer HC – VfL Oldenburg 42:33 (21:14).
THC: Eckerle, Roth – Frey 3, Hendrikse 5, Tana-
be 5, Rønningen, Matthijs, Pichlmeier 14/7,
Niederwieser, Stockschläder 1, Gullberg 3,
Kündig 2, Jakubisova, Reichert 6/1, Hanfland
3. Zeitstrafen: 2:2 Min. 7-m: 8/9:8/8. SR: L.
Müller/R. Müller. Z.: 1286.
BSV Zwickau – Halle-Neustadt 26:19 (16:8)
SU Neckarsulm – Buxtehuder SV 29:24 (16:11)
HSV Gräfrath – HSG Bensheim 32:37 (19:20)
TuS Metzingen – Blomberg Lippe 33:21 (16:12)
B. Leverkusen – Bad Wildungen 27:24 (14:13)

1. Bietigheim 21 724:496 40:2
2. Dortmund 21 580:512 34:8
3. Bensheim 22 679:610 34:10
4. Thüringer HC 21 680:534 33:9

5. Blomberg 22 632:577 30:14
6. Metzingen 21 624:579 24:18
7. Oldenburg 22 669:631 23:21
8. Leverkusen 22 570:589 21:23
9. Buxtehude 22 574:605 19:25

10. Zwickau 22 554:669 12:32
11. Halle-Neustadt 22 530:653 10:34
12. Gräfrath 22 560:681 9:35
13. Neckarsulm 22 568:649 8:36
14. Wildungen 22 559:718 7:37

VOLLEYBALL
Frauen 2. Bundesliga Pro
TV Dingolfing – ETV Hamburg 2:3
Grimma Volleys – TSV Flacht 3:1
SW Erfurt – Stralsunder W. 3:0
B. Leverkusen – SSC Freisen 3:0
VC Allbau Essen – DSHS Köln 3:0

1. Erfurt 24 72:10 68
2. Dingolfing 24 57:32 49
3. Köln 24 55:39 45
4. Grimma 24 51:43 42
5. Straubing 24 49:41 41
6. Leverkusen 24 51:43 40
7. Essen 24 48:48 36
8. Hamburg 24 49:49 35
9. Stralsund 24 38:55 28

10. Borken 24 41:61 24
11. Flacht 24 35:57 24
12. Dresden 24 35:60 23
13. Freisen 24 20:63 13

2. Bundesliga Süd
TV Bühl – TSV Grafing 3:2
VC Eltmann – SV Schwaig 3:0
L.E. Leipzig – VC Gotha 3:0
TSV Mimmenhausen – TuS Kriftel 3:1
TV Rottenburg – GSVE Delitzsch 3:0
VC Dresden – RIESEN Ludwigsburg 3:1

1. Eltmann 24 69:25 63
2. Rottenburg 24 61:31 54
3. Gotha 24 59:32 51
4. Bühl 24 61:35 50
5. Kriftel 24 54:43 40
6. Dresden 24 50:45 39
7. Mimmenhausen 24 49:46 39
8. Leipzig 24 47:42 37
9. Schwaig 24 44:49 32

10. Grafing 24 42:57 29
11. Ludwigsburg 24 30:63 17
12. Friedrichshafen II 24 30:65 15
13. Delitzsch 24 9:72 2

KEGELN
DKBC-Pokal, Frauen, Final Four in Ulm
Halbfinale: FSV Erlangen-Bruck – SKC Victoria
Bamberg 2:6 (3493:3562); KC Schrezheim –
SV Pöllwitz 1:7 (3362:3502). Neundörfer –
Conrad 569:611, Ruß – S. Thiem 566:611,
Hopp – Köhler 589:586 (1:3 SP), Lutz – Schulz
587:539, Sauter/Bauer – Muhl 500:564, So-
kac – Langhammer 551:591. Finale: Pöllwitz –
Bamberg 1:7 (3533:3641). S. Thiem – Zenker
592:617, Köhler – Sedlar 594:617, Langham-

mer – Kastner 598:628, Conrad – Ebert
582:587, Schulz – Bimber 608:591, Muhl –
Müller 559:601.

TISCHTENNIS
Bundesliga
Saarbrücken – Bor. Düsseld. 3:2
Grünwettersbach – Saarbrücken 3:2
TTC Fulda-M. – Mühlhausen 2:3
Ochsenhausen – Bergneustadt 3:1
Bor. Düsseld. – Zugbr. Grenzau 2:3
Bad Königshofen – 1. FSV Mainz 05 3:0

1. Saarbrücken 20 55:22 34:6
2. Düsseldorf 20 50:32 26:14
3. Königshofen 20 40:37 24:16
4. Bremen 20 40:37 22:18
5. Mühlhausen 20 38:41 22:18
6. Ochsenhausen 20 41:40 18:22
7. Bergneustadt 20 38:38 18:22
8. Grünwettersb. 20 40:44 18:22
9. Grenzau 20 33:44 18:22

10. Fulda-M. 20 35:48 12:28
11. Mainz 20 28:55 8:32

MOTORSPORT
Deutsches Tourenwagen-Masters in Oschers-
leben, 1. Rennen: 1. Aitken (Großbritannien/
Ferrari) 1:01:33,741 Std.; 2. Bortolotti (Ita-
lien/Lamborghini) +1,159 Sek.; 3. Feller
(Schweiz/Audi) +1,595; … 5. Stolz (Brach-
bach/Mercedes) +3,744; 7. Rast (Minden/
BMW) +4,576; 11. Engstler (Kempten/Lambor-
ghini) +6,276; 13. Engel (München/Mercedes)
+6,853; 16. Engelhart (Starnberg/Lamborghi-
ni) +8,989; 17. Paul (Dresden/Lamborghini)
+9,092. 2. Rennen: 1. Engstler 1:01:59,094
Std.; 2. Engel +0,300 Sek.; 3. Stolz +18,325;
... 7. Rast +39,364; 8. Engelhart +39,874; 10.
Wittmann (Fürth/BMW) +53,667; 16. Dörr
(Butzbach/McLaren) +1:14,177 Min. Fahrer-
Wertung: 1. Engstler 30 Pkt.; 2. Aitken 29; 3.
Stolz 29; ... 5. Engel 23; 9. Rast 18; 12. Engel-
hart 8; 14. Wittmann 6.
Motorrad-Weltmeisterschaft, Grand Prix von
Spanien in Jerez, MotoGP: 1. Bagnaia (Italien/
Ducati) 40:58,053 Min.; 2. Marquez (Spanien/
Ducati) +0,372 Sek.; 3. Bezzecchi (Italien/Du-
cati) +3,903; ... 16. Bradl (Zahling/Honda)
+41,433. Sprint: 1. Martin (Spanien/Ducati)
19:52,682 Min.; 2. Acosta (Spanien/KTM)
+2,970 Sek.; 3. Quartararo (Frankreich/Yama-
ha) +7,052; … Bradl ausgeschieden. Fahrer-
Wertung: 1. Martin 92 Pkt.; 2. Bagnaia 75; 3.
Bastianini (Italien/Ducati) 70.

RADSPORT
Tour de Romandie, Gesamtwertung, End-
stand: 1. Carlos Rodriguez (Spanien/Ineos
Grenadiers) 15:44:46 Std.; 2. Wlasow (Russ-
land/Bora-hansgrohe) + 7 Sek.; 3. Lipowitz
(Seefeld/Österreich/Bora-hansgrohe) + 9; …
44. Palzer (Ramsau/Bora-hansgrohe) + 22:33
Min.; 65. Hollmann (Hürth/Alpecin-Deceu-
ninck) + 29:57; 77. Brenner (Ansbach/Tudor
Pro Cycling) + 36:28; 119. Arndt (Köln/Bahrain
Victorious) + 1:00:00 Std.
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Gewinnfrage:
Welches Land ist für die Tulpenblüte im Frühling bekannt?

Antwort 1: Niederlande (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2: Luxemburg (Wählen Sie die Endziffer -2)

49.
Spieltag

So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline Ihres
Wunschpaketes und der Lösung Ihrer Wahl
(Endziffer 1 oder 2).

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken!

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne Zeitfenster
unterschiedlicher Länge vorgegeben, die per Zufalls-
generator über den Spieltag verteilt werden. Treffen
Sie mit Ihrem Anruf ein IhremWunschpaket zugeord-
netes Zeitfenster, haben Sie gewonnen und erfahren
dies sogleich am Telefon.

Eine Auswahl unserer Glückspilze

Friederike Distel jubelt über
500 €. Und das nicht ohne
Grund: Es ist ihr zweiter
Gewinn beim „Geldregen“.

Freudensprünge dürfte
es auch bei Gisela Kaiser
gegeben haben. Bei ihr klappt
es mit 250 €. Glückwunsch!

100 € gewonnen! Jürgen Schulz
freut sich sehr. Das Geld wird
für Schönheitsreparaturen am
Haus verwendet.

Shopping-Geld für Doris
Klausmann: Sie gewinnt
100 €, die sie für den nächsten
Einkaufsbummel zur Seite legt.

TLZ-Geldregen

Noch zwei Tage „Geldregen“: jetzt schnell mitmachen
Das Glück wartet

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Südwestdeutsche Medienholding GmbH
(SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Fränkische Landeszeitung, Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG und Heimatverlage (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Mindest-
alter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung eines Gewinnerfotos und ggf. zur Vereinbarung eines Termins mit
einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet eine symbolische Übergabe des Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller Beitrag mit professionellem Foto erstellt und
in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre Teilnahme der Erstellung des vorgenannten redaktionellen Beitrags sowie der Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags
mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/Die Freitagsgewinner*in
wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit dem/der Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen.
Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner*innen veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen der Tages-
zeitungen und der mit ihnen verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder
sich anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert, eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter
eine Kopie seines/ihres Personalausweises zur Verfügung zu stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 01.03.2024 bis 30.04.2024. Das Gewinnspiel „Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen
eingestellt werden. Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.

Geldpaket 1
3 x 10.000 €
01379 441311
01379 441312

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 5
50 x 250 €
01379 441351
01379 441352

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 2
7 x 5.000 €
01379 441321
01379 441322

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 3
15 x 1.000 €
01379 441331
01379 441332

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 4
25 x 500 €
01379 441341
01379 441342

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 6
150 x 100 €
01379 441361
01379 441362

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)



SPORT

Michael Meyer

Mühlhausen. In seiner Premieren-
saison auf höchster Thüringer Ebe-
ne in der Fußball-Thüringenliga gab
es für die Neulinge vom FC Union
Mühlhausen auch im zweitenDuell
mit der Spielvereinigung Geratal
keine Punkte beim deutlichen 0:3
(0:1). Auf dem Sportplatz in Gera-
berg gab es für die Mühlhäuser
nicht den sprichwörtlichen Blu-
mentopf zu gewinnen. Das hat für
den Aufsteiger zur Folge, dass sich
die Gerataler punktgleich mit dem
besseren Torverhältnis vor die
Eisernen schieben.
Im Vorfeld mussten der diesmal

verantwortliche Coach Thomas

Frohnundder gesperrte Spielertrai-
ner Toni Jurascheck improvisieren,
weil beide etatmäßige Sechser aus-
fielen und zentral etliche Umstel-
lungen erfolgten. Zeit zum Einspie-
len bekamen die Unioner nicht,
gleich nach dem ersten Angriff der
HausherrenstaubteMaximilianZa-
chert (1.) nach zunächst abgewehr-
ten Schuss zum 1:0 ab.

„Viel schlechter hätte es für uns
nicht losgehen können, wir muss-
ten uns erstmal sammeln“, erklärte
Frohn hinterher. Es dauerte 20 Mi-
nuten, ehe seine Schützlinge selbst
offensiv aktiv wurden. Allerdings
ohne zwingende Abschlüsse. Die
Gastgeber waren dagegen deutlich
gefährlicher in ihremOffensivspiel.

Die Mühlhäuser erzielten im Feld-
spiel zwar Gleichwertigkeit, aber
richtig zwingend wurden sie in
Strafraumnähe auch nach dem Sei-
tenwechsel nicht.
Erschwerend für sie kam hinzu,

dass sich der Abwehrrecke Jannis
Zimmermann an der Schulter ver-
letzte und ins Krankenhaus kam.
„DawarendanneinigeSpielerdoch
sehr mit den Gedanken bei ihrem
Kumpel, denn ab dawar bei uns die
Luft raus“, berichtete Jurascheck im
Nachgang. Die überlegenen Platz-
herren nutzten die Situation zum
2:0 durchMarlon Brömel (75.). Als
dieGegenwehr derMühlhäuser im-
mermehr nachließ, erzielteWende-
lin Fischer (85.) noch das 3:0.

„Das war insgesamt kein gutes
Spiel von uns, von dem schnellen
Rückstand zum Beginn haben wir
uns während der gesamten Spiel-
zeitnicht erholt“, erklärteFrohndie
deutliche Niederlage. „Wir wollten
mit dem Schwung vom Weida-Er-
folg eine kleine Serie starten, das
klappte überhaupt nicht. Jetzt heißt
es Wunden lecken, ordentlich trai-
nieren und es dannmit neuemElan
zu Hause gegen Schleiz besser ma-
chen“, sagte Jurascheck und gab
schon einen Ausblick auf die Trai-
ningswoche. Jannis Zimmermann
bekam seine lädierte Schulter im
Krankenhaus noch eingerenkt und
konnte mit dem Team wieder die
Heimreise antreten.

Der Mühlhäuser Lukas Franke (links) streckt sich vor dem Gera-
taler Leon Glatz. RENÉ RÖDER

UnionMühlhausen verliert auch zweites Duell
Fußball-Thüringenliga: Wieder eine klare Niederlage gegen SpVgg. Geratal. Zimmermann verletzt ins Krankenhaus

Jochen Meyer

Heiligenstadt. Traurig kehrten die
Spieler und Trainer Stefan Lerch
vom SC Heiligenstadt vom Aus-
wärtsspiel inderFußball-Thüringen-
liga beim Tabellenzweiten und Auf-
stiegsaspiranten BSGWismut Gera
zurück. Denn erst in der dritten Mi-
nute der Nachspielzeit kassierten
die Kreisstädter durch Nils Bauer
den Treffer zur 1:2 (0:1)-Niederlage.

„Wir hätten ein Unentschieden
verdient gehabt“, erklärte der 50-
jährige Gästecoach, der nur wenige
Minuen zuvor den hochverdienten
Ausgleich sah, als Dioum Abdoul
Aziz (84.) eine Flanke des einge-
wechseltenRobinVogt ausachtMe-
tern verwandelte. Bereits nach acht
Minuten Minuten hatte Florian
Schubert die Hausherren im Sta-
dion Am Steg in Führung gebracht.
Danach steigerten sich die Heili-

genstädter, hätten vor dem Seiten-
wechsel durch Mittelfeldakteur
Aziz mit einem Kopfball fast den
Ausgleich erzielt. Auch nach dem
Wiederanpfiff bestimmten die
Lerch-Schützlinge das Geschehen
auf dem grünen Rasen, besaßen
durchMaciejWolanski eineweitere
gute Gelegenheit zumGleichstand,
dessen Schuss der Geraer Schluss-
mann Leon Seefeld aber prächtig
perierte.

„Das Glück, dass wir vor einer
Woche beim1:0 inNeustadt hatten,
hat uns diesmal gefehlt“, erklärte
der Heiligenstädter Trainer, der sei-
nem Team mit Lukas Rimbach für
den verhinderten Bennett Fröhlich
zwischen den Pfosten sowie ohne
Mannschaftskapitän Sebastian
Möhlhenrich und den Abwehrspie-
ler Jan-Szymon Frackowiak den-
noch einen couragierten Auftritt in
der Otto-Dix-Stadt bescheinigte.

SCHeiligenstadt fehlt das Glück
Fußball-Thüringenliga: Elf von Trainer Stefan Lerch unterliegt knapp in Gera

Engelhardt ist derMann des Tages
Fußball-Thüringenliga; 1. FC Eichsfeld siegt durch seine Tore im Kreisderby in Bad Langensalza

Gerd Tuppeit

Bad Langensalza.In einem spannen-
den Kreisderby in der Fußball-Thü-
ringenliga gelang dem 1. FC Eichs-
feld einwichtiger 2:1- Auswärtssieg
beim FSV Preußen Bad Langensal-
za, der keineswegs enttäuschte und
den Favoriten bis zur letzten Sekun-
de forderte.
Der Eichsfelder Niklas Engel-

hardt war mit zwei Treffern der
Mann des Spiels und bestätigte sei-
ne Qualitäten als Torjäger. Erst seit
wenigenWochenwird der 25- jähri-
ge in vorderster Linie aufgeboten,
agiert nicht mehr als Innenverteidi-
ger. Nicht die einzige mutige Ent-
scheidung von Trainer Dennis Erk-
ner, die nun Früchte trägt.
Die ersteHalbzeit begann spekta-

kulär.NacheinerEckevonJoseAle-
jandro Sierra Galeas erzielte Domi-
nikFinger (2.) mit einemwuchtigen
Flachschuss das 1:0. Damit waren
die Gäste gefordert und es entwi-
ckelte sich ein Spiel, das den fast
400 Zuschauern Tempo, Zwei-
kämpfe, offensives Spiel beider Sei-
ten und Tore bot. Das schönste ge-
lang den Gästen. Eine Flanke von
links nahm Engelhardt mit der
Brust an und bugsierte die Kugel
volley per Fallrückzieher ins rechte
obere Eck – ein wunderschönes
Tor, das allein den Besuch wert war
Von da an ging es auf und ab.

Preußen spielte schnell nach vorn
und gewann vor allemmit dem star-
ken Darius Linz viele Zweikämpfe.
Besonders über den linken Flügel
wurden über den schnellen Lukas
Rösener immer wieder gefährliche
Angriffe vorgetragen, sodass die
Eichsfelder um den erfahrenen
Christoph Göbel alle Konzentra-
tion benötigten. In der erstenHälfte
zeigte sich, welch spielstarkes Team
Erkner mittlerweile geformt hat.

Gerade die jungen Spieler wie Til
Dietrich, Robert Sachs, Aurelian
Rink oder Max Dietrich bringen
viel spielerische Qualität mit.
So bekamen die Gäste das Spiel

nachdemAusgleich indenGriff, er-
spielten sich eine leichte Feldüber-
legenheit. Dennoch schien es mit
einemRemis in die Pause zu gehen.
Dagegen hatte aber Engelhardt et-
was. Nach einem abgewehrten An-
griff nutze er die Verwirrung in der
Preußen-Abwehr, um in der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte ent-
schlossen zum 1:2 einzuschießen.
Danach wandelte sich die Partie

etwas, vor allem durch die Umstel-
lungen von Preußen-Coach Tho-
mas Wirth. Die Einwechslungen
von Niklas Kliem und Lamin Tou-

ray brachten viel Geschwindigkeit
und der bärenstarke Honduraner
Sierra Galeas übernahm den Auf-
bau aus der Abwehr, sodass der
Druck der Preußen wuchs.
Die Eichsfelder zogen sich mit

der Führung etwas zurück und setz-
ten auf Konter. Einen davon vergab
der starke Sachs allein zur Keeper
Damian Zamiar. „Wir wollten mit
dem dritten Tor den Sack zuma-
chen, das habenwir nicht geschafft.
Aber wir lernen langsam das Vertei-
digen, bis auf die Chance in den
Schlusssekunden haben wir kaum
etwas zugelassen“ , kommentierte
Erkner den Auftritt seines Teams.
So blieb das Anrennen der Preußen
zwar optisch attraktiv, aber erfolg-
los. In den Schlusssekunden hätte

der etwas unglücklich agierende
Fernschild den Ausgleich markie-
ren können, aber Keeper Norman
Wohlfeld kratzte den Ball aus dem
Eck.
Erknerzeigte sichnachdemSpiel

erleichtert: „Wir wollten uns nach
dem Wechsel etwas zurückziehen,
um den entscheidenden Konter zu
setzen. Dabei waren wir zu passiv,
auch wenn wir wenig zuließen“.
Thomas Wirth war trotz der guten
Leistung seines Teams sichtlich ent-
täuscht: „Nach den schwierigen
vergangenen Wochen hätten wir
heute gern etwas mitgenommen.
Wir müssen immer noch nach
unten schauen, aber die heutige
Leistung sollte uns trotz der Heim-
niederlage Mut machen“.

Rodriguez-Elf
verliert

Großengottern. Wie im falschen
Film kamen sich Akteure und Fans
des SC 1918 Großengottern vor,
nachdem man im Heimspiel der
Fußball-Landesklasse gegen den
VfB Artern mit 2:4 verloren hatte.
Denn es lief zunächst wie am
Schnürchen für die Hausherren.
Leon Schleip und TimWeißenborn
nutzten zwei der zahlreichenChan-
cen zum frühen 2:0 nach 22 Minu-
ten. Weil die Heimelf eine noch
deutlicher Führung versäumte, be-
straften dies die Gäste rigoros und
gingen beim Pausenpfiff durch drei
Tore von Richard Schirmer, Pascal
Kluge und Paul Wanski mit einem
2:3 in die Kabine.

Das schien die Schützlinge von
TrainerRobertRodriguezu lähmen,
denn nach dem Seitenwechsel lief
bei ihnen nicht mehr viel zusam-
men. Das steigerte die Sicherheit
beim VfB Artern mit der Konse-
quenz, das Torjäger Jan Niklas Be-
yer in der Nachspielzeit einen Fehl-
pass der Gastgeber zum 2:4- End-
stand nutzte.). „Das war keine gute
Leistung insgesamt. Nach souverä-
nem Auftakt haben wir mit vielen
Fehlern den VfB stark gemacht, der
das bestrafte“, sagte ein enttäusch-
ter Trainer Robert Rodriguez und
bedauerte den Verlust des zweiten
Tabellenplatzes. jmr

Preußens Tor-
schütze Dominik
Finger (links) im
Duell mit dem
Routinier Chris-
toph Göbel vom
1. FC Eichsfeld.
KLAUS DREISCHERF

Namen & Zahlen

FUßBALL
Thüringenliga
Bad Langensalza - 1. FC Eichsfeld 1:2 (1:2)
FSV Preußen: Zamiar - Maurice Meißner, Fern-
schild, Finger (81. Carlo Weis), Zickler (59.
Cars. Weis), N. Wiesner (74. Sauerbier), Jose
Alejandro Sierra Galeas, Rösener (46. Niklas
Kliem), Döll (46. Touray), Linz, F. Engel.
Eichsfeld:Wohlfeld - T. Dietrich (70. Rodens-
tock), Schröter (59. Lu. Fischer), J. Fischer, Ja-
kobi, Käppler, Sachs, Engelhardt, Rink, M.
Dietrich (86. Seise), Göbel.
SR: Blanke - Z.: 380 - T.: 1:0 Finger (2.), 1:1
Engelhardt (17.), 1:2 Engelhardt (45.).
Geratal - Mühlhausen 3:0 (1:0)
FC Union: Appenrodt - Stromczynski (46. L.
Stauch), L. Franke, C. Brehm, Fränkel, Bascha-
riat (60. Petereit), Breitbarth (85. Herting),
Murch, Zimmermann (65. Henne), Gaspar (90.
Lukas Ortlepp), Dittrich.
SR: Rucknagel - Z.: 85 - T.: 1:0 Zachert (1.),
2:0 Marlon Brömel (75.), 3:0 W. Fischer (85.).
Landesklasse, Staffel 2
SC 1918 Großengottern - VfB Artern 2:4 (2:3)
SC 1918: Thormann - L. Freier (58. D. Daniel),
Renz (58. k.A.), Moschkau, Euchler (90. k.A.),
L. Schleip, Baumgardt, Schoenau, Carius (74.
M. Freier), Weißenborn, Scholl (74. N.
Schleip). - SR: Blank - Z.: 70 - T.: 1:0 L. Schleip
(8.), 2:0 Weißenborn (22.), 2:1 Schirmer (23.),
2:2 Kluge (32.), 2:3 Wanski (43.), 2:4 Beyer
(90.).
Kreisoberliga Eichsfeld-Unstrut-Hainich
Worbis/Breiten. – Wingerode/Reinh. 2:1
SG Birkungen – FSV Geismar 2:2
SV Dingelstädt – Körner 2:0
Brehme/Eck. – Bad Tennstedt/B. 4:1
Lengenfeld/E./G. – Kreuzebra/Zel. 1:2
FC Eichsfeld II – SV Deuna 2:3
SC Heiligenstadt II – Silberhausen/D./B. 3:1

1. Dingelstädt 21 57:31 47
2. Heiligenstadt II 21 53:32 45
3. SG Bad Tennstedt/B. 21 56:30 42
4. SG Kreuzebra/Zella 21 52:42 35
5. SG Silberhausen/D./B. 21 38:29 34
6. SG Lengenfeld/E./G. 20 50:42 32
7. SG Worbis/Breiten. 21 42:36 29
8. SG Brehme/Eck. 20 41:45 28
9. Deuna 21 46:44 26

10. Geismar 20 36:45 24
11. FC Eichsfeld II 20 41:51 19
12. SG Birkungen 21 27:55 18
13. SV Körner 21 26:47 15
14. SG Wingerode/Reinholt. 21 24:60 11
Kreisliga Eichsfeld-Unstrut-Hainich Staffel 2
Thamsbrück/Sch. – Großengottern/S. II 2:5
Merxleben/Kirchh. – SV Heyerode 3:0
Bickenriede/B. – SG Ammern 0:1
Union Mühlhausen II – Pr. Langensalza II 2:5
Herbsleben – Marolterode/S. 4:2
BSG Menteroda – Merxleben/Kirchh. 1:2
SV Heyerode – SG Horsmar/Bo. 4:0

1. Pr. Langensalza II 17 55:11 44
2. Heyerode 17 44:21 35
3. Merxleben/Kirchheilingen 17 48:29 34
4. SG Großengottern/S. II 17 54:25 32
5. SG Thamsbrück/Sch. 17 41:31 28
6. Ammern 17 44:28 27
7. FSV Herbsleben 17 36:32 27
8. SG Horsmar/Bo. 18 24:43 25
9. SG Bickenriede/B. 18 39:56 16

10. U. Mühlhausen II 17 46:50 15
11. SG Marolterode/S. 17 15:47 7
12. BSG Menteroda 17 6:79 2
1. Kreisklasse, Staffel 4
SG Ammern II – SG Horsmar/Bo. II 2:3
SV Körner II – Pr. Langensalza III 0:3
Thamsbrück/Sch. II – SG Ufhoven 0:3
Bad Tennstedt/B. II – Großmehlra 1:0
SG Felchta – Großengottern/S. III 1:0

1. SG Großengottern/S. III 15 70:10 42
2. SG Bad Tennstedt/B. II 16 48:21 29
3. SG Thamsbrück/Sch. II 14 31:33 25
4. Felchta 16 30:35 25
5. Körner II 15 30:32 24
6. Pr. Langensalza III 16 35:27 22
7. Ammern II 16 28:44 15
8. SV Großmehlra 15 20:36 14
9. Ufhoven 16 29:51 14

10. SG Horsmar/Bo. II 15 25:57 9
Kreisoberliga Frauen
SV Dingelstädt – Bad Langensalza 3:1
SV Auleben – Oldisleben 5:4
Breitenbach – Lipprechterode verl.

1. SV Dingelstädt 10 72:16 28
2. Preußen Bad Langensalza 9 39:7 19
3. SV Breitenbach 8 35:12 14
4. Eintracht Sondershausen 8 20:28 9
5. VfB Oldisleben 10 19:75 7
6. SV Lipprechterode 7 14:37 4
7. SV Auleben 6 19:43 3

Torwart
trifft per Abschlag
Erfurt.Enttäuscht zeigte sichMann-
schaftsführer Lennart Czosnyka
über das 1:2 (0:0) seines VfB Bi-
schofferode in der Fußball-Landes-
klasse beiMotorGispersleben. „Wir
hatten ein Remis verdient“, sagte
der 24-Jährige und sprach von
einem unberechtigten Freistoß, der
durchLeonEck zum1:0 führte.Da-
vid Schönherr erhöhte auf 2:0. Ku-
rios fiel der Anschlusstreffer der
Gäste durch ihren Torwart Alexan-
der Blümel, der einen Abschlag aus
der Hand über den gegnerischen
Torwart hinweg ins Tor schoss. jmr

Siemerode. Aufregung herrschte
schon vor Beginn der Partie in der
Fußball-Landesklasse in Siemero-
de, denn der Torwart vonUnion Er-
furt erlitt einen epileptischenAnfall
und musste ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Die Gastgeber gin-
gen schnell mit 2:0 in Führung. Die
Erfurter erzielten dann den Aus-
gleich.Durch zwei Treffer vonPoce-
tari gewannen die Hausherren. jmr

Keepermuss
ins Krankenhaus
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Ischias unter Druck – das sind
die häufigsten Ursachen

Fehlhaltungen oder Verspannun-
gen spielen oft eine große Rolle
bei der Entstehung von Ischias-
Schmerzen: Die verhärtete Mus-
kulatur übt Druck auf den Ischias
aus und kann diesen quetschen
oder reizen. Personen, die viel sit-
zen und denen die so wichtige und
ausgleichende Bewegung im Alltag
fehlt, sind besonders gefährdet.

In vielen Fällen ist auch ein Band-
scheibenvorfall die Ursache für die
Schmerzen: Die verrutsche Band-
scheibe drückt im unteren Rücken
auf die Nervenwurzel oder klemmt
den Nerv zwischen den Wirbeln
ein. Ebenso können falsche Be-
wegungen oder schweres Heben
eine Ischialgie befeuern – gerade
bei Menschen, die körperlich an-
strengende Tätigkeiten ausüben, ist
dies häufig der Fall. Auch bei Un-
fällen oder operativen Eingriffen
kann dem Nerv Schaden zugefügt
werden, infolgedessen Schmerzen
entstehen.

Hausmittel oft nur eine
unzureichende Hilfe

Im Internet kursieren viele ver-
meintlich unterstützende Tipps zur
Linderung von Ischias-Schmerzen:
Wärme, Liegen auf dem Boden in
der sogenannten „Stufenlagerung“,
Dehnübungen oder regelmäßige
Bewegung – und auch dann kann
nicht garantiert werden, dass die
Schmerzen entlang des Ischias

1Focus online. Online: www.focus.de/gesundheit/ratgeber/ruecken/schmerzen-wie-vom-taser-warum-der-ischias-so-grosse-probleme-machen-kann-und-was-hilft_id_7916844.html (abgerufen am 14.02.2023) • 2Stern.de. Online: https://www.stern.de/gesundheit/ruecken/erkrankungen/ischias-pein-im-bein-3435504.html (abgerufen am 14.05.2023) • *OTC Arzneimittel bei
Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2024 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Zieht es schmerzhaft vom Rücken
bis ins Bein, steckt umgangs-
sprachlich häufig der „Ischias“
dahinter: Durch eine Reizung
oder Quetschung des Ischias-
Nervs können starke, einschie-
ßende Nervenschmerzen entste-
hen, die oft kaum auszuhalten
sind. Ein spezieller Multi-Target-
Komplex aus der Nervenmedizin
kann heute zahlreichen Menschen
helfen, ihre Beschwerden in den
Griff zu bekommen.

Langes Sitzen am Schreibtisch
oder im Auto, schweres Heben,
falsches Bücken – und schon ist
er da! Ein stechender, brennender
Schmerz im unteren Rücken, der
über den Po bis zum Fuß ausstrah-
len kann. Mit den oft höllischen
Schmerzen fällt es Betroffenen
besonders schwer, den Alltag zu
meistern. Auch nachts bereiten die
Schmerzen häufig große Probleme.
Davon kann auch dieser Betroffene
ein Lied singen, der berichtet: „Ich
hatte starke Rückenschmerzen.
Liegen ging gar nicht, ich musste
im Sitzen schlafen, weil ich sonst
nicht mehr aufkam.“ Doch wo-
her kommen die unangenehmen
Beschwerden?

Wenn der Ischias nervt
Hinter den Schmerzen rund ums

Gesäß steckt meist der Ischias-
Nerv, der längste und mit rund
1,5 cm Durchmesser auch der
dickste Nerv des Körpers. Er ent-
springt im unteren Rücken aus ei-
nem Nervengeflecht zwischen den
Lenden- und Kreuzbeinwirbeln,
formt sich zu einem Strang und
durchzieht das Becken. Von dort
verläuft er entlang jeden Beins über
die Rückseite des Oberschenkels bis
zur Kniekehle und verzweigt sich
in einzelne kleinere Nervensträn-
ge, die bis zum Fuß reichen. Über
die gesamte Strecke – die bis zu
einem Meter messen kann – muss
der Ischias-Nerv immer wieder
enge Stellen durchlaufen, an de-
nen es besonders häufig zu Ein-
klemmungen kommen kann. Kein
Wunder, dass bereits jeder Zweite
mindestens einmal im Leben von
Ischias-Schmerzen betroffen ist1.
Mediziner sprechen dann von ei-
ner Ischialgie – dabei handelt es
sich um einen Nervenschmerz.

auf lange Sicht wirklich gelindert
werden. Aktuelle Zahlen zeigen:
Knapp ein Drittel aller Schmerz-
patienten leidet auch noch ein Jahr

Thema Nervenschmerzen

Hilfe kommt mit einem speziellen Arzneimittel aus der Nervenmedizin

Der quälende Ischias-Nerv:
Eine Belastung für Millionen

später unter den Beschwerden ent-
lang des Ischias2. So berichtet eine
Betroffene: „Ich habe schon länger
mit meinem Ischias zu kämpfen.
Schmerztabletten, Stufenlagerung
und Wärme haben bisher nur kurz
geholfen.“ Dies ist nicht verwun-
derlich, denn auch bei der Auswahl
eines geeigneten Schmerzmittels
sollten Betroffene genauer hinse-
hen: Denn bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel nur we-
nig Wirkung. Denn viele Schmerz-
mittel bekämpfen Entzündungen.
Bei Nervenschmerzen handelt es
sich hingegen häufig um geschä-
digte oder gereizte Nerven.

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln

Experten war es deshalb beson-
ders wichtig, eine erfolgverspre-
chende Therapie zu entwickeln,
die gezielt an den Nervenschmer-
zen z. B. entlang des Ischias an-
setzt. Mit Erfolg! Auf der in-

tensiven Suche nach geeigneten
Wirkstoffen zur Behandlung von
Ischias-Schmerzen haben For-
scher Erstaunliches entdeckt: Der
Wirkstoff aus der speziellen Arz-
neipflanze Iris versicolor wirkt di-
rekt bei einer Ischialgie. Dabei be-
kämpft er ziehende, reißende und
brennende Schmerzen im Hüftnerv
bis zum Fuß. Doch nicht nur das!
Auch Cimicifuga racemosa hat
sich gezielt bei Ischias-Schmerzen
bewährt: Der Wirkstoff setzt laut
Arzneimittelbild gleich an ver-
schiedenen typischen Schmerz-
punkten an und bekämpft Druck
und Schmerz in der Lenden- und
Kreuzbeingegend sowie längs des
Ischias-Nervs.

Besonders beeindruckte die Ex-
perten eine weitere Arzneipflanze
namens Gelsemium sempervirens,
die für die Behandlung von Ner-
venschmerzen unentbehrlich ist.
Denn: Ihr Wirkstoff hat seinen
Hauptansatzpunkt im zentralen
Nervensystem und kommt vor
allem bei scharfen, schießenden
Schmerzen zum Einsatz. Gefühle,
als würden die Glieder von elektri-
schem Strom durchflossen, werden
ebenfalls bekämpft. Auch Cycla-
men purpurascens und Spigelia an-
thelmia wirken laut Arzneimittel-
bild direkt bei Nervenschmerzen.

Wirksam und gut verträglich
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutschland,
welches genau diese Kombination
aus fünf spezifischen Arzneistoffen
in besonderer Dosierung enthält.
Die Arzneitropfen sind in Apo-
theken unter dem Namen Restaxil
erhältlich. Für eine individuelle
Dosierung, je nach Schwere und
Verlauf der Beschwerden, wurde
der Wirkstoff-Komplex in Tropfen-
form aufbereitet. Weiterer Vorteil:
Das Arzneimittel ist gut verträglich.
Neben- oder Wechselwirkungen
sind nicht bekannt. Deshalb sind
die Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.

Tipp: Nervenschmerzen sind häu-
fig ein wiederkehrendes Thema.
Viele Leute kaufen daher gleich
drei Packungen Restaxil, damit
sie nicht Gefahr laufen, bei einem
Ausverkauf die Anwendung nicht
fortsetzen zu können.

„Ich habe schon länger mit meinem
Ischias zu kämpfen, hab regelmäßig
Nervenschmerzen im unteren Rücken.

Stufenlagerung undWärme haben bisher
nur wenig geholfen. Nach der regel-

mäßigen Einnahme von Restaxil war ich
tatsächlich schmerzfrei.“

– Maria F., amazon –

„Es hilft mir gegen Nervenschmerzen
im Ischias, die bis in das Gesäß und
ins Bein ausstrahlen. Ich kann auch

viel besser gehen und meine Füße sind
viel weniger taub und kribbelig. In der

Anwendung ist es sparsam.
Nie mehr ohne!“

– Hanno B., amazon –

Jetzt
Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de

bestellen
und bis zu

17% sparen**!

pureSGP.de

DieNr.1*
beiNERVEN-SCHMERZEN

Tipp
für unsere
Leser

**gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Der zusätzliche Manneskraft-Booster
Schon gewusst? Neradin aktiv (Apotheke, PZN: 16809560) bietet die ideale
Ergänzung zu den Arzneitabletten Neradin. Es enthält roten Ginseng-
Extrakt in Kombination mit einem speziellen Komplex aus Selen, Magnesi-
um, Folsäure und Zink. So trägt Zink beispielsweise zur Aufrechterhaltung
eines normalen Testosteronspiegels bei, während Selen zur normalen
Spermatogenese beiträgt.

Sie sind ein aktiver Mann, aber
haben im entscheidenden

Moment mit Erektions-
störungen zu kämpfen?
Ihr Selbstbewusstsein
leidet, weil Sie zuneh-
mend Angst haben,
im Bett zu versagen?
Die gute Nachricht:
Mit dem rezeptfreien
Arzneimittel Neradin
(Apotheke) können
Sie sexuelle Schwä-
che bekämpfen und

Ihre Manneskraft
zurückgewinnen!

Turnera diffusa an, die in Neradin
enthalten ist! Ihrem Wirkstoff wird
ein durchblutungsfördernder Effekt
auf die Schwellkörper des Mannes
zugeschrieben.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Homöopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwäche. www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Für Ihre Apotheke:

Neradin
(PZN 11024357)

www.neradin.de

Rezeptfrei!

auf natürlichem Weg die Potenz
des Mannes. Durch die regelmäßi-
ge Einnahme kann der Sex wieder
spontan und aus der Leidenschaft
des Moments heraus entstehen.
Das Beste: Die Tabletten sind gut
verträglich. Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln sind nicht bekannt.Sie sind ein aktiver Mann, aber 

haben im entscheidenden 
Moment mit Erektions-

störungen zu kämpfen? 
Ihr Selbstbewusstsein 
leidet, weil Sie zuneh-
mend Angst haben, 
im Bett zu versagen? 

Mit dem rezeptfreien 

zurückgewinnen!

Abbildung Betroffenen nachempfunden 
NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Homöopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwäche. www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Sexuelle Schwäche, wie z. B. Erek-
tionsstörungen, beeinträchtigt das
männliche Selbstbewusstsein oft-
mals stark und führt zu Frust und
Unzufriedenheit. Darüber offen zu
sprechen, fällt Männern besonders
schwer. Denn: Erektionsstörungen
passen einfach nicht in das Bild eines
„starken, potenten Mannes“. Doch es
gibt einen Ausweg – dank Neradin!

Zurück zu mehr Manneskraft
Eine mangelnde Durchblutung

kann die Ursache für Potenzpro-
bleme sein. Hier setzt die Wirk-
kraft der besonderen Arzneipflanze

Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2024 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. 

„Wieder Spaß wie mit 20!“
Rezeptfreies Arzneimittel überzeugt bei Erektionsstörungen!

Spontanen Sex wieder genießen
Anders als bei vielen chemischen

Potenzmitteln ist die Wirksamkeit
von Neradin nicht vom Einnah-
mezeitpunkt abhängig und fördert

Medizin ANZEIGE
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Die Grillschlacht von Bad Langensalza
20 Teams kommen zum Wettkampf in den Unstrut-Hainich-Kreis. Dabei setzen Organisatoren auf Nachhaltigkeit. Verwendung gibt es selbst für die Reste

Claudia Bachmann

Bad langensalza. 20 internationale
Teams grillten am Samstag in Bad
Langensalza um dieWette, suchten
den Thüringer Grillmeister. Ideen-
geber Maik Stelzer aus Ufhoven
zieht ein positives Fazit: „Wir wer-
den wohl angesichts der guten Re-
sonanz nicht umhinkommen, im
nächsten Jahr unseren drittenGrill-
battle auszurichten“, sagt der IT-Be-
rater. Für ihnwar es unverständlich,
dass es ausgerechnet in Thüringen
keinen Grillwettbewerb gab.
Am Wochenende ging es in Bad

Langensalza darum, Steaks aus
Rindfleisch aus Nägelstedt zu gril-
len, eine Jack-Frucht lagals vegetari-

sche Komponente mit auf dem
Grill. „Wenn man sie entsprechend
würzt, schmeckt siewieHähnchen-
fleisch und ist auch von der Konsis-
tenz her davon nicht zu unterschei-
den.“ Für Stelzer ein wichtiger
Punkt: Es geht ihm umNachhaltig-
keit. Deshalb auch kam das Rind-
fleisch aus dem Nachbardorf; die
Würstchen aus Keula.

Auch Kinder stehen am Grill,
nicht nur als Würstchendreher
Selbst der Nachtisch musste vom
Grill kommen. Jene Teams, die den
Wettbewerb nach internationalen
Regeln bestritten, mussten dazu
Honig verarbeiten. Auch Kinder
standen amGrill. Die einenmit jah-

relanger Routine als Würstchen-
Dreher, die anderen das erste Mal:
Mais, Banane und Würstchen – die
ersten Erfahrungen sind nun ge-
macht.
Und was wird aus den Resten?

Die werden dem Projekt Nachbar-
schaftshilfe des Vereins Zwiwel aus
der Stadt übergeben, die daraus
Mittagessen fürBedürftigebereiten.
„Wir haben einen Warenkorb für
den Grillbattle gestellt; die Teams
haben Eigenes mit. Da bleibt
zwangsläufig immer was übrig.“
Veranstaltet wurde der Grillwett-

streit vom Möbelhaus Knappstein,
dem Reisebüro On Tour, dem 2023
gegründeten Thüringer Grillverein
und der Firma Longhorn BBQ.

Bild links: Lars Facius (links) und Daniel Fischer hat’s geschmeckt. Bild rechts: Das Organisatoren-
Team der zweiten Grillschlacht von Bad Langensalza zieht eine positive Bilanz. CLAUDIA BACHMANN (2)

Unterwegs treffenwir aufMarion
Haase. Die Frau aus dem Elbe-Els-
ter Kreis ist zu Besuch in Mühlhau-
sen und auf ihren Rollator angewie-
sen. „Es würde mir helfen, wenn es
in den öffentlichen Gebäuden hier
und dort einenHandlauf gäbe, aber
ansonsten ist die Situation inMühl-
hausen in Ordnung“, fasst sie zu-
sammen. In vergleichbaren ande-
renStädten inDeutschlandhabe sie
mehr Schwierigkeiten.
„Aber es gibt nochviel zu tun“, er-

zählt sie weiter. Sie schwärmt von
Spanien. Dort ist der öffentliche
Raum weitestgehend barrierefrei
und die Rücksichtnahme größer.
„Wenn ich dort mit dem Rollator an
der Straße stehe, halten die Autos
und ichkannüberdieStraße gehen.
In Deutschland muss ich warten“,
berichtet sie. Behinderung beginnt
im Kopf, ist unser Fazit.

Rechtliche Hürden,
Geschäfte barrierefrei zu machen
Denkmalschutz und Barrierefrei-
heit laufen nicht in dieselbe Rich-
tung. Das erfahren wir bei Optiker
Ullrich auf der Ecke Jüdenstraße/
Brückenstraße. „Der Eingang war
schon immer auf der Ecke und der
Denkmalschutz besteht darauf,
dass er dort bleibt“, erklärt Ge-
schäftsführer André Muder. Des-
halb gibt es rechtliche Hürden da-
bei, das Fachgeschäft barrierefrei zu
machen. „Aber wir fassen mit an
und sorgen dafür, dass unsere Kun-
den hineinkommen“, hat der Au-
genoptikermeister eine praktische
Lösung.
Auf eine ähnliche Problematik

treffen wir an unserer letzten Sta-
tion, der Brückenapotheke. Auch
dieses Gebäude steht unter der Ob-
hut des Denkmalschutzes. „Deswe-
gen haben wir die Stufen in das Ge-
bäude verlegt und dort eine Rampe
installiert“, erklärt Oliver Felgner.
Diese Rampe ist sportlich und nur
für Kinderwagen gedacht. Roll-
stuhlfahrer können den Fahrstuhl
im Eingang links nutzen, um die 80
Zentimeter zwischen Bürgersteig
und Apotheke zu überwinden. Der
Lift führt weiter in die Praxen im
Obergeschoss. „Das Förderpro-
gramm kommt für uns zu spät, aber
es ist in unserem eigenen Interesse,
barrierefrei zu sein“, fasst Felgner
zusammen.

dann bringen wir ihm die Speisen
nach draußen.“
Nebenan im Restaurant Sytarki

hat man eine einfache und leichte
Lösung: Eine faltbare Rampe aus
Aluminium, die griffbereit hinter
der Tür steht. Gebrauchsspuren zei-
gen, dass die Hilfe in Anspruch ge-
nommen wird. „Jeder, der rein will,
kommt auch rein. Zur Not schiebe

ich“, sagt Inhaber Georgios Deligi-
orgis. Für ihn ist Freundlichkeit zu
Behinderten ein wichtiges Gebot.
Das „Style Corner“ wartet nicht

so lange. Gleich mit der Öffnung
kommt die Rampe an den Eingang,
abends wird sie wieder hereingetra-
gen. Inhaber Singh Sahib hat einen
Vorteil: „Wir dürfen die Fläche vor
dem Geschäft nutzen“. Ob der Ab-

stand der Kleiderständer groß ge-
nug ist fürRollstuhlfahrer, dasbleibt
offen.
Eine überraschende Lösung hat

man im „Takko“ gefunden. Zwar
gibt esdort eineStufe inNormhöhe,
aber links davon findet sich eine
kurze Rampe. Hier machen die Ge-
brauchsspuren deutlich, dass das
Angebot angenommen wird.

Schöne Blumen, aber unschöne Hürde: 17 Zentimeter muss man hier überwinden. Für einige ist das zu
viel. Unser Reporter Thomas Kügler misst nach. ALEXANDER VOLKMANN (3)

Einzelhandel ist weiter als die Politik
Barrierefreiheit ist in einer Stadt, deren Bevölkerung immer älter wird, ein Thema, dringlich bleibt.

Unsere Reporter haben sich in Mühlhausen auf die Suche gemacht: Wo kann man in der Innenstadt stolpern?
Thomas Kügler

Mühlhausen. Wir spazieren durch
Mühlhausen. Anlass dafür ist die
Diskussion um das Förderpro-
gramm der Stadt Mühlhausen. Der
Stadtrat hatte im Sommer 2022 be-
schlossen, den Einzelhändlern
unterdieArmezugreifen,wenndie-
se ihreRäumebarrierefrei gestalten.
Nach zwei Jahren Leerlauf soll es
nun bald losgehen.
DieStrategie ist ganzeinfach:Wir

gehen den Steinweg hinunter und
schauen uns die Eingänge an.
Schon bei der Buchhandlung Stre-
cker treffen wir auf die erste Hürde.
17 Zentimeter ist hier der Absatz
hoch. Das entspricht zwar der ge-
normten Höhe einer Stufe, ist aber
für Rollstuhlfahrer und Rollator-
schieber fast unüberwindlich.
„Wir haben eine Rampe, die wir

im Bedarfsfall an die Stufe anle-
gen“, zerstreut der Mitarbeiter des
Geschäfts unsere Bedenken. „Man
muss sich nur bemerkbar machen.
Wir schieben auch. Manpower ha-
ben wir genug, und so kommt man
ins Gespräch“, erklärt uns der Mit-
arbeiter die Vorteile der selbst ge-
fundenen Notlösung.

Problem: Historische Gebäude
und Barrierefreiheit
Seine Chefin Heike Strecker sieht
den Kern des Problems: „Histori-
sche Gebäude und Barrierefreiheit
lassen sich nicht immer vereinba-
ren. Deswegen habe ich mich bei
derAbstimmung imStadtrat enthal-
ten.“HeikeStrecker istMitgliedder
Fraktion Linke/Grüne. Zudem sei-
en die Ladeninhaber nicht immer
die Eigentümer der Immobilie.
Auch im Reisebüro nebenan löst

man das Problemmit einer Rampe.
Die Aussagen von Heike Strecker
werden gleich nebenan bestätigt.
Vier Stufen führen hinauf in den
„Heval Grill“. Der Höhenunter-
schied zwischen Straße und Imbiss
beträgt mehr als 60 Zentimeter.
Eine Rampe würde hier weit in den
Gehweg hineinragen und Passan-
ten in schwierige Situationen brin-
gen.
Inhaber Kadri Aydemir erklärt

seine Lösung: „Wir haben einen
Rollstuhlfahrer unter unseren
Stammkunden. Er bestellt telefo-
nisch; und wenn er uns besucht,

Links: Georgios Deligiorgis breitet vor uns seinen „fliegenden Teppich“ aus. Rechts: Singh Sahib denkt
mit: An jedem Morgen bauen er und seine Mitarbeiterin die Rampe auf.

Weberstedt
entkommt

der Katastrophe
Unfall mit Fahrerflucht
verursacht Großeinsatz –
großer Zusammenhalt

Claudia Bachmann

Unstrut-Hainich-Kreis. Es tat einen
lauten Knall am späten Freitag-
abend in Weberstedt. Kurz vor 23
Uhr war ein junger Autofahrer mit-
ten im Dorf vor den Gasanschluss
einesWohnhausesgefahren,hat ihn
herausgerissen. Der Mann floh.
Ortsbürgermeister Jeremi

Schmalz (CDU) gehörte zu den ers-
ten Ohrenzeugen. Sein Haus steht
direkt gegenüber. Der Unfall des
einheimischen Fahrers, der viele
Menschen aus dem Schlaf gerissen
hat, verursachte einen großen Ein-
satz der Rettungskräfte. Feuerwehr-
leute aus Weberstedt, Mülverstedt,
Flarchheim, Großengottern, Bad
Langensalza, Mühlhausen und
Schlotheim waren im Einsatz. Und
auch der Energieversorger, denn es
strömte durch den Unfall Gas aus.

80 bis 100 Menschen
müssen Häuser verlassen
80 bis 100 Menschen aus fünf Stra-
ßen, so Schmalz, mussten deshalb
ihre Häuser verlassen, kamen für
drei Stunden im Bürgerhaus unter,
ehe sie wieder zurück in ihre Häu-
ser konnten. Der Hauptbetroffene
des Unfalls bekommt allerdings im
Weberstedter Schloss eine vorüber-
gehende Unterkunft.
Der Rettungsdienst übernahm in

der Unfallnacht die Betreuung.
EinenmedizinischenNotfall gab es
trotz des teilweise hohen Alters der
Evakuierten nicht. Der geflüchtete
Unfallverursacher wurde noch in
der Nacht gestellt, eine Seite seines
Fahrzeugs war stark beschädigt, am
Auto befand sich die Farbe des be-
schädigten Hoftores.
Es bleibt auch Positives nach der

Nacht: „Das Zusammenspiel der
Kräfte, von Polizei, Rettungsdienst,
Feuerwehr, es funktioniert. Das
Dorf Weberstedt mit seinen knapp
600 Einwohnern, die gesamte
Landgemeinde Unstrut-Hainich
hat zusammengestanden, sich um
die Betroffenen gesorgt, sie auch
mit Getränken versorgt“, meint der
Weberstedter Ortsbürgermeister
und ist „einfach nur dankbar, dass
der Gasunfall für unser Dorf nicht
in einer Katastrophe“ geendet ist.
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Langensalzaer Landstraße 1,
Tel. 03601 / 410.

APOTHEKEN
Mühlhausen
Adler-Apotheke, Mo 8 - Di 8 Uhr, Wan-
frieder Straße 125,
Tel. 03601 / 444311.
Rosenhof-Apotheke, So 8 - Mo 8 Uhr,
Am Neuen Ufer 37,
Tel. 03601 / 493110.

HAVARIEDIENSTE
GAS, STROM UND WASSER
Mühlhausen 03601 / 434555
GAS UND STROM
Bad Langensalza 03603 / 8508500
WASSER
Bad Langensalza 03603 / 840730
Erdgas (TEN) 0800 / 6861177
Strom (TEN) 0800 / 6861166

BERATUNG
Bad Langensalza
Awo-Schwangerschaftsberatungsstel-
le, Bad Nauheimer Straße 33,
Mo 7.30-13 Uhr,
Tel. 03603 / 808945.
Frühförderstelle, Lindenbühl 10,
Mo 13-16 Uhr,
Tel. 03603 / 892636.
Erziehungsberatung der Diakonie,
Bergstraße 1,
Mo 8-12 und 13-16 Uhr,
Tel. 03603 / 842583.
Mühlhausen
Bewerbungs-Service-Center - AWT Aka-
demie für Wirtschaft und Technologie,
Felchtaer Straße 38,
Mo 8-14 Uhr,
Tel. 03601 / 403919.
Sit - Suchthilfe in Thüringen, Eisen-
acher Straße 13 b,
Mo 9-12 und 13-16 Uhr,
Tel. 03601 / 440117.

Bürgerservice, Stadtverwaltung, Ober-
markt 21, Mo 8-12 Uhr,
Tel. 03601 / 452115.
Psychosoziale Kontakt-und Beratungs-
stelle Lebensbrücke e.V., Lebensbrü-
cke, Feldstraße 42, Mo 15-17 Uhr,
Tel. 03601 / 4056932.
Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratung, Beratungsstelle - Diakoni-
sches Werk Eichsfeld-Mühlhausen,
August-Bebel-Straße 66, Mo 9-12 Uhr,
Tel. 03601 / 421289.
Sozialrechtsberatung, VdK-Sozialver-
band, Am Neuen Ufer 40,
Mo 13-16 Uhr.

SOZIALE DIENSTE
Schlotheim
Sozialkaufhaus Inpetto,
Gartenstraße 13, Mo 10-17 Uhr,
Tel. 036021 / 85482.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Hülfensberg.DieTaizé-GruppeHül-
fensberg/Diedorf feiert ihr zehnjäh-
riges Bestehen. Dazu lädt sie für
Sonntag, 5. Mai, um 19 Uhr, zum
Taizégebet auf dem Hülfensberg
ein. DieseGebetsform lehnt sich an
das Gebet der ökumenischenGlau-
bensgemeinschaft im französischen
Taizé.
Die Gottesdienste haben durch

diekurzen, immerwiederholenden,
mehrstimmigen Gesänge einen me-
ditativen Charakter und sprechen
besonders junge Menschen an, wie
der Veranstalter mitteilt.
Jeder, der ein Instrument hat, ist

eingeladen beim Taizégebet mitzu-
spielen. Die Probe beginnt um 18
Uhr. red

Taizé-Gruppe
wird zehn und lädt
aufHülfensberg

Notdienste und Beratungen am Montag, den 29. April 2024

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr, Rettungsleitstelle 112
Ärztl./ Zahnärztl. Notdienst 116 117
Tierarzt 0361 / 64478808
Giftnotruf 0361 / 730730
Frauennotruf 03603 / 894466
Ambulanter Thüringer Kinder-Hospiz-
dienst 0800 / 1222230
Kinder- und Jugendsorgentelefon
Thüringen 0800 / 0080080
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

ÄRZTE
Bad Langensalza
Notfallsprechstunde, Hufeland-Klini-
kum, Mo 19 - 21 Uhr, Rudolph-Weiss-
Straße 1 - 5, Tel. 03603 / 8550.
Mühlhausen
Notfallsprechstunde,
Hufeland-Klinikum, Mo 19 - 21 Uhr,

Glückwünsche
Unsere Zeitung gratuliert heute in:

Höngeda
RoswithaWiesner zum 80.
Geburtstag recht herzlich.

Service & Kontakt
Leser-Service: 03643 / 55 81 00
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@tlz.de
tlz.de/leserservice
TUI Reisecenter Reisebüro König
Neumarkt 6, 99947 Bad Langensalza
VR Bank Westthüringen eG
Wendewehrstr. 99, 99974 Mühlhausen

Lokalredaktion: 03601 / 88 02 60
unstrut-hainich@funkemedien.de
tlz.de/muehlhausen

Chefredaktion: 03643 / 55 82 01
chefredaktion@tlz.de
www.tlz.de

Anzeigen: 03643 / 55 81 11
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung-in-thueringen.de
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Polizeibericht
Jede Menge Fahrten
unter Alkohol
Ein 33-jähriger Fahrradfahrer fiel
der Polizei am Samstagabend,
gegen18.30UhramKreuzgraben in
Mühlhausen auf. Er war in Schlan-
genlinien gefahren. Bei der Ver-
kehrskontrolle wurde ein Atemal-
koholtest durchgeführt. Hierbei
wurde ein Wert von 3,19 Promille
festgestellt. Der Fahrradfahrer war
absolut fahruntüchtig. Aufs Rad
durfte er nicht wieder aufsteigen.
Auch in Bad Tennstedt wurde die

Polizei fündig: Sonntagfrüh, gegen
halb drei, kontrollierte sie einen 45-
Jährigen, dermit seinemKleinkraft-
rad inderErfurterStraßeunterwegs
war. Das Ergebnis: 1,75 Promille.
Die Weiterfahrt wurde untersagt.
EineStunde späterwardieFahrt für
einen40-Jährigen inGroßengottern
zu Ende. Den Autofahrer stoppte
die Polizei in der Mühlhäuser Stra-
ße und stellte fest: Der Mann hatte
keine gültige Fahrerlaubnis und
stand unter Drogen. Alle drei Auto-
fahrer mussten zur Blutentnahme
ins Krankenhaus. Ermittlungsver-
fahren sind eingeleitet, heißt es in
der Mitteilung der Polizei. red

Brownie mit besonderem Inhalt
im Unstrut-Hainich-Kreis
Polizisten kontrollierten am Sams-
tagmittag in Körner einen 22-Jähri-
gen. Der Autofahrer habe laut Poli-
zei geäußert, dass er am Vorabend
einen „Browniemit besonderem In-
halt“ konsumiert hatte.EinDrogen-
vortest, den der Mann freiwillig hat
durchführen lassen, reagierte posi-
tiv auf Cannabis, sodass der 22-Jäh-
rige das Auto stehen lassen und zur
Blutentnahme ins Krankenhaus
musste. Ein Ordnungswidrigkeits-
verfahren ist eingeleitet. red

Großes Bild: Der Start über fünf Kilometer beim Drei-Türme-Lauf in Bad Langensalza. Ganz rechts die Sieger Marcel Krieghoff (rechts) und
Lucie Schmied. Kleines Bild: Luise Krieghoff beim Siegerinterview mit Moderator Hardy Krause. CLAUDIA BACHMANN (4)

Sportliches Volksfest
11. Drei-Türme-Lauf in Bad Langensalza. Rund 750 Teilnehmer und mehrere Premieren

Claudia Bachmann

Bad Langensalza. „Die Stadt lebt.
Schau dir nur diesen Trubel an.“
Marcel Krieghoff aus Bad Langen-
salza hatte zehn Jahre lang den
Hauptlauf des Drei-Türme-Laufs
über 12,5 Kilometer gewonnen. In
diesem Jahr war er Teil des Organi-
satoren-Teams. „Ich hätte nie ge-
dacht, wieviel Arbeit notwendig ist,
um einen solchen Lauf auf die Bei-
ne zu stellen. Die Mannschaft um
Enrico Esche leistet Großartiges.“
Dieser Mannschaft um Chef-Or-

ganisator Esche vom SV Empor
BadLangensalza gehörteKrieghoff
nun auch an – und startete am
Sonntag, kurz vor demMittag, erst-
mals über fünf Kilometer. Ein über-
legenerSiegwar ihmaufgrundüber-
schaubarer Konkurrenz sicher.

Hälfte der Starter
unter neun Jahre alt
DieHälfte derer, die das Ziel an der
Marktkirche erreichte, war unter
neun Jahre alt und im Bambinilauf
über rund 500 Meter oder im Lauf
der Schüler über einen Kilometer
aktiv. Nicht alle der Kleinen schaff-
ten die Strecke auf eigenen Beinen,
mancher ließ sichaufdenSchultern
von Papa über die Innenstadt-Run-

de tragen. Doch als dieMedaille für
die Teilnahme um den Hals hing,
strahlten alle.
Über einen Kilometer sicherten

sich Charlotte Hagen aus Bad Lan-
gensalza und Jonas Heinke aus Al-
tengottern die Gesamtsiege.
Schnellste Frauüber fünfKilometer
warLucieSchmiedausHenningsle-
ben, die tags zuvor Thüringer Lan-
desmeisterin imLaufüber2000Me-
ter auf der Bahn geworden war.
Krieghoffs Ehefrau Luise gewann

bei den Damen denHauptlauf. Der
schlimmste Moment des Rennens
sei der Anstieg auf den Jüdenhügel
in der zweitenHälfte gewesen. „An-

sonsten konnte ich heute gutDruck
machen.“ Luises Sieg hatte der
Mehrfachchampion für diese Stre-
cke prognostiziert. Mit vorn erwar-
tet hatte er auch Pauline Lorenz.
Die 27-Jährige ist Lehrerin in
Aschara an der dortigen Gemein-
schaftsschule und testete das von
einem lokalen Sporthändler offe-
rierte Angebot, einen Schuh direkt
beim Wettkampf auszuprobieren.
Am Ende aber stellte sie, die Ge-
samtfünfte gewordenwar, die Schu-
he zurück und entschied sich für
ihre alten. „Da laufe ich dann doch
eherwie aufWolken als in dem jetzt
probiertenModell.“

Im Hauptlauf der Männer gab es
einen neuen Gesamtsieger: Rick
Mokosch aus Greifswald. Bestplat-
zierter Einheimischer war Maximi-
lian Hoyer.
Es war ein Volksfest mitten in der

Stadt, wenn auch mit weniger Zu-
schauern zu denHauptläufen als in
den vergangenen Jahren. Aber ein
Zeichen dafür, dass es mit engagier-
ten Ehrenamtlichen, die über Mo-
nate solcheinEvent vorbereiten, ge-
lingt, Leben in die Stadt zu bringen.
Denn wann sonst wird Sonntag-

früh um 10 Uhr schon so viel Eis
verkauft wie am Drei-Türme-Lauf-
Tag?

Bild links: Jonas Heinke (sitzend) und Hannes Hebig waren die Schnellsten über einen Kilometer. Bild
rechts: Kindliche Freude an der Bewegung herrschte beim Bambinilauf. CLAUDIA BACHMANN

Blick auf ein
besonderes

Sanierungsobjekt
Mühlhausen mit

Angeboten zum Tag
der Städtebauförderung

Mühlhausen.DieStadtMühlhausen
lädt ein, sich anlässlich des bundes-
weiten Tags der Städtebauförde-
rung über aktuelle, bereits umge-
setzte und zukünftige Projekte zu
informieren. Die Kreisstadt hat be-
reits vieleMillionenausdiesemFör-
dertopf erhalten. Mit einer kurzen
Präsentation wird die Stadtverwal-
tung amSamstag, 4.Mai, 10.30Uhr,
in der Stadtwerkstatt amSteinweg4
einige städtebauliche Maßnahmen
genauer vorstellen.
Danach können sich alle Interes-

sierten über aktuelle Entwürfe der
Quartierskonzepte in der Martini-
vorstadt, zur Umgestaltung des Be-
reichs Feldstraße/An der Burg, zur
Entwicklung desGrünenKorridors
im Bereich Mehrgenerationen-
haus/Spielbergstraße sowie des
Vogteier Platzes informieren. Ab
11.30Uhr ist die Baustelle der aktu-
ellen Sanierungsmaßnahme in der
Herrenstraße 23/24/Ecke Markt-
gasse eine Stunde lang zu besichti-
gen. Dann sind nachMitteilung aus
der Stadtverwaltung Planer und
Eigentümer vor Ort.
Der seit 1990 leer stehende Ge-

bäudekomplex wies schwere bauli-
che Mängel auf. Der neue Eigentü-
mer plant einen denkmalgerechten
Umbau des gesamten Areals zu
Wohnraum mit Stellplätzen und
Freiflächen für die zukünftigen Be-
wohner.
Diese Sanierungsmaßnahme

wird mit Unterstützung von Städte-
baufördermitteln von der Firma
Denkmalpflege Mühlhausen Hu-
schenbeth durchgeführt. red

Neue Ausstellung
in der Dryburg

Bad Langensalza. Helmut Bistika
aus der Slowakei stellt in der Dry-
burg in Bad Langensalza aus. Die
Vernissage zur Schau „Kleinforma-
temitFormat“beginntamDonners-
tag, 2. Mai, um 19 Uhr. Für Musik
sorgen laut dem Veranstalter Dar-
yna Mamchur (Klarinette) undMa-
rie Michel (Klavier). Zur Eröffnung
der Schau ist ein Künstlergespräch
geplant.
DieAusstellung ist bis zum8. Juni

zu sehen –donnerstags, freitags und
samstags von 14 bis 17 Uhr. Verant-
wortlich dafür ist der Verein Kunst-
westthüringer.DieAusstellungwird
finanziell unterstützt von der Alb-
recht-Kiesow-Stiftung aus Mühl-
hausen. red

Wanderung
an denKlippen

Mühlhausen.DerWaldvereinMühl-
hausen lädt für Donnerstag, 2. Mai,
zu einer Rundwanderung entlang
der Dieteröder Klippen im Eichs-
feld ein. Der Bus fährt 9.30 Uhr am
Bahnhof und zehn Minuten später
am Busbahnhof An der Burg ab.
Start und Ziel der Wanderung ist
das Nationalparkzentrum Fürsten-
hagen, wo auch eine Einkehr er-
folgt. Die Strecke ist etwa neun Ki-
lometer lang und wird als leicht zu
bewältigen beschrieben. 15Uhr soll
es per Bus zurück gehen. red
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LOKALES

Historisches Spektakel inMühlhausen
Ritterliche Raufereien: Ein Lehrer aus der Region und sein Team Ferox bringen mittelalterliche Kampfkunst in die Stadt

Claudia Bachmann

Mühlhausen. Big boys‘ playground.
Spielplatz für große Jungs. So steht
es über dem Eingang in die Arena
am Schützenberg in Mühlhausen.
Mittendrin ist Lars Böttcher. Der

34-Jährige liebt es, sich in Stahl zu
kleiden. Eine Ritterrüstung, ein
Schwert – und dann auf in den
Kampf. DerMühlhäuser ist Teil des
Sport- und Mittelaltervereins Swai-
ut Toringi mit Sitz in Mühlhausen.
„In unserem Verein beschäftigen
wir uns unter anderemmit der Dar-
stellung früh- und spätmittelalterli-
chen Lebens und dem Training des
Buhurts.Hierbei handelt es sich um
mittelalterliche Gruppenkämpfe –
einfacher ausgedrückt: einVollkon-
taktsport in Ritterrüstung.“

Erstes Turnier in Mühlhausen
Anfang Juni
DerSportwar es auch, derBöttcher
zum Verein kommen ließ. Nach
dem Lehramtsstudium in Jena war
er zurück in der Heimat, suchte
sportlicheBetätigung – und fand sie
im Kampfsport. Recht schnell
wechselte er aus dem Studio ins
Freie zum neuen Verein. Der hat
sein Freiluft-Domizil am Schützen-
berg und kann zudem eine Halle
zum Training imWinter nutzen.
Sein Verein war amWochenende

Gastgeber für rund 40 Kämpfer aus
Deutschland, die sich auf die Wett-
kampfsaison vorbereiten. Wett-
kämpfe sindoft gebundenanMittel-
alterveranstaltungen. Erstmals soll

Meter großen Böttcher, schon mal
38 Kilogramm wiegt. „Wir wollen
den anderen auf den Boden brin-
gen, aber wir wollen ihn nicht um-
hauen“, sagt er und gibt zu, dass
Schläge mit der Hellebarde auf den
Kopf auch mal ganz schön wehtun
können. „Aber alles andere fängt
die Rüstung ab.“
Mit 19 Jahren ist DariusMotz der

Jüngste unter den Mühlhäuser
Kämpfern. Der angehende Metall-

bauer kam über das Interesse am
Mittelalter zum Verein. „Jetzt aber
überwiegt der sportliche Aspekt,
dass es ein Mannschaftssport ist in-
nerhalb des Kampfsports. Und da-
bei verschieben wir bei jedem
Kampf unsere körperlichen Gren-
zen.“ Was ihn fasziniert, das sind
„die Kameradschaft, der Teamgeist,
der faire, ritterlicheGedankedahin-
ter – und dass es ein etwas anderer
Kampfsport ist.“

es auch in Mühlhausen ein Turnier
in Ritterrüstung geben: Am zweiten
Juni-Wochenende steigt auf dem
Gelände des Bratwurstmuseums
am Stadtwald der „Swaiut Toringi
Cup“. Mit acht Teams aus Deutsch-
land, Tschechien und Frankreich.
Gekämpftwirdmeist in Teams zu

je fünf Personen. Ziel ist, die gegne-
rischenSportlermit Schlägen,Wür-
fen und Tritten zu Boden zu brin-
gen. Gewonnen hat das Team, das

am Ende des Kampfes noch min-
destens einen stehenden Kämpfer
hat. Das Team Ferox, so nennt sich
die Mühlhäuser Mannschaft,
nimmt inzwischen das sechste Jahr
an nationalen und internationalen
Wettkämpfen teil und war als Teil
der deutschenNationalmannschaft
auch schon auf mehreren World-
cups in diesem Sport vertreten. Bu-
hut hat sich zu einem ernstzuneh-
menden Kampfsport entwickelt.

„In der Szene haben wir einen Na-
men, in Mühlhausen und Umge-
bung selbst kennt man uns kaum“,
sagt Lars Böttcher.

Rüstung für Zwei-Meter-Mann
wiegt 38 Kilogramm
„Aber es stimmt schon, man muss
einen besonderen Schaden haben,
wenn man sich unserem Sport ver-
schreibt.“Kämpfen in einerMontur
aus Stahl, die, wie beim fast zwei

Ritterrüstung und Schwert: So
wird auch in Mühlhausen ge-
kämpft (Bild links). Es siegt jene
Mannschaft, von der die meisten
Kämpfer stehen geblieben sind
(Bild oben). Jan Böttcher (Bild
rechts) vom Sport- und Mittel-
altervereins Swaiut Toringi mit
Sitz in Mühlhausen.

CLAUDIA BACHMANN (3)

Anzeige
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Jetzt sparen
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Top-Angebote

Spanien:
Gelb- oder weißfleischige
Plattpfirsiche
Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 4.58)

REWE Regional
Spargel geschält⁶
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 11.58)

Deutschland:
Braune Champignons
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 5.96)

Dr. Oetker
High Protein
Grießpudding
je 400-g-Becher
(1 kg = 4.98)

Arla
Esrom
dän. Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Stockmeyer
Sportler-Salami
je 100 g

5 Grillfackeln
Schweinebauchscheiben,
am Spieß umwickelt,
Haltungsform 2,
je 450-g-Pckg.
(1 kg = 12.33)

Jacobs
Lungo Kaffeekapseln
versch. Sorten,
je 104-g-Pckg.
(1 kg = 38.37)

Maggi
Fix
Lachs-Sahne Gratin
je 26-g-Btl. (1 kg = 16.92)

Thomy
Les Sauces
Hollandaise
versch. Sorten,
je 250-ml-Pckg.
(1 l = 3.56)

Radeberger
Pilsner¹
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.05)
zzgl. 3.10 Pfand

Tony’s Schokolade
versch. Sorten,
je 180-g-Tafel
(1 kg = 12.33)

%
%
Patros
Natur
Weichkäse,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 9.39)

%

Jacobs
Auslese oder
Meisterröstung
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 8.58)

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,25-l-Dose
(1 l = 3.80)
zzgl. 0.25 Pfand

Köstritzer
Edel Pils¹
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.05)
zzgl. 3.10 Pfand
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.



Früchte im Glas
Pfirsiche Abtr.-Gew. 305 g (1 kg =
6,52),Aprikosen Abtr.-Gew. 310 g

(1 kg = 6,42) oder 5-Frucht-Cocktail
Abtr.-Gew. 330 g
(1 kg = 6,03),
540-g-Glas
je Glas

4,99*
UVP 5,99

16% billiger

700 g

Im Aktionskühlregal:

Im Aktionskühlregal:

Würstchen
7 Stück, 700-g-Packung
(1 kg = 7,13)

279-g-Packung
(1 kg = 10,72)

2,99*
28% billiger

Zum Vergleich:

UVP 200-g-Packung = 2,99

Family Pack

Münchner Weißwurst
10 Stück 600-g-Packung

(1 kg = 8,32)

4,99*
UVP 5,79

13% billiger

600 g

Frühstückskonfitüre
Schwarzkirsche,
Aprikose, Erdbeere

oder Erdbeere fein
passiert
340-g-Glas
(1 kg = 5,53)
je Glas

1,88*
340g

32% billiger
zum Vergleich: UVP 230-g-Glas = 1,891,99*

540 g

genussFrühlings-

–,99*
UVP 1,19

16%
billiger1,5Liter

Eistee
mit Zitronen-
oder Pfirsich-
Geschmack

1,5-l-Flasche, zzgl. –,25
Pfand (1 l = –,66)
je Flasche

In der Frischfleischtruhe: In der Frischhfleischtruhe:

4,99*
600 g

Schweine-Nackensteaks
in Biermarinade
2x300-g-

Duo-Pack (1 kg = 8,32)
je Duo-Pack

Jäger-
schnitzel
XXL
zum Braten

875-g-Packung (1 kg = 7,76)

2 Kästen Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche, zzgl. 2x3,10 Pfand
(1 l = –,98) je 2 Kästen

++ 2 Kästen!!

19,60*
statt 31,60

37% billiger

zzgl.
2x3,10
Pfand

Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.2024

In der Frischhhfleischtruhe:

6,79*
UVP 7,99

15% billiger

875 g XXL

Qualität
aus unseren Landen!

Premium Erdbeeren 400 g,
gelegt, Spanien, Kl. I (1 kg = 5,55)

3,993,99**

3,333,33**

Cherry-Pflaumen-
Rispentomaten

Niederlande – süß und saftig Kl. I,
Sorte: Sunstream, kräftig im Geschmack,
festes süßes Frucht-
fleisch mit würzigen
Akzenten, 750-g-
Packung
(1 kg = 4,44)
je Packung

Premium Speise-
kartoffeln „Pom’Allian-

ce“, Frankreich Sorten: Gourmandine
oder Jazzy, festkochende, gelbfleischige
Premiumkartoffel mit glatter Schale und
angenehm vollen
Geschmack, 2,5-kg-
Beutel (1 kg = 1,60)
je Beutel

Metzgerzwiebeln
Deutschland Kl. I, besonders

große Gemüsezwiebeln, geeignet für
Salate und Schmorgerichte, Kal. 70/90 +
80/100 mm, 3-kg-Netz (1 kg = 1,11)
je Netz

3,333,33**
750 g!!

XXL • 3 kg!!
besonders groß!!

2,5 kg!!

Zitronen 1 kg Spanien,
Kl. I
je Netz

Gültig bis 5. Mai1,491,49**
statt 1,79

16%
billiger

Tafeltrauben hell
kernlos 500g Indien,

R
je

Gültig bis 5. Mai

g
RSA, Kl. I (1 kg = 1,98)
e Packung

statt 1,99 50%
billiger–,99–,99**

g g , p , ( g , )
je Packung

2,222,22**
statt 2,99 25%

billiger
Gültig bis 5. Mai

Benzin-
Rasen-

mäher MS161-46
• Leistungsstarker 4 Takt

Motor 2,6 kW / 3,5 PS
• Extra große 55 Liter Fangbox
• 8-fache Schnitthöhen-
verstellung 25–75mm

• Klappbarer Handgriff
• Kugelgelagerte Laufräder
5 JAHRE GARANTIE

199,–*
UVP 399,–

50% billiger

Auch
online

Kraftvolle
2,6kW/3,5PS Schnittb

reite ca
. 46cm

RADANTRIEB
MÄHEN
FANGEN
MULCHEN

SEITENAUSWURF
REINIGUNGS-
FUNKTION

6in1

59,99*
UVP 79,90

24% billiger

Auch
online

3 in1 Li-Ion Akku-
Rasentrimmer 20V

• Längenverstellbare
Teleskopstange

• Kraftvoller 20V Li-Ion
Akku für eine lange
Betriebszeit

• Schnittbreite ca. 300 mm
• Schnittwinkel einstell-

bar 0° bis 90°
• Praktische Führungsrolle
3 Jahre Garantie

169,–*
UVP 399,–

57% billiger

Auch
online

Praktischer
Schnell-
verschluss

Bike-Griff
für ergo-
nomisches
Arbeiten

Inkl. aufladbare Li-
Ion Starterbatterie
und Ladegerät

Inkl. Schultergurt,
Freischneidmesser
und Fadenspule

Verstellbarer

Elektrostart-Benzin-Freischneider
2 in1 BCH42E

• Leistungsstarker 1,25 kW/1,7 PS Benzin-
Motor • Schneidbereich Motor-
sense:Ø 255 mm• Schnittbereich
Rasentrimmer:Ø 420 mm
5 JAHRE GARANTIE

SCHNEIDEN AUF
KNOPFDRUCK
durch
Elektro-Start

NEU

2 in1 Rasentrimmer und
Motorsense in einem

Multi-
color

29,99*
Auch
online

XL-Solar-
Laterne 180cm
• Lichtfarbe Warmweiß
• Inkl. Solar-Panel und
Dämmerungssensor

• ca. 21x21x180cm
3 Jahre Garantie

Für ein wunder-
schönes Garten-
ambiente

G
es
am

th
öh

e
m
ax
.1
80

cmExtra hoch–
bis ca.180cm
5 Aufbauhöhen
einstellbar
(ca. 65–180cm)

LED-Solar-Leuchte
„Pusteblume“
• Aus Edelstahl und
Kunststoff mit 48 bieg-
samen Drahtsträngen

• Höhe ca. 84cm
• IP44 spritzwasser-
geschützt

3 Jahre Garantie

Warm-
weißExtra

großer
Blütenkopf
Ø ca. 25cm
mit 144
SMD-LEDs

12,99*
je Ausführung

NEU
E

Des
igns

Jersey-Spannbetttuch
• 100% Baumwolle • Langlebige
Jersey-Qualität • Steghöhe ca. 30 cmMikrofaser-

Bettwäsche
Kissen ca. 80x80cm,
Bezug ca. 135x200cm
• 100% Polyester
• Besonders angenehme

und weiche Qualität
• Mit Markenreißver-
schluss und Antistatik-
ausrüstung

je Bettwäsche

9,99*
ca. 180–

200x200cm

7,99*
ca. 140–

160x200cm

5,99*
ca. 90–

100x200cm

Auch
online

Grau

Offwhite

Mint

Rose

Grün

Anthrazit

9,99*
Auch
online

Blätter

Seerose
Mix Streifen
Grün

Rechteck
Karo Beere

Ornament
Simon Rot/
Coral

Tieffußbett-Pantoletten
für Damen oder Herren

• Pflegeleichtes, strapazierfähhhiiigggeeesss OOObbbermaterial
• Leichte EVA-Laufsohle
• Damen-Größen 37 – 41
• Herren-Größen 41 – 45
je Paar

8,99*
10% billiger

TOPTOP
PREIS-LEISTUNG

statt 9,99➋

Damen* Lavendel

Hellblau
Rot

hhiiggeess OObb
Navy

Grau

Braun

Schwarz

Herren

Leicht-Wanderschuhe für Damen und Herren
• Obermaterial aus Textil und strapazierfähigem PU • Innen-

ausstattung aus atmungsaktivem Textil mit Memory Latex Schaum
Decksohle • Leichte, flexible und schockab-sorbierende Phylon-Laufsohle
• Waschbar bei 30° C • Damen Größen 38 – 41• Herren Größen 42 – 45

19,99*
UVP 44,95

je Ausführung

55%
billiger

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Schwarz/
Grau

Elastische
Schnürsenkel
mit Schnell-
schnürsystem

je Hose

9,99*
UVP 34,95

71%
billiger

Trikot Sport- und Freizeithose für Herren
• 100% Polyester • Mit trendigem Druck
und modischer Paspelierung • 2 seitliche
Eingrifftaschen • Größen M – XXL

Schwarz/
Classic Blue

Ebony/
Orange

Marine/
Moonlight Blue

Bein-
abschluss
mit Reiß-
verschluss

Schwarz

NEU
Trikot T-Shirt
„Tiro 3S“ für Herren

• 100 % recyceltes,
atmungsaktives Polyester

• Mit Rundhals-Ausschnitt
und Marken-Logodruck

• Größen M – XXL

14,99*
UVP 20,–

25% billiger

Schwarz/Pink
Damen

Navy/Blau
Herren

Wechselrichter mit echter
Sinuswelle 2000 Watt/4000 Watt

TE22 • Zur mobilen Nutzung von Elektronikgeräten
über 12V Anschluss • USB-A und USB-C Anschluss mit

je 3A Ladestrom • 2 x 230V Steckdosen Abschaltautomatik
• LC-Display mit Spannungsanzeige • Eingebaute Ventilations-

kühlung • ca. 36 x 266 xx 111,9 cm

179,–*
billiger

TOPTOP
PREIS-LEISTUNG

statt 189,–➊

UVP 259,–

30%billiger
Auch
online

2000 Watt
Dauer-
leistung /
4000 Watt
Spitzen-
leistung

66 xx 11

h
ne

BIS ZU SPAREN71%71%
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/2
4

www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich

bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.
Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Letzter gezeigter Preis ➊ KW 21/2023 ➋ KW 26/2023. Farben abweichend.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 29.April

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Wer wird TA, OTZ und TLZ
Ortsmeister 2024?

Wir hatten so viel Spaß mit Euch, haben bei den spannenden Wettkämpfen mit Euch mitgefiebert, uns mit Euch gefreut
und gemeinsamgefeiert. Deshalb suchenwir auch in diesem Jahrwieder den Thüringer Ortsmeister und 5 Thüringer Orte
für einen unvergesslichen, gemeinsamen Tag.

Hat Euer Ort das Zeug zum Ortsmeister?
Wohnen bei Euch die klügsten, stärksten und geschicktesten Thüringer*innen?

Dann bewerbt Euch ab sofort und sichert Euch die Chance auf mehr als nur das Preisgeld von 5.000 Euro.

Hier geht’s zur Anmeldung:www.thueringer-ortsmeisterschaft.de

1. JUNI 10 bis 19 Uhr

Feiern Sie mit uns das große

KLUB-Familienfest
zum Internationalen Kindertag am
Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich
>>>>>> mit attraktivem Bühnenprogramm,
Kinderschminken, Glitzertattoos, Stoffbeutel
bemalen uvm.

Hier anmelden: www.tlz.de/familienfest

Marco Sommer Katharina Herz

Clown Hajo

Käpt’n Zwulf

Pittiplatsch auf Reisen

Montag, 29. April 2024

Ausflugstipps mit KLUB-Vorteil

Diese prachtvolle Oper mit dem
dramatischen Spiel um Liebe und
Macht begeisterte bisher Hun-
derttausende von Zuschauern.
Der Besucher wird von Beginn an
durch die wunderschönen Stim-
men, die Handlung, die prächti-
gen Kostüme und das eindrucks-
volle Bühnenbild in den Bann
gezogen. Es erwartet den Klas-
sik-Besucher mit Giuseppe Ver-
dis NABUCCO eine der größten
Opern der Musikgeschichte und
zugleich ein wunderbares Open
Air-Spektakel.

Man muss NABUCCO mit dem
weltberühmten Gefangenenchor
wenigstens einmal unter freiem
Himmel und in einer grandiosen
Inszenierung erlebt haben. Der

gewaltige Chor der Gefangenen
wird erklingen mit einem Aufge-
bot an klangstarken und facet-
tenreich singenden Solisten.
Open Air-Produktionen bedeu-
ten für jedes Opernensemble
eine besondere künstlerische
Herausforderung. Hier gilt es Auf-
führung und Ambiente der Spiel-
stätte zu einem unvergesslichen
Opernspektakel zu vereinen. Sän-
ger, Orchester, Regie und Technik
müssen sich bei jeder Spielstätte
neu auf die atmosphärischen und
akustischen Gegebenheiten ein-
stellen.

KLUB-Vorteil: 10 % sparen

Tickets erhätlich unter:
www.ticketshop-thueringen.de

KLUB-Event-Tipp
Nabucco – Klassik Open Air

27. Juli 2024, 20 Uhr, am Egon-Eiermann-Bau in Apolda

Die Wartburg
in Eisenach
Knapp 1000 Jahre thront die wohl
bekannteste Burg Deutschlands
hoch über der Stadt Eisenach. Die
Sage erzählt, dass es Graf Lud-
wig von Schauenburg war, der
mit den Worten „Warte! Berg, du
sollst mir eine Burg werden!“ die
Wartburg gründetet. Während ei-
nes Jagdausfluges in die Gegend
ließ er sich zu diesem Ausspruch
hinreißen und verlegte bald sei-
nen Stammsitz hierhin.
Als Symbol der Deutschen Ein-
heit und einer der Hauptsehens-
würdigen in Thüringen, sollte
ein Besuch unbedingt auf Ihrem
Ausflugsprogramm stehen. Die
Heilige Elisabeth und Martin Lu-
ther verleihen der Wartburg ihre
besondere Anziehungskraft.
Kommen Sie mit auf eine Füh-
rung und genießen Sie bei gutem
Wetter einen herrlichen Blick in
die Bergwelt des Thüringer Wal-
des.

KLUB-Vorteil:
25 % Ermäßigung auf den Eintritt

Die Leuchtenburg
über dem Saaletal
Hier trifft Porzellan trifft auf
Mittelalter. Die Burg ist eine
der schönsten Höhenburgen
Deutschlands mit einzigartigem
Panoramablick, fast 1000 Jahre
alt und fast vollständig erhalten.

Das Herz der Burg schlägt für das
Porzellan. In einer Wünsche- &
Wunderwelt gibt es echte Super-
lative: die weltgrößte Porzellan-
vase, die kleinste Teekanne und
auf dem „Steg der Wünsche“
bringen Scherben Glück! Es sind
Momente des Glücks von denen
die Gäste der Leuchtenburg er-
zählen.
Weltweit einzigartig ist die Por-
zellan-Kirche, wo ein Lamellen-
Vorhang aus matt-weißem tech-
nischem Porzellan von der Decke
bis zum Boden reicht.

KLUB-Vorteil:
KLUB-Vorteil: 20 % Ermäßigung
auf den Eintritt (außer Weih-
nachtsmarkt der Wünsche und
Konzerte)

Theater
Altenburg-Gera
Kulturgenuss für jeden Ge-
schmack! Das Theater Altenburg
Gera bietet als Fünfspartenthea-
ter ein vielseitiges Programm mit
Ballett, Musiktheater, Schauspiel,
Konzert und Puppentheater.
Gehen Sie auf große Fahrt mit
der bunten Gesellschaft an Bord
eines Transatlantikliners mit dem
schwungvollen Musical „Anyt-
hing Goes“. Oder folgen Sie den
Spuren der Brüder Grimm mit
dem Märchenstück „Der Teufel
mit den drei goldenen Haaren“.
Das Theater bietet Inszenierun-
gen für die ganze Familie.

KLUB-Vorteil:
KLUB-Mitglieder erhalten einen
Preisnachlass von 10 % auf den
Normalpreis für theatereigene
Vorstellungen.
Der Preisnachlass gilt nicht für Premieren,
Gastspiele und Sonderveranstaltungen
und ist mit anderen Ermäßigungen nicht
kombinierbar. Die Ermäßigung kann nur
bei Vorlage der KLUB-Karte im Besucher-
service oder an der Abendkasse gewährt
werden.

Theater Erfurt
Das Theater Erfurt steht für an-
spruchsvolles Musiktheater und
bereichert mit Opern, Musicals
und Konzerten das kulturelle
Leben. Die Akustik des Opern-
hauses entspricht höchsten tech-
nischen Standards. Opern und
Konzertbesuche sind nicht zu-
letzt dank des hervorragenden
Sängerensembles, des Philhar-
monischen Orchesters Erfurt und
des Opernchores des Theaters
ein erstklassiges Erlebnis.
Seit der Neueröffnung 2003 zählt
das Theater Erfurt zu den mo-
dernsten Spielstätten Europas
und bietet Kulturliebhabern nicht
nur Opern und Uraufführungen,
sondern auch Operetten, Mu-
sicals, Sinfoniekonzerte sowie
Schauspiel- und Ballettgastspiele
im Großen Haus mit 800 Plätzen.

KLUB-Vorteil:
10 % Preisnachlass auf den Nor-
malpreis für theatereigene Vor-
stellungen im Großen Haus.
Der Preisnachlass gilt nicht für Sonder-
veranstaltungen, DomStufen-Festspiele
und ist mit anderen Ermäßigungen

KLUB-Partner



Das Vorteilsprogramm
exklusiv für Abonnenten der TLZ

Mehr
Extras
für Sie!

Profitieren Sie ab sofort von:
• attraktiven Ermäßigungen
• Gewinnspiele
• tolle Feste, Konzerte & Erlebnisse
• extra KLUB-Seite im E-Paper

Die KLUB-Karte
am besten immer
griffbereit!
Auf der KLUB-Karte finden Sie Ihre
Kundennummer, eine Prüfziffer
für Onlineeinkäufe und einen QR-
Code für die Inanspruchnahme
der Vorteile der Thüringer Wald
Card. Ihre persönliche KLUB-Karte
ist der Schlüssel zu attraktiven
Ermäßigungen, Gewinnspielen und
digitalen Angeboten.

Eine Karte –
doppelte Vorteile!
Ihr Plus für mehr Erlebnisse!
Mit der integrierten Thüringer Wald Card erhalten Sie
kostengünstigen Zugang zu über 200 weiteren Partnern
und können die schönsten Freizeitangebote und
Ausflugsziele im Thüringer Wald nutzen.

Das Vorteilsprogramm
exklusiv für Abonnenten der TLZexklusiv für Abonnenten der TLZexklusiv für Abonnenten der TLZ

Mehr
Extras
für Sie!

Profi tieren Sie ab sofort von:Profi tieren Sie ab sofort von:Profi tieren Sie ab sofort von:
• attraktiven Ermäßigungenattraktiven Ermäßigungenattraktiven Ermäßigungen
• GewinnspieleGewinnspieleGewinnspiele
• tolle Feste, Konzerte & Erlebnissetolle Feste, Konzerte & Erlebnissetolle Feste, Konzerte & Erlebnisse
• extra KLUB-Seite im E-Paperextra KLUB-Seite im E-Paperextra KLUB-Seite im E-Paper

Die KLUB-Karte 
am besten immer 
griffbereit!
Auf der KLUB-Karte fi nden Sie Ihre 
Kundennummer, eine Prüfziffer 
für Onlineeinkäufe und einen QR-
Code für die Inanspruchnahme 
der Vorteile der Thüringer Wald 
Card. Ihre persönliche KLUB-Karte 
ist der Schlüssel zu attraktiven 
Ermäßigungen, Gewinnspielen und 
digitalen Angeboten.

Eine Karte –Eine Karte –
doppelte Vorteile!doppelte Vorteile!
Ihr Plus für mehr Erlebnisse!
Mit der integrierten Mit der integrierten Thüringer Wald Card erhalten Sie 
kostengünstigen Zugang zu kostengünstigen Zugang zu über 200 weiteren Partnernüber 200 weiteren Partnern
und können die schönsten Freizeitangebote und und können die schönsten Freizeitangebote und 
Ausfl ugsziele im Thüringer Wald nutzen.

www.tlz.de/vorteile

Alle KLUB-News bequem per Email und alle Vorteile
immer auf einen Blick.
Zweimal monatlich senden wir Ihnen unseren Newsletter und verraten
Ihnen wo Sie mit Ihrer KLUB-Karte bares Geld sparen können. Seien Sie
zuerst über KLUB-Gewinnspiele und unsere Leserfeste informiert.Alle Vorteile finden Sie auf:

www.tlz.de/klub


